
 

 

 
 
 

Schulinternes Curriculum 

 

Wirtschaft-Politik  
und Sozialwissenschaften 

(G9) 
 

am Conrad von Soest Gymnasium 

 

Stand:  August 2023 

 

 

 

 



Conrad von Soest Gymnasium 

2 
Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

 
Inhaltsverzeichnis 

 
1. Fachdidaktische und methodische Grundsätze für die Sek. I und Sek. II ............ 3 

2. Unterrichtsvorhaben im Fach Wirtschaft-Politik in der Sekundarstufe I .............. 4 

2.1 Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 5..................................................... 6 

2.2 Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 8................................................... 11 

2.3 Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 9................................................... 16 

2.4 Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 10 ................................................. 22 

3. Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben der Sekundarstufe I ........................ 26 

3.1 Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 5 ................. 26 

3.2 Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 8 ................. 39 

3.3 Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 9 ................. 54 

3.4 Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 10 ............... 67 

4.1 Unterrichtsvorhaben im Differenzierungskurs Sozialwissenschaften 9 ............ 80 

4.2 Unterrichtsvorhaben im Differenzierungskurs Sozialwissenschaften 10 .......... 86 

5. Unterrichtsvorhaben im GK / LK Sozialwissenschaften in der Sekundarstufe II . 90 

5. 1 Einführungsphase .............................................................................. 90 

5. 1 Qualifikationsphase ......................................................................... 116 

6. Leistungskonzept für das Fach Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften ........ 161 

6.1 Grundsätze der Leistungsbewertung ................................................... 161 

6.2 Schriftliche Leistungen (Klassenarbeiten / Klausuren) ............................ 163 

6.3 Bewertungskriterien für die sonstige Mitarbeit ...................................... 164 

6.4 Weitere Formen der Leistungsbewertung ............................................. 167 

6.5 Grundsätze Leistungsbewertung im Distanzunterricht (DU) .................... 168 

7. Qualitätssicherung und Evaluation ........................................................... 169 

 



Conrad von Soest Gymnasium 

3 
Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

1. Fachdidaktische und methodische Grundsätze für die Sek. 
I und Sek. II 

 

Das Fach Sozialwissenschaften wird in der Oberstufe zunächst als Grundkurs in der 
Einführungsphase bzw. ab der Q1 auch als Leistungskurs angeboten. Es lässt sich 

dem gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld zuordnen und schließt an das Fach 
Wirtschaft-Politik an, welches in der Sekundarstufe I in den Jahrgangsstufen 5, 8, 9 

und 10 unterrichtet wird (ab der Jahrgangsstufe 9 als Differenzierungskurs 
Sozialwissenschaften). 
 

Sozialwissenschaften ist ein interdisziplinäres Fach und vereint die Ökonomie, die 
Soziologie und die Politikwissenschaft. Schülerinnen und Schüler lernen Inhalte aus 

den drei wissenschaftlichen Bezugsdisziplinen kennen. Daher sollte ein Interesse am 
politischen Geschehen, gesellschaftlichen Veränderungen und sozioökonomischen 

Zusammenhängen vorhanden sein bzw. geweckt werden. 
Das schulinterne Curriculum orientiert sich in diesem Sinne an den Vorgaben der 

Kernlehrpläne des Landes Nordrhein-Westfalen (vgl. 
www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/). Darüber hinaus ist eine individuelle 

Schwerpunktsetzung durch die Fachlehrerin oder den Fachlehrer gerade im Hinblick 
auf tagesaktuelle politische Geschehnisse bzw. auf die Interessen der Lerngruppe 

ausgerichtet sinnvoll und wünschenswert. Mit zunehmender Nähe zur Abiturprüfung 
rückt dabei das wissenschaftspropädeutische Arbeiten in den Vordergrund. 

 
Als Mentorfach nimmt das Fach „Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften“ zudem 

wesentliche Beiträge zur Studien- und Berufswahlorientierung mit auf. Eine 
besondere Nähe existiert hierbei zu den „KAoA-Workshops“ der Jahrgangsstufe 8 (u. 

a. Vorbereitung der Berufsfelderkundungen). Zudem findet die Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung des zweieinhalbwöchigen 
Schülerbetriebspraktikums federführend im Wirtschaft-Politikunterricht statt (vgl. 

hierzu auch das schulinterne Curriculum „Berufsorientierung“). Die Arbeitsprodukte 
und –materialien (wie z. B. der Praktikumsbericht) werden in einem als 

Portfolioinstrument fungierenden Berufswahlpass gebündelt. Der Wirtschaft-
Politikunterricht koordiniert auch das jahrgangsstufenübergreifende Projekt 

„Berufebörse“ im Vorfeld bzw. in der Nachbetrachtung des Praktikums.   
 

Gerade in der Berufsorientierung sind außerschulische Lernorte von besonderer 
Bedeutung (z. B. Berufsinformationszentren, diverse Unternehmen, Hochschulen). 

Kooperationen bestehen darüber hinaus im Hinblick auf die schulische 
Suchtprävention (Kreispolizeibehörde, -gesundheitsamt, Suchtklinik). Hier hat das 

Fach eine Steuerungsfunktion (vgl. Jahrgangsstufen 8). Dieses geschieht z. B. im 
Rahmen eines fächerübergreifenden Unterrichtsvorhabens, an dem u. a. auch die 

naturwissenschaftlichen Fächer beteiligt sind. Zudem setzt die Studienfahrt nach 
Berlin (Klasse 10) deutlich einen politisch-historischen Akzent und ist eng an die 

Inhalte und methodischen Arbeitsweisen der Fächer Wirtschaft-Politik/ 
Sozialwissenschaften angebunden. 
 
Im Hinblick auf die Konzeption der Hausaufgaben bzw. bezüglich des Einsatzes von 

Medien und Methoden integriert sich das Fach in die entsprechenden Konzepte des 
Conrad von Soest Gymnasiums. Als Lehr- und Lernmitteln stehen u. a. 
Unterrichtswerke aus der Reihe TEAM (Sek. I) bzw. SOWI NRW (Sek. II) zur 

Verfügung. 
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2. Unterrichtsvorhaben im Fach Wirtschaft-Politik in der 
Sekundarstufe I  

 

Übersicht 

 

Jahrgangsstufe 5 

5.1: Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule 
und Gemeinde 

5.2: Brauche ich alles, was ich will? – Grundlagen des Wirtschaftens 

5.3: Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und Ziele für eine 

gemeinsame Zukunft 

5.4: Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in einer sich wandelnden 

Gesellschaft 

5.5: Ohne Smartphone bist du raus? – Medien klug nutzen 

 

Jahrgangsstufe 8 

8.1: Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss demokratischer Institutionen auf 
Landesebene, verfassungsrechtliche Grundlagen sowie politische und 
zivilgesellschaftliche Partizipationsmöglichkeiten in unserer Demokratie  

8.2: Marktwirtschaft – frei, sozial oder beides? Die Bedeutung der Wirtschaftsordnung für 
unsere Gesellschaft 

8.3: Jugendliche in der Welt des Konsums – Wie nehmen wir unsere Rechte als 
Verbraucherinnen und Verbraucher wahr? 

8.4: Wie frei bin ich in meinem Handeln? - Lebensgestaltung im Spannungsfeld sozialer 
Erwartung und Selbstbestimmung am Beispiel Umgang mit Süchten 

8.5: Persönlichkeitsrechte in Gefahr – Internetmissbrauch Cybermobbing (OPTIONAL, 
ggf. Absprache mit der Klassenleitung) 

 

 Jahrgangsstufe 9 

9.1: Jugendliche und gesellschaftliches Engagement - Wofür setzen wir uns ein?  

9.2: Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland - Wie kann Demokratie lebendig 
gestaltet werden? 

9.3: Medien und Politik - Wie wichtig sind die Medien für uns und die Demokratie? 

9.4: Grund- und Menschenrechte - Wie wirksam beschützen sie Freiheit und 

Menschenwürde? 

9.5: Soziale Sicherung heute und morgen - Wieviel Schutz kann und soll der Staat den 

Menschen bieten? 

9.6: Unternehmen, die Motoren der Wirtschaft - Was sind ihre Aufgaben und 

Herausforderungen? 
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Jahrgangsstufe 10 

10.1: Auf dem Weg zur Berufswahl – Wie plane ich meine berufliche Zukunft? 

10.2: Wirtschaft und Umwelt – Gibt es Wege zur Vereinbarkeit von Ökonomie und 

Ökologie? 

10.3: Die globalisierte Wirtschaft – Welche Chancen und Herausforderungen bietet sie? 

10.4 Europäische Union – Wie sehr brauchen wir das vereinte Europa? 

10.5: Friedenssicherung als Aufgabe internationaler Politik – Welche Chancen gibt es für 

eine friedlichere Welt? 
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2.1 Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 5 

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 5.1: Kann ich mitwirken? – Demokratische 

Strukturen und Zusammenleben in Schule und Gemeinde 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Die Schülerinnen und Schülerbeschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, 

politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und 

Deutungswissens (SK 1), 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 

2), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 

Lebenswelt (MK 5), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

• erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines 
Urteils 

(UK 4), 

• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen 
demokratischer Regelungen (HK 4). 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 

(IF 1) 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 

Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung 

von Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, 

Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 

Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 4 möglich, z.B. Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup, Bezug 
zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Zeitbedarf: ca. 14 Std. 
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 Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 5.2: Brauche ich alles, was ich will? - Grundlagen 
des Wirtschaftens 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen 

(SK 2), 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 

Probleme und Konflikte (SK 3), 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten 

Handelns (UK 5), 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in 

Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 

(IF 1) 

– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 

– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1) 

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

Hinweise: 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 5.3: Können Kinder die Welt verändern? – 
Herausforderungen und Ziele für unsere gemeinsame Zukunft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 

und Konflikte (SK 3), 

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 

Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 

Lebenswelt (MK 5), 

• präsentieren adressantengerecht mit Hilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene 

Sachverhalt (MK 7) 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen 

Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 

Konfliktparteien (UK 1), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2) 

• präsentieren adressantengerecht mit Hilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene 
Sachverhalt (MK 7) 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 

(UK 5), 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in 

Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen 

demokratischer Regelungen (HK 4) 

Inhaltsfelder: 

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, 

Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3) 

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF 3) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und 

Güter (IF 1) 

Hinweise: 

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 

Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 

Zeitbedarf: ca.  14 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 5.4: Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? 

– Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 

und Konflikte (SK 3), 

• arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten 

heraus (MK 4), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 

Lebenswelt (MK 5), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von 

Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen 

oder Konfliktparteien (UK 1), 

• begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation 
und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen 

(HK 3). 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 

Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

Hinweise: 
Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: 
Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 
Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und 

Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 
 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 5.5: Ohne Smartphone bist du raus? – Medien klug 
nutzen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

• beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt 

(SK 5), 

• führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von 

Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen 

oder Konfliktparteien (UK 1), 

• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation 

und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen    

(HK 3). 

Inhaltsfelder: 

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, 

Identitätsbildung (IF 5) 

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 

– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF 5) 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

Hinweise: 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und 

Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 
 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Zeitbedarf Jgst. 5: ca. 66 Std. 
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2.2 Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 8 

 Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 8.1: Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss 

demokratischer Institutionen auf Landesebene, verfassungsrechtliche 
Grundlagen sowie politische und zivilgesellschaftliche 
Partizipationsmöglichkeiten in unserer Demokratie  
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 

2), 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 

und Konflikte (SK 3), 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5) 

• reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernprozess (MK 6) 

• präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und strukturiert (MK 7) 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität (MK 8) 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1) 

• setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5) 

• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Entscheidungen (UK 6) 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in 

Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten 

intentional ein (HK 2) 

• stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen Position konkurrieren (HK 4)  

Inhaltsfelder: 

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System (IF 2) 
− demokratische Institutionen auf Länder und Bundesebene (IF 2) 
− Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 

 

Hinweise: 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 8.2: Marktwirtschaft – frei, sozial oder beides? Die 
Bedeutung der Wirtschaftsordnung für unsere Gesellschaft 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte 

mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK2), 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten (MK 1), 

• wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an (MK 2), 

• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und 

strukturiert (MK 7), 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität (MK 8) 

• beurteilen kritierienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen (UK 2), 

• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 

(HK1), 

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten 

intentional ein (HK 2). 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

• erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf (IF 1) 

− Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 

− Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF1) 

 

Zeitbedarf: 

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 8.3: Jugendliche in der Welt des Konsums – Wie 
nehmen wir unsere Rechte als Verbraucherinnen und Verbraucher wahr? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten 

unter Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 
1), 

• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und 

politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von 

Nachhaltigkeitskriterien (UK 3). 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, 

Politik und Gesellschaft (SK 5), 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7), 

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogen Sachverhalten und 

Problemlagen intentional ein (HK 2). 

  

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 

− Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) 

− Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von 

Verbraucherrechten (IF 8) 

− Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

− Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter (IF 8) 

− Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 

Zeitbedarf: 
ca. 18 Std 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 8.4: Wie frei bin ich in meinem Handeln? - 
Lebensgestaltung im Spannungsfeld sozialer Erwartung und 
Selbstbestimmung am Beispiel Umgang mit Süchten 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären den Einfluss sozialer Erwartungen (SK 1) 

• beschreiben den Wandel der Wertorientierung von Jugendlichen (SK 2) 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 

hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren 

Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

• stellen verschiedene Formen von Jugendkriminalität sowie Ziele und Aufgaben des 

Jugendstrafrechts dar (SK 5), 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 

Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1). 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit 

(UK 2), 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse (...) (UK 2), 

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

• setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5) 

• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 

1) 

• stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren 

(HK 4). 

• erstellen Zukunftsentwürfe (...) (HK 5) 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 

 

Inhaltsfelder 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 

Verantwortung 

− Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen 

− Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts 
 

Zeitbedarf: ca.  22 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 8.5: Persönlichkeitsrechte in Gefahr – 
Internetmissbrauch Cybermobbing (OPTIONAL, ggf. Absprache mit der 

Klassenleitung) 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung in der Gesellschaft (SK 5). 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 

Aussageabsicht (MK 8) 

• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für gesellschaftliche Entscheidungen und 

Prozesse (UK 6). 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (IF 4) 

– rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte (IF 

8) 

Hinweise: 

ggf. Querbezüge zum UV 8.4  Lebensgestaltung/ Sucht möglich. 

 

Zeitbedarf: ca. 4 Std. 

Zeitbedarf Jgst. 8: ca. 70 Std. 
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2.3 Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 9 

 Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 9.1: Jugendliche und gesellschaftliches Engagement 

- Wofür setzen wir uns ein?  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Ursachen, Merkmale und Erscheinungsformen von gruppenbezogener 

Menschenfeindlichkeit (SK 3) 

• erläutern Möglichkeiten des sozialen Engagements (SK 4) 

• beurteilen die Bedeutung sozialen Engagements (UK 3) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4: Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Gefährdung der Demokratie (IF 2) 
− Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 
− Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 

Verantwortung 
 

Zeitbedarf: ca. 6 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 9.2: Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland 
- Wie kann Demokratie lebendig gestaltet werden? 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und Verfassungsstaates dar (SK 1) 

• erklären Aufgaben von Parteien (SK 2) 

• erläutern Ursachen, Merkmale von Extremismus, Antisemitismus (SK 3) 

• benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK 4) 

• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse mitzugestalten (UK 1) 

• beurteilen die Gefährdung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung (UK 3) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− demokratische Institutionen 

− Wahlen und Parlamentarismus 

− Grundlagen des Rechtsstaats, Gewaltenteilung 

− Gefährdungen der Demokratie 

− Partizipation in der Zivilgesellschaft 

 

Zeitbedarf: 

ca. 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 9.3: Medien und Politik - Wie wichtig sind die 
Medien für uns und die Demokratie? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (SK 5) 

• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und 

Weiterentwicklung der Demokratie aktiv mitzugestalten (UK 1) 

• diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen 

Willensbildungsprozess (UK 4) 

• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (UK 4) 

  

Inhaltsfelder:  

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4: Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 

− Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 

− Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

− Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (IF 4) 

 

Zeitbedarf: 
ca. 10 Std 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 9.4: Grund- und Menschenrechte - Wie wirksam 
beschützen sie Freiheit und Menschenwürde? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und Verfassungsstaats dar (SK 1) 

• beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des 

Grundgesetzes (UK 2) 

• beurteilen den Stellenwert der UN-Menschenrechtscharta (UK 1) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 11: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 

− Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 

− Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

− UN- Menschenrechtscharta (IF 11) 

 

Zeitbedarf: ca. 6 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 9.5: Soziale Sicherung heute und morgen - Wieviel 
Schutz kann und soll der Staat den Menschen bieten? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die Funktionen des deutschen Sozialstaats (SK 1) 

• stellen die Ausgestaltung der gesetzlichen Versicherungssysteme dar (SK 2) 

• erläutern Auswirkungen des demografischen Wandels (SK 3) 

• beschreiben Ausmaß und Entwicklung von Armut und Reichtum (SK 4) 

• analysieren Einkommensunterschiede (SK 5) 

• bewerten Finanzierungsmöglichkeiten des Sozialstaats (UK 1) 

• diskutieren sozialpolitische Maßnahmen (UK 2) 

• beurteilen die Zukunftsfähigkeit des deutschen Sozialstaats (UK 3) 

• diskutieren die Bedeutung unbezahlter Familienarbeit (UK 4) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 7:  Soziale Sicherung in Deutschland 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− soziale Ungleichheit 

− Prinzipien der sozialen Sicherung 

− Säulen des Sozialversicherungssystems 

− Einkommen und soziale Sicherung 
 

Zeitbedarf: ca.  10 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 9.6: Unternehmen, die Motoren der Wirtschaft - Was 
sind ihre Aufgaben und Herausforderungen? 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Wertschöpfungskette sowie die Funktionen von Beschaffung, Produktion und 

Absatz im betrieblichen Handeln (SK 1) 

• erläutern Möglichkeiten betrieblicher Mitbestimmung in Unternehmen (SK 3) 

• beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe (SK 4) 

• beschreiben Schritt in die unternehmerische Selbstständigkeit (SK 5) 

• diskutieren Strategien der Existenzgründung (UK 3) 

• beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken unternehmerischer Selbstständigkeit (UK 4) 

• beurteilen die Bedeutung des Mittelstands für die Wirtschaft (UK 5) 

• bewerten die Möglichkeiten eines verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns in 

der Sozialen Marktwirtschaft (UK 6) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4: Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen 

− Rolle von Gewerkschaften und Arbeitnehmern 

− Betriebliche Mitbestimmung 

− Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien 

− Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Zeitbedarf Jgst. 9: ca. 70 Std. 
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2.4 Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 10 

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 10.1: Auf dem Weg zur Berufswahl – Wie plane ich 
meine berufliche Zukunft? 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die Vielfalt (selbstständiger) Berufe (SK 4) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4: Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− individuelle Lebensgestaltung, Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen 

− Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

 

 

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 10.2: Wirtschaft und Umwelt – Gibt es Wege zur 

Vereinbarkeit von Ökonomie und Ökologie? 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen Möglichkeiten und Probleme der sozialen Marktwirtschaft (UK 2) 

• diskutieren Möglichkeiten und Grenzen quantitativen und qualitativen Wachstums (UK 3) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 10.3: Die globalisierte Wirtschaft – Welche Chancen 

und Herausforderungen bietet sie? 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen Merkmale und Ursachen einer zunehmenden Verflechtung des Welthandels (SK 1) 

• stellen Ziele internationaler Akteure der Weltwirtschaft dar (SK 2) 

• beschreiben Merkmal von Freihandel und Protektionismus (SK 3) 

• vergleichen Positionen von Akteuren der Weltwirtschaft in Bezug auf Auswirkungen der 

ökonomischen Globalisierung (UK 1) 

• beurteilen Auswirkungen von Freihandelsabkommen und protektionistischen Maßnahmen auf 

Arbeits- und Gütermärkte in Industrie- und Entwicklungsländern (UK 2) 

• beurteilen den ökonomischen Globalisierungsprozess unter dem Aspekt einer nachhaltigen 

Entwicklung (UK 3) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 10: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, 

internationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 

− Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft 

− Nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Klimaschutz, Sicherung einer 

nachhaltigen Energieversorgung 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Std.  
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 10.4: 

 Europäische Union – Wie sehr brauchen wir das vereinte Europa? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen Sachverhalte (SK1) 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK2) 

• analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und Konflikte (SK3) 

• beschreiben Aufgaben der zentralen Institutionen der EU (SK4) 

• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Interessen (UK2) 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse (UK3) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 9: Die Europäische Union  

IF 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Leistungen der Europäischen Gemeinschaft beschreiben und beurteilen 

− Wahlthemen bearbeiten (Etappen der Einigung, Rechte der EU-Bürger, Werte-Ziele-

Motive, der Einigung, Gründe für die Währungsunion, Mitgliedsländer) 
− Vor- und Nachteile des Binnenmarktes analysieren 

− komplizierte politische Zusammenhänge erklären (Gesetzgebung, 

Entscheidungsverfahren, Institutionen im Vergleich) 
− Herausforderungen für die EU erkennen und beschreiben, z.B. Außenpolitik, 

Klimawandel, Migration 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 10.5: Friedenssicherung als Aufgabe internationaler 
Politik – Welche Chancen gibt es für eine friedlichere Welt? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Möglichkeiten und Grenzen der Friedenssicherung durch UNO, NATO und 
zivilgesellschaftliche Akteure (SK1) 

• benennen die unterschiedlichen Rollen und Aufgaben der Bundeswehr vor dem Hintergrund 
sicherheitspolitischer Ziele (SK2) 

• erläutern Erscheinungsformen und Ursachen internationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

(SK3) 

• beurteilen die Bedeutung einer internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik zur Abwehr 

aktueller Bedrohungen und zur Sicherung eines friedlichen Zusammenlebens (UK2) 

 

Inhaltsfelder: 

IF. 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Aufgaben der Friedenspolitik beschreiben 
− eine Konfliktanalyse an konkreten Beispielen durchführen 

− Friedenspolitische Aktivitäten beurteilen 
− Nato und UNO/Weltsicherheitsrat 

− Einsätzen der Bundeswehr im Ausland  

 

Zeitbedarf: ca. 14 Std. 

Zeitbedarf Jgst. 10: ca. 62 Std. 
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3. Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben der Sekundarstufe I 

3.1 Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 5 

Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 5.1: Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und 
Zusammenleben in Schule und Gemeinde 

Themen Fachdidaktische Ideen 

/ Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Sequenz 1:  Leben in der Schulgemeinschaft: Mitmachen lernen – Demokratie lernen 

Diagnostische Aspekte: 

• Grundsätzliches Bewusstsein über die rechtlichen Grundlagen der Demokratie 

• Unterscheidung verschiedener Abstimmungsformen und eine situationsbedingte geeignete Zuordnung 

• Erste demokratische Wahl 

– Wie wird der 

Klassensprecher gewählt? 

• Welche Rechte und 

Pflichten gelten in der 

Schule für uns? 

• Wie können wir das 

Schulleben mitgestalten? 

• Rechtliche Grundlagen 

zur Demokratie: 

Klassensprecherwahl 

• Gruppenarbeit: 

Fallbeispiele lösen (Vgl. 

Methodenkonzept: 
Erfolgsregeln für 

Gruppenarbeit) 

• Ideensammlung für die 

Arbeit der SV 

 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben grundlegende politische Sachverhalte mithilfe eines 
elementaren Ordnungs- und Deutungswissens bezogen auf 

verschiedene Abstimmungsformen und der situationsbedingt 

geeigneten Zuordnung (SK1) 

• erläutern in elementarer Form demokratische Regeln im Umgang 

miteinander in der Klasse und in der Schule (SK 2) 

Konkretisierte UK: 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige 

Interessengebundenheit in Fallbeispielen (UK 2) 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• identifizieren unterschiedlicher Standpunkte im eigenen 

Erfahrungsbereich (MK 3) 

• Team 5/ S. 34 

– 55 

• Fallbeispiele 

• Schulordnung 
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• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten 

Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar 

(MK 6) 

• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im 

Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4) 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

Formulierung einer Handlungsempfehlung für Regeln in der Klasse und in der Schulgemeinschaft 
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Sequenz 2: Können Kinder und Jugendliche mitwirken? - Demokratische Beteiligung in Stadt und Gemeinde 

Diagnostische Aspekte: 

• Grundsätzliches Bewusstsein über die komplexen Strukturen der Politik und die kontroversen Interessenskonflikte innerhalb der Demokratie 

• Leben in der Demokratie 

– Welche Erfahrungen 
haben Kinder und 

Jugendliche mit der 

Gemeindepolitik? 

• Institutionen, Akteure 

und Prozesse - Was 

geschieht im Rathaus? 

• Ökonomische und 

politische Argumente 
abwägen – Was soll mit 

dem Grundstück der 

Stadt geschehen? 

 

• Abfrage von 

Erfahrungen und 
Erkundung 

(Bürgermeister / 

Ortsvorsteher‘) 

• Fallbeispiele zu 

politisch aktiven 

Kindern und 
Jugendlichen 

analysieren 

• Rollenspiel: 

Stadtratssitzung 

• Planspiel: Park oder 
Kino: Was soll mit dem 

Grundstück der Stadt 

geschehen? 

• Ggf.: Besuch im/aus 

dem Rathaus 
(Erkundungs-besuch / 

Experten-gespräch) 

 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben grundlegende politische Sachverhalte und 

Interessenskonflikte in der Gemeindepolitik (SK1) 

• erläutern in elementarer Form die politischen Strukturen in der 

Gemeinde (SK 2) 

Konkretisierte UK: 

• ermitteln unterschiedliche Positionen der verschiedenen politischen 

Akteure im Rathaus (UK 2) 

• fällen ein eigenständiges Urteil unter Berücksichtigung von 

ökonomischen und politischen Argumenten (UK 4) 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten 

Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar 

(MK 6) 

• Team 5/6 S. 

120 – 139 

• Fallbeispiele 

• Rollenspiel 

• Planspiel 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Anwendung erworbener Kompetenzen im Rollen- und Planspiel 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 5.2: Brauche ich alles, was ich will? - Grundlagen des 
Wirtschaftens 

Themen Fachdidaktische Ideen 

/ Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Sequenz 1:  Brauche ich alles, was ich will? - Grundlagen des Wirtschaftens 

Diagnostische Aspekte: 

• Grundsätzliches Bewusstsein über die Grundlagen und Konsequenzen wirtschaftlichen Handelns 

• Was habe ich mit 
Wirtschaft zu tun? – 

wirtschaftliches Handeln 

als Grundlage 

menschlicher Existenz 

• Welche Rolle spielt das 
Geld? - Funktionen des 

Geldes und 

Taschengeldverwendung 

• Wer entscheidet, was ich 

kaufe? - Kinder und 

Jugendliche als 

Verbraucher 

• Wie kommen Preise 
zustande? - grundlegende 

Marktmechanismen 

• Fallbeispiele zu 
wirtschaftlichem 

Handeln im Alltag 

• Szenarien zur 
Hierarchisierung von 

Bedürfnissen 

• Gestaltung und 

Auswertung einer 

einfachen (digitalen) 
Erhebung zum 

Taschengeld und 

dessen Verwendung 
(vgl. MKR 2.2 und 

Methodenkonzept: Eine 
Befragung 

durchführen) 

• Fallbeispiel zum Thema 

Sparen 

• Erstellen eines 

Haushaltsplans 

• Rechtliche Grundlagen 

zum Konsum (Jugend- 
und 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben Merkmale guten Wirtschaftens vor dem Hintergrund ihrer 

eigenen Lebenswelt (SK 1), 

• erläutern in elementarer Form unterschiedliche Arten von Gütern und 

deren Besonderheiten (SK 2), 

• beschreiben den Konflikt zwischen der Knappheit ökonomischer Güter 

und der (grundsätzlichen) Unbegrenztheit der Bedürfnisse (SK 3), 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherinnen 

und Verbraucher im Umgang mit Werbung (SK 4), 

• beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Werbung in 

der digitalisierten Welt (SK 5), 

Konkretisierte UK: 

• ermitteln unterschiedliche Positionen Käufern und Verkäufern sowie 

deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

• beurteilen verschiedene Optionen zum Umgang mit Geld in ihrer Rolle 

als Verbraucher (UK 5), 

• begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Werbeformate 

(bspw. Plakate, Videos) für ökonomische Entscheidungen und Prozesse 

(UK 6), 

• Team 5/6 S. 

142 – 157 

• Team 5/6 S. 

158 – 177 

• Team 5/6 S. 

178 – 190 

• Team 5/6 S. 

191 - 197 
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Verbraucherschutz) 

(vgl. MKR 2.4) 

• Supermarkterkundung 

• Erstellen von 

Werbeplakaten (Vgl. 

MKR 4.1, 4.2) 

• Rollenspiel zur 

Marktpreisbildung 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie 

elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen 

Erfahrungsbereich (MK 3), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar 

(MK 6), 

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie 

elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und 

vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1) 

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie 

elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2) 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Formulierung eines Orientierungsrahmens für wirtschaftliche Entscheidungen (Haushaltsplan, Funktionsweise von Werbung, Marktpreisbildung) 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 5.3: Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und 
Ziele für unsere gemeinsame Zukunft 

Themen Fachdidaktische Ideen 

/ Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Sequenz 1:  Umweltschutz als Zukunftsaufgabe - Ökologische Herausforderungen für Politik und Wirtschaft 

Diagnostische Aspekte: 

• Grundsätzliches Bewusstsein über die ökologischen Herausforderungen für Politik und Wirtschaft 

• Betroffenheit der Schülerinnen und Schüler auf Grundlage eigener Erfahrungen 

• Wie gehen wir mit der 

Umwelt um? 

• Warum ist Umweltschutz 

überlebenswichtig? 

• Umweltproblem Müll: Was 

kann man dagegen tun? 

• Umfrage zum Thema 

Umweltschutz 

• Stellung beziehen - 
Sachtexte verstehen 

und bewerten 

• Weg des Mülls 

erläutern – 

Mülltrennung üben 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 

Konkretisierte UK: 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und 

Interessen von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen 

aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien 

(UK 1), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige 

Interessengebundenheit (UK 2) 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und 

konsumrelevanten Handelns (UK 5) 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien 

sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische 

und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2) 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten 

Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 

• Team 5/6 

S.216-237 

• auch Detektiv-

methode 

(S.225) 
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• präsentieren adressatengerecht mit Hilfe selbsterstellter 

Medienprodukte fachbezogene Sachverhalt (MK 7) 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen 
und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich 

(HK 1) 

• setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, 

fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein 

(HK 2) 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Formulierung einer Handlungsempfehlungen auf der Grundlage gelernter Zusammenhänge 

Sequenz 2: Kinder in aller Welt – Chancen und Probleme der Globalisierung 

Diagnostische Aspekte: 

• Grundsätzliches Bewusstsein über die unterschiedlichen Lebenssituationen von Kindern in aller Welt und der Umsetzung von Kinderrechten 

• Betroffenheit der Schülerinnen und Schüler auf Grundlage eigener Erfahrungen 

• Wie leben Kinder 

anderswo auf der Welt? 

• Schuften statt lernen? 

• Wie leben arme Kinder in 

Deutschland? 

• Wie können wir uns für 

Kinderrechte engagieren? 

• Vergleich 

unterschiedlicher 
Lebenssituationen (Vgl. 

MKR 2.1) 

• Diskussion über 

Kinderarbeit 

• Analyse/ Entwicklung 
und Bewertung von 

Handlungsoptionen im 

Kontext von 
Kinderrechten und –

pflichten 

• Sammlung von 

Projektideen und 

Diskussion/ 

Zukunftswerkstatt 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 

Konkretisierte UK: 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und 

Interessen von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen 
aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien 

(UK 1) 

• begründen ein Spontanurteil (UK 3) 

• erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die 

Grundstruktur eines Urteils (UK 4) 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und 

konsumrelevanten Handelns (UK 5) 

• Team 5/6 

S.76-97, 

• auch 

Zukunfts-
werkstatt 

(S.94f) oder 

Schreib-

gespräch 
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 Übergeordnete Kompetenzen: 

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien 

sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische 

und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2) 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten 

Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen 

und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich 

(HK 1) 

• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im 

Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4) 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Darstellung von Ideen zur weltweiten Durchsetzung von Kinderrechten 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 5.4: Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in 
der sich wandelnden Gesellschaft 

Themen Fachdidaktische Ideen 

/ Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Sequenz 1:  Zusammenleben in der Familie / Mit Unterschieden leben 

Diagnostische Aspekte: 

• Grundsätzliches Bewusstsein über das Zusammenleben in vielfältigen Familienkonstellationen sowie allgemein in einer pluralistischen und kulturell 

heterogenen Gesellschaft 

• Warum ist Familie so 

wichtig? 

• Wie leben Kinder in 
unterschiedlichen 

Familien? 

• Wie sollen die Rollen in 

der Familie verteilt 

werden? 

• Wie soll der Staat die 

Familie unterstützen? 

• Inländer und Ausländer: 
Was können wir für ein 

friedliches Miteinander 

tun? 

• Ökonomische, 

politische und 

gesellschaftliche 

Strukturen 

• Ökonomische, 
politische und 

gesellschaftliche 

Prozesse, Probleme, 

Konflikte 

• Fallbeispiele aus der 

Lebenswelt der Schüler 

• Konfliktsituationen/ 

Handlungs-alternativen 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben wesentliche Bedürfnisse und Rollen von 

Familienmitgliedern, 

• stellen den Wandel gesellschaftlicher Lebensformen und 

Geschlechterrollen dar. 

Konkretisierte UK: 

• begründen in Ansätzen die Bedeutung unterschiedlicher Lebensformen 

und die Auswirkungen ihres Wandels für die Gesellschaft, 

• bewerten die Folgen von Rollenerwartungen für die Mitglieder 

innerhalb einer Familie, 

• beurteilen Chancen und Problemlagen von unterschiedlichen Formen 

des Zusammenlebens. 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

• Team 5/6 

S.58-75 und 

S.100-105 

• Rollenspiel 

• Gesetzestexte 

• Fallbeispiele 

• Schaubilder 
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• arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und 

diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten 

Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse 
und Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus 

Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 

1), 

• begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen 

Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im 
Fachzusammenhang begründet für oder gegen 

Handlungsalternativen (HK 3). 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Darstellung von Ideen zur weltweiten Durchsetzung von Kinderrechten 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 5.5: Ohne Smartphone bist du raus? – Medien klug nutzen 

Themen Fachdidaktische Ideen 
/ Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Sequenz 1:  Beherrschen die Medien uns oder wir die Medien? – Wir erarbeiten Vorschläge für die kluge Nutzung des Internets 

Diagnostische Aspekte: 

Grundsätzliches Bewusstsein über die genutzten Medien, Unterscheidung analoger und digitaler Medien sowie des Spektrums der tatsächlich 

verwendeten Medien 

• Welche Medien nutze ich? 

– Diagnostik der 

Lernausgangslage 

• Bestimmt das 
Smartphone unser 

Leben? – Analyse der 

Mediennutzung im Alltag 

• Ohne Smartphone bist du 

raus! – Bedeutung 

digitaler Kommunikation 

• Mindmap zur Reflexion 

der eigenen 

Mediennutzung 

• Gestaltung und 
Auswertung einer 

einfachen (digitalen) 

Erhebung, z.B. zur Art 
und Dauer der Nutzung 

des Smartphones 

• Fallbeispiel zum 
Einfluss sozialer 

Netzwerke auf das 
Zusammenleben in 

Familie, Schule und 

Peergroup: Analyse 
von 

Konfliktsituationen, die 
durch Intensität und 

Dauer der Nutzung 

sozialer Netzwerke 
entstehen können und 

Entwicklung von 

Lösungsmöglichkeiten 

(Vgl. MKR 5.1 bis 5.4) 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar (IF 5) 

• beschreiben wesentliche Bedürfnisse und Rollen von 

Familienmitgliedern (IF 4) 

Konkretisierte UK: 

• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und dem eigenen 

Medienverhalten auseinander (IF 5) 

• bewerten die Folgen von Rollenerwartungen für die Mitglieder 

innerhalb einer Familie (IF 4) 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in 

der digitalisierten Welt (SK 5) 

• führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler 

Medien, durch (MK 1) 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten 

Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse 

und Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus 

Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1) 

• Fragebogen, 

wenn möglich 

digital 

• Digitales 
Auswertungsto

ol zum 

Fragebogen 

(ohne Buch) 

• Fallbeispiel 

Team 5/6 alt 
S. 200-201)/ 

vgl. 
Fallbeispiel 

Politik & Co. 

5/6 S. 50-51 

• AGBs sozialer 

Netzwerke 
(exempla-

risch) 
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• Ggf.: Einladung der 

Medienscouts oder des 

Datenschutzbeauftragt

en 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Erweiterung der Mindmap im Laufe der Sequenz, 

• ggf. Auswertung der Befragung, Formulierung einer Handlungsempfehlung für das Zusammenleben von Familie, Schule und Peergroup 

Sequenz 2:  Entscheide ich selbst über die Verwendung meiner Daten? – Datenschutzrechtliche Grundlagen 

Diagnostische Aspekte: 

• Kenntnis über die rechtlichen Grundlagen 

• Betroffenheit der Schülerinnen und Schüler auf Grundlage eigener Erfahrungen 

• Sollte das Fotografieren 

mit dem Handy in der 
Schule verboten sein? – 

Auseinandersetzung mit 

rechtlichen Grundlagen 

• Rechtliche Grundlagen 

zur Verwendung 
personenbezogener 

Daten (Vgl. MKR 1.4 

und 4.4) 

• Fallbeispiele zu 

Konfliktsituation: 
Fotografieren auf dem 

Schulhof und 

Veröffentlichung in 

sozialen Netzwerken 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie 

Wirkungen digitaler und analoger Medien (IF 5) 

Konkretisierte UK: 

• ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der Interessengebundenheit 

von medial vermittelten Inhalten (IF 5) 

• Die Schülerinnen und Schüler begründen die Bedeutung von Regeln 

und Rechten in Familie, Schule und Stadt/Gemeinde (IF 2) 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und 

Verbraucher (SK 4) 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen 

Erfahrungsbereich (MK 3) 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse 
und Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus 

Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1) 

• Fallbeispiele 

und rechtliche 
Grundlagen 

des 

Datenschutzre
chts, 

Strafgesetzbuc
h, 

Urheberrecht, 

GG (vgl. Politik 
& Co. 5/6, S. 

50-54) 



Conrad von Soest Gymnasium 

38 

Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen 

der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang 

begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3) 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Anwendung erworbener Kompetenzen in der Simulation 

Sequenz 3:  Schreib mir mal! - Soll das wirklich jeder wissen (können)? 

Diagnostische Aspekte: 

• Kenntnis über die rechtlichen Grundlagen 

• Was tun bei 

Cybermobbing? 

Auseinandersetzung mit 
Gefahren von sozialen 

Netzwerken 

• Analyse von 

Konfliktsituationen, die 

durch die Nutzung 
sozialer Netzwerke 

entstehen können und 
die Entwicklung von 

Lösungsmöglichkeiten 

• Rechtliche Grundlagen 
zur Nutzung sozialer 

Netzwerke (Vgl. MKR 

3.2., 3.3, 3.4) 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar (IF 5) 

Konkretisierte UK: 

• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und dem eigenen 

Medienverhalten auseinander (IF 5) 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten 

Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse 
und Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus 

Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1) 

• AGBs sozialer 

Netzwerke 

(exempla-
risch), 

Fallbeispiel 
Cyber-

mobbing (vgl. 

Wirtschaft. 
Politik 5/6 S. 

150-155)   

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Anwendung erworbener Kompetenzen in Bezug auf konkrete Fallbeispiele 
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3.2 Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 8 

Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 8.1: Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss 
demokratischer Institutionen auf Landesebene, verfassungsrechtliche Grundlagen sowie politische und 

zivilgesellschaftliche Partizipationsmöglichkeiten in unserer Demokratie  

Themen Fachdidaktische Ideen / Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Grundsätzliches Verständnis der Bedeutung von Demokratie und ihrer wichtigsten Merkmale 

Sequenz 1: Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland; ca. 4 Stunden 

 

• Grundlagen der 

Demokratie in 

Deutschland 

 

• Bedeutung von Wahlen: 

Was? Warum? Wo? 

 

 

 

 

• Föderalismus in 

Deutschland 

• Erarbeitung der Begriffe der repräsentativen 
Demokratie / Volkssouveränität sowie 

der Merkmale der dt. Demokratie (s. auch 

Verfassungsprinzipien Artikel 20 GG) 

• Anwendung einer visuellen 

Darstellungsmethode (z.B. Mindmap – siehe 

Methodenkonzept) zur Vorbereitung eines 
mündlichen Vortrags zu den Grundlagen der 

Demokratie 

• Erarbeitung der Bedeutung von Wahlen, 

z.B.  Erstellung eines Multiple-Choice-Tests 

• Vorbereitung auf Sequenz 2: Erster 
Überblick über die Institutionen der Länder, 

ihre Aufgaben, die Aufgaben des Bundes 
sowie die Zusammensetzung des 

Bundesrates und dessen Aufgaben. 

Die Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte SK: 

 

• stellen das Konzept des demokratischen Rechts- 
und Verfassungsstaates dar (SK 1) 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
• erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an (MK 4)  
• führen grundlegende Operationen der 

fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5) 

• präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und 
strukturiert (MK 7) 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 
Berücksichtigung ihrer Qualität (MK8) 

• Team 7/8 G9, 

S. 156 – 159 

 

 

 

 

 

• Team 7/8 G9, 

S. 160 – 161 

 

• Team 7/8 G9, 

S. 185 

Sequenz 2: Demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutschland: Prinzipien, Formen und 

Zusammenwirken; ca. 6 Stunden 

• Worum geht es in der 
Landespolitik? 

• Erarbeitung der Zuständigkeiten und 
Aufgaben der Landesparlamente, der 

Gründe für die Aufteilung der Politik auf die 

Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte SK: 

• Team 7/8 G9, 
S. 180-181 
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• Was haben Jugendliche 

mit der Landespolitik zu 
tun? 

• Das Bundesland 
Nordrhein-Westfalen 

 

• (vertiefend/optional): 
Landespolitik 

kontrovers: 

Föderalismus Pro und 
Contra / Wie wichtig 

sind die Themen der 
Landespolitik? 

Ebenen Gemeinde-, Landes- und 

Bundespolitik anhand konkreter Beispiele 

• Möglichkeiten der politischen Beteiligung 
Jugendlicher auf Länderebene 

 

• Erarbeitung einer Präsentation zum 

Bundesland Nordrhein-Westfalen, zum 

Beispiel unter Verwendung der WebQuest-
Methode (siehe Methodenkonzept) 

• Abwägen von Vor- und Nachteilen des 

Föderalismus, Bildung eines begründeten 
Urteils 

 

 

 

 

Medienkompetenzrahmen 

1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge 

anwenden; 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet 

durchführen; 

2.2 Themenrelevante Informationen 

aufbereiten; 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht 

planen; 

4.2 Gestaltungsmittel von Medienprodukten 

kennen; 

5.3 Chancen und Herausforderungen von 

Medien für die eigene Identitätsbildung 

nutzen 

• benennen Formen, Chancen und Grenzen 

zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK 4)  

Konkretisierte UK: 
• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse 

hinsichtlich einer Sicherung und 
Weiterentwicklung der Demokratie aktiv 

mitzugestalten, 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

• beschreiben fachbezogen Sachverhalte (SK1) 

• erläutern ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Strukturen (SK 2) 

• recherchieren und analysieren Informationen 

und Daten (MK 1) 

• wenden Fachmethoden zur 

Informationsgewinnung selbstständig an (MK 2) 

• ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten (MK 3)  

• erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an (MK 4) 

• reflektieren das eigene methodische Vorgehen 

zu einem Lernprozess (MK 6) 

• präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und 

strukturiert (MK 7)  

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 

Berücksichtigung ihrer Qualität (MK 8)  

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, 
politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 

1) 

• setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung 

auseinander (UK 5) 

 

 

 

• Team 7/8 G9, 

S. 182-183 

 

 

 

• Team 7/8 G9, 

S. 184-187 

 

• Team 7/8 G9, 

S.188-189 
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• beurteilen den Stellenwert verschiedener 

Medien für ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Entscheidungen (UK 6) 

• vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen 

Sichtweisen (HK 1) 

• setzen selbstständig entwickelte 

Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen 

Sachverhalten intentional ein (HK 2) 

• stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen 

Position konkurrieren (HK4) 

Sequenz 3: Grundlagen des Rechtsstaates: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung; ca. 3 Stunden 

 

• Der Rechtsstaat als 
zentrale Säule der 

Demokratie 

 

• Merkmale des 

Rechtsstaats 

 

• Grundrechte im 

Grundgesetz 

 

• Erarbeitung des Rechtsstaats als eine 
zentrale Säule der Demokratie der 

Bundesrepublik Deutschland 

 

• Auseinandersetzung mit den fünf Säulen 

des Rechtsstaats 

 

• Erfassung der Bedeutung der Grundrechte 

als ganz besondere Rechte 

Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte SK: 

• stellen das Konzept des demokratischen Rechts- 

und Verfassungsstaates dar 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an (MK 4). 

• Team 7/8 G9, 
S. 157, auch: 

Glossar S. 
211 

• Team 7/8 G9, 

S. 34 

• Team 7/8 G8, 

S. 161 

• Grund-gesetz 

Sequenz 4: Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess; ca. 3 Stunden 

 

• Stimmt das immer, was 

berichtet wird? 

 

 

• Aussagen und Texte kritisch hinterfragen, 

Texte zu aktuellen und s*innenbezogenen 
Themen analysieren und vergleichen, z.B. 

mit Bezug zur Corona-Berichterstattung im 

Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte SK: 
 

• Vgl. 

Vorgehen 
Team 7/8 G9, 

S. 204-205 
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• Alternative: Analyse von 
Medien im Wahlkampf, 

z.B. Wahlplakat, 
Wahlanzeigen, 

Wahlspots, etc. 

Zusammenhang mit den Schulschließungen, 

Testpflicht, etc. 

• Anhand von Materialien zum Wahlkampf die 
Bedeutung der Massenmedien hinterfragen 

Linktipps: 
https://www.bpb.de/apuz/26971/medien-

und-wahlkampf 

https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-
bundestagswahl-2013/166797/aktuelles-

zusatzmaterial 

https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-
bundestagswahl-2013/144955/mb-02-17-

massenmedien-und-wahlkampf 

https://www.auer-

verlag.de/media/ntx/auer/sample/08290DA2_

Musterseite.pdf 

https://www.bpb.de/lernen/grafstatgrafstat-

bundestagswahl-2013/144949/mb-02-11-
wahlkampfmittel 

 

Medienkompetenzrahmen 
2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet 

durchführen  

 2.2 Themenrelevante Informationen 
aufbereiten  

2.3 Informationen kritisch bewerten  
2.4 Unangemessene Medieninhalte erkennen  

• erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf 

den Willensbildungsprozess 

 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

 
• recherchieren und analysieren Informationen 

und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten 

unter Verwendung von Suchstrategien und 
digitalen wie analogen Medienangeboten (MK1), 

• beurteilen den Stellenwert verschiedener 

Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse 

 
 

 

 

 

 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

•  Lernevaluation durch Kompetenzstationen 

 

https://www.bpb.de/apuz/26971/medien-und-wahlkampf
https://www.bpb.de/apuz/26971/medien-und-wahlkampf
https://www.bpb.de/apuz/26971/medien-und-wahlkampf
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/166797/aktuelles-zusatzmaterial
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/166797/aktuelles-zusatzmaterial
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/166797/aktuelles-zusatzmaterial
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/144955/mb-02-17-massenmedien-und-wahlkampf
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/144955/mb-02-17-massenmedien-und-wahlkampf
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/144955/mb-02-17-massenmedien-und-wahlkampf
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/144955/mb-02-17-massenmedien-und-wahlkampf
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/144955/mb-02-17-massenmedien-und-wahlkampf
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/144955/mb-02-17-massenmedien-und-wahlkampf
https://www.auer-verlag.de/media/ntx/auer/sample/08290DA2_Musterseite.pdf
https://www.auer-verlag.de/media/ntx/auer/sample/08290DA2_Musterseite.pdf
https://www.auer-verlag.de/media/ntx/auer/sample/08290DA2_Musterseite.pdf
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/144949/mb-02-11-wahlkampfmittel
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/144949/mb-02-11-wahlkampfmittel
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/144949/mb-02-11-wahlkampfmittel
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/144949/mb-02-11-wahlkampfmittel
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 8.2: Marktwirtschaft – frei, sozial oder beides? Die Bedeutung der 
Wirtschaftsordnung für unsere Gesellschaft   

Themen Fachdidaktische Ideen / Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Eigene ökonomische Erfahrungen in Marktsituationen innerhalb der marktwirtschaftlichen Ordnung (Seq. 1) 

• Grundsätzliches Bewusstsein zur Bedeutung von Haushalten und Unternehmen in der Wirtschaft (Seq. 2) 

Sequenz 1:  Unsere Wirtschaftsordnung: Was bedeutet Soziale Marktwirtschaft? (ca. 10 Std.) 

• Marktwirtschaft: Wer sorgt 
eigentlich für das 

Warenangebot im Supermarkt? 

 

 

• Was unterscheidet die soziale 
von der freien Marktwirtschaft? 

 

 

 

 

• Kernelement der Sozialen 
Marktwirtschaft: Warum ist 

Wettbewerb so wichtig? 

• Geht es sozial gerecht zu in 

der Sozialen Marktwirtschaft? 

 

• Welche Regeln sind dir wichtig 

für eine nachhaltige 
Wirtschaftsordnung? 

• Fallbeispiel Supermarkt/ggf. Marktspiel, 
Erarbeitung der ökonomischen Begriffe 

Markt und Marktwirtschaft, Angebot, 

Nachfrage, ggf. Praxischeck im 

Supermarkt (vgl. Team 7/8, S. 132) 

• z.B. eine Mindmap erstellen als 
Vorbereitung auf einen Kurzvortrag 

(siehe Methodenkonzept) zum Thema 

Freie und soziale Marktwirtschaft im 
Vergleich, sowie kritierienorientierte 

Auswahl von Internetquellen (vgl. MKR 

1.2, 2.1, 2.2, 2.3) 

 

• Die Bedeutung des Wettbewerbs aus 

Sicht von Verbrauchern begründen 

 

• Urteilsbildung zur Gerechtigkeit in der 
Sozialen Marktwirtschaft trainieren 

(siehe Methodenkonzept) 

 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• erläutern die Grundprinzipien der Sozialen 

Marktwirtschaft (SK 1) 

• erläutern die Bedeutung eines funktionierenden 

Wettbewerbs im Rahmen der 

marktwirtschaftlichen Ordnung (SK 1) 

Konkretisierte UK: 

• vergleichen die freie und die Soziale 

Marktwirtschaft (UK1) 

• beurteilen Möglichkeiten und Probleme der 

sozialen Marktwirtschaft (UK 2) 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, 

politische und gesellschaftliche Sachverhalte 

mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens 

(SK 1) 

• erläutern ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Strukturen (SK2), 

• Team 7/8, 

S. 132 -145 

• (alternativ 

Team 9 alte 
Ausgabe, S. 

124-139) 

• optionale 

Vertiefung zur 

Preisbildung/B
edeutung von 

Wettbewerb 

(Marktspiel) 

http://www.bun

deskartellamt.
de/SharedDoc

s/Publikation/

DE/Unterrichts
material_Lehr

mappe/Lehrm
appe_Classroo

m_Game_Apfe

lmarkt.pdf?__
blob=publicati

onFile&v=4 

http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Unterrichtsmaterial_Lehrmappe/Lehrmappe_Classroom_Game_Apfelmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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• Zukunftswerkstatt: Regeln für eine 

nachhaltige Wirtschaftsordnung 

aufstellen 

• recherchieren und analysieren Informationen 

und Daten (MK 1), 

• wenden Fachmethoden zur 
Informationsgewinnung selbstständig an (MK 

2), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von 

Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 

(MK 7), 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 

Berücksichtigung ihrer Qualität (MK 8), 

• beurteilen kritierienorientiert verschiedene 
wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen (UK 2), 

• vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen 

Sichtweisen (HK1), 

• setzen selbstständig entwickelte 

Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen 

Sachverhalten intentional ein (HK 2). 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 

innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter 

Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 

3), 

• erstellen Zukunftsentwürfe vor dem 

Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 

5). 

Sequenz 2: Wirtschaftskreislauf: Welche Rolle spielen Haushalte, Unternehmen, Staat und Banken in der Marktwirtschaft? (ca. 4 Std.) 

• Immer im Fluss: Geld und 
Güter im Wirtschaftskreislauf 

• Fallbeispiel: Privater Haushalt im 

Wirtschaftskreislauf 

• Modell des Wirtschaftskreis-laufes 
anwenden und Chancen und Grenzen 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und 

Haushalten im Wirtschaftskreislauf 

• Team 7/8, S. 

102-105 
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des Modells bewerten (siehe 

Methodenkonzept) 
Übergeordnete Kompetenzen: 

• führen grundlegende Operationen der 

fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5). 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

• Durchführung und Auswertung eines Kompetenzchecks 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 8.3: Jugendliche in der Welt des Konsums – Wie nehmen wir 
unsere Rechte als Verbraucherinnen und Verbraucher wahr? 

Themen Fachdidaktische Ideen / Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Eigene Erfahrungen als Konsumenten 

• Grundsätzliches Bewusstsein über die Möglichkeiten des Einkaufens im Internet und den eigenen Umgang damit 

Sequenz 1: Welche Verbraucherrechte und -pflichten habe ich im Alltag? Kauf- und Mietverträge (IF 8) (ca. 4 Std.) 

• Wann ist man 
geschäftsfähig 

 

• Wie werden Kauf- 
und Mietverträge 

abgeschlossen? 

• Welche Rechte 

haben Verbraucher 

beim Abschluss von 
Kaufverträgen? 

• Welche gesetzlichen 

Regelungen zum 
Mieterschutz gibt es? 

• Definition “Geschäftsfähigkeit”, 
Diskussion über Sinn und Zweck von 

Gesetzen zur Geschäftsfähigkeit 

• Informationen zum Abschluss von Kauf- 
und Mietverträgen, Rechte von 

Verbrauchern beim Abschluss von 
Kaufverträgen, gesetzliche Regelungen 

zum Mieterschutz 

 

• Analyse von Fallbeispielen 

zum Verbraucher- und Mietrecht, 

Entwicklung von Lösungsvorschlägen 
auf Basis von gesetzlichen Regelungen 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK 

• stellen die Bedeutung von allgemeinen 

Geschäftsbedingungen sowie gesetzlichen 

Regelungen zur Geschäftsfähigkeit dar 

 

Konkretisierte UK 

• bewerten die Durchsetzungsmöglichkeiten 
der Interessen von Verbraucherinnen und 

Verbrauchern 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als 

Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

• bewerten Strukturen und 

Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer 

und politischer Entscheidungsprozesse, 
auch unter Einbeziehung von 

Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie 

Lösungsoptionen für 

Problemkonstellationen (HK 7), 

Team 7/8 

(2020), S. 

60-65 

Gesetzestexte 

Fallbeispiele 

Schaubilder 
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• setzen selbstständig entwickelte 

Unterrichtsprodukte zu fachbezogen 

Sachverhalten und Problemlagen 
intentional ein (HK 2). 

Sequenz 2: Nachhaltig konsumieren – wie geht das?  (ca. 10 Std.) 

 

• Was sind Kriterien für 

eine gute 

Kaufentscheidung? 

• Wo können sich 

Verbraucher über Qualität 

und Preise informieren? 

• Wie sieht nachhaltiger 

Konsum aus? 

 

• Wie sollen Verbraucher 

mit Werbung umgehen? 

 

 

 

 

 

• Worauf sollte man beim 

Online-Shopping achten? 

Wir formulieren Tipps! 

• Warum ist 
Verbraucherschutz 

wichtig? 

 

• Auseinandersetzung mit und Bewertung 

von Kriterien für Kaufentscheidungen 

 

• Möglichkeiten der 

Verbraucherinformation recherchieren, 

z. B. durch Onlinerecherche (WebQuest) 

• Begriff der Nachhaltigkeit, 

Auseinandersetzung mit Kriterien eines 
nachhaltigen Konsumverhaltens 

• Arbeitsweisen der Werbeindustrie 

analysieren (z.B. durch Analyse von 
Fallbeispielen, Supermarkterkundung, 

Analyse von Werbeanzeigen) 

• Funktionsweise und Bedeutung von 

Cookies und Verkaufs-Algorithmen, Vor- 

und Nachteile personalisierter Werbung, 
Werbefallen im Internet erkennen, 

• Vor- und Nachteile des Online-

Shoppings, Formulierung von Tipps für 
Verbraucher 

 

• Bedeutung von Labels, von 

Verbraucherpolitik und ihrer Ziele, Rolle 

der EU beim Verbraucherschutz 
analysieren 

 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben Regelungen zur 
Verbraucherinformation und Aufgaben von 

Verbraucherschutzzentralen, 

• analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick 
auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige 

Entwicklung, 

• beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von 

Algorithmen in Onlineangeboten von 

Unternehmen, 

Konkretisierte UK: 

• beurteilen Chancen und Risiken im 
Onlinehandel für Verbraucherinnen und 

Verbraucher 

• bewerten Durchsetzungsmöglichkeiten der 
Interessen von Verbraucherinnen und 

Verbrauchern, 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als 
Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der 

Digitalisierung und Globalisierung in 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK5), 

• Team 7/8 

(2020), S. 

66-83 

• Fallbeispiel 

• Evtl. Digitale 

Befragung 

• Produkt-tests 

• Markt-
erkundung 
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• wenden geeignete quantitative wie qualitative 

Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

• recherchieren und analysieren Informationen 

und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten 
unter Verwendung von Suchstrategien und 

digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 

1), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von 

Fachsprache adressatengerecht und 

strukturiert (MK 8). 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie 

Lösungsoptionen für Problemkonstellationen 
(HK 7), 

Sequenz 3: Wie führe ich mein eigenes Konto? Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) (ca. 4 Std.) 

• Soll ich ein eigenes 

Girokonto eröffnen? 

• Digitales Bezahlen: Wir 
bewerten 

Zahlungsmöglich-keiten 

im Hinblick auf ihre Vor- 

und Nachteile. 

 

• Kaufen auf Pump – Was 
kann daran gefährlich 

werden? 

 

• Analyse eines Fallbeispieles zum 

internationalen Zahlungsverkehr 

• Hintergrund-Recherche Girokonto/ SEPA 

• Pro- und Contra: Digitaler Zahlungsverkehr 

auch am Beispiel „Bezahlen per Handy“ 

 

 

• Ursachen für Verschuldung, Fachwissen über 

Kreditarten, Kennenlernen von Wegen aus 

der Überschuldung 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung 
des Zahlungsverkehrs, 

• analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick 

auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige 
Entwicklung, 

• erläutern die Ursachen von Verschuldung, 

Konkretisierte UK: 

· beurteilen Chancen und Risiken der 

Digitalisierung des Zahlungsverkehrs, 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der 
Digitalisierung und Globalisierung in 

Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5), 

• Team 7/8, G9, 

S. 92 – 97 

 

 

 

 

 

 

• Team 7/8 G9 
S. 98-101 

• Fallbeispiel 

• Statistiken 

• Jugend-

Website der 
Verbrauchers
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• artikulieren konstruktive Kritik sowie 

Lösungsoptionen für Problemkonstellationen 

(HK 7) 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 

innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse (UK 3), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an (MK 4), 

chutz-

zentrale NRW 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation durch Kompetenzcheck 

• Formulierung einer Handlungsempfehlung für das (Online-)Shopping 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 8.4: Wie frei bin ich in meinem Handeln? – Lebensgestaltung im 
Spannungsfeld sozialer Erwartungen und Selbstbestimmung (am Beispiel Sucht -> schulinterne 
Schwerpunktsetzung) 

Themen Fachdidaktisch Ideen / Lernumgebung / 

Inhalte des Lern- und Arbeitsprozesses 
Kompetenzen Materialvorschl

äge 

Diagnostik: 

• Grundsätzliche Bewusstheit eigener Wünsche und Wertvorstellungen (Seq.1) 

• Betroffenheit der Schülerinnen und Schüler in Bezug auf Drogenkonsum auf Grundlage eigener Erfahrungen (Seq. 2) 

• Basiskenntnisse eigener Rechte und Pflichten (Seq. 3) 

• Kenntnis / eigenes Erleben von Jugendkriminalität (Seq. 4) 

Sequenz 1: Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwortung; ca. 4 Stunden 

Wer bin ich und 

wie will ich sein? 

 
 

 
 

Was tun, wenn 

eigene Wünsche 
und fremde 

Erwartungen als 
unvereinbar 

erscheinen? 

 
Welche Werte sind 

uns wichtig? 

Werterangliste 
(evtl. mit Bezug 

zur Cannabis-
Debatte) 

 

• Pers. Zukunftswünsche beschreiben 

(Fallbeispiele, Stellungnahme) und 

mit denen der Altersgruppe 
vergleichen (Statistikanalyse) 

 
 

• Rollenerwartungen erkennen und den 

Umgang mit Rollenkonflikten 
trainieren (Rollenspiel) 

 
 

 

 
• Bedeutung von Werten beurteilen, 

eine eigenen Werterangliste erstellen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

Konkretisierte SK: 

• erklären den Einfluss sozialer Erwartungen, 

• beschreiben den Wandel der Wertorientierung von 

Jugendlichen 
 

übergeordnete Kompetenzerwartungen 

• beschreiben fachbezogen Sachverhalte (SK 1) 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen 

an (MK 4) 

• setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung 

auseinander (UK 5) 

 

Team 7/8 G9 

S. 12-14 

 

Team 7/8 G9 

S. 16-17 
(besonders Fall 

2) und S. 18 

 

Team 7/8 G9 

S. 20-23 

 

Team 7/8 G9 

S. 28-29 

Sequenz 2: Suchtprävention; ca. 10 Stunden 
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Personale 

Identität und 
persönliche 

Lebensgestaltung 
im Spannungsfeld 

von Selbstverwirk-

lichung und 
sozialen 
Erwartungen 

 

Werte und 
Wertewandel in 
der Gesellschaft  

• Vergleich unterschiedlicher 

Lebenssituationen  

 

 

 

• Projekt zur Suchtprävention mit 

Expertenbesuchen aus den westf. 

Kliniken in Lippstadt 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• erläutern die Unterschiede zwischen legalen und 
illegalen Drogen und erklären Ursachen, Folgen und 

Präventionsmöglichkeiten von Sucht (keine 

unmittelbare KLP-Zuord.). 

Konkretisierte UK: 

• diskutieren verschiedene Maßnahmen zur 
Bekämpfung von Jugendkriminalität 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• erläutern gesellschaftliche Strukturen sowie ihre 

Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

•  beurteilen die Möglichkeiten gesellschaftlicher 

Teilhabe (UK 1), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 

innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse (...) (UK 2), 

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 

• vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 

(HK 1), 

• erstellen Zukunftsentwürfe (HK 5), 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie 

Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 

• recherchieren und analysieren Informationen und 

Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie 

analogen Medienangeboten (MK 1). 

Material-ordner 

der Fachschaft 

zur Sucht-
prävention (auch 

digital verfügbar) 

 

Team 7/8 (alt), 

S.80-81 
(“Computer-

sucht”) 
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Sequenz 3: Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts (ggf. mit Bezug zur Suchtproblematik); ca. 2 Stunden 

 

Warum gelten für 
Jugendliche 

besondere 
Gesetze? 

 

 
 

 

• Die besondere Rechtsstellung von 
Jugendlichen erklären und die Begriffe 

Deliktfähigkeit und Strafmündigkeit 
differenziert anwenden lernen. 

 

• Kenntnisse über Rechte und Pflichten von 
Jugendlichen erwerben. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 
Konkretisierte SK: 

 

• stellen verschiedene Formen von Jugendkriminalität 

sowie Ziele und Aufgaben des Jugendstrafrechts dar. 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen 

an. 

 

Team 7/8 G9 

S. 36-39 

 

 

 

Sequenz 4: Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen (ggf. mit Bezug zur Suchtproblematik) ca. 6 Stunden 

 
Warum werden 

Jugendliche 
kriminell? 

 

 
Jugendliche vor 

Gericht 
 

 

 
 

Bestrafen oder 
erziehen? 

• Formen von Jugendkriminalität 

beschreiben und Ursachen erklären. 

 

• Anhand von Fallbeispielen den 

Unterschied zwischen einen Straf- und 

einem Zivilprozess erarbeiten und 
Gesetzestexte verstehen lernen (siehe 

Methodenkonzept). (Rollensimulation) 

 

• Die S*innen lernen Strafmaßnahmen zu 

beurteilen und Strafziele zu erläutern. 

 

 
Konkretisierte SK: 

• stellen verschiedene Formen von Jugendkriminalität 

sowie Ziele und Aufgaben des Jugendstrafrechts dar, 

 

Konkretisierte UK: 

• diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur 

Bekämpfung von Jugendkriminalität 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

• stellen, auch simulativ, Positionen dar, die mit ihrer 

eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren 

(HK 4), 

 

Team 7/8 G9 

S. 40-41 
 

Team 7/8 G9 

S. 44-51 
 

Team 7/8 G9 

S. 52-55 

 

Team 7/8 G9 

S. 56-57 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation mit Kompetenzstation 

• Darstellung von Ideen zur Suchtprävention und Suchtpolitik 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 8.5 (OPTIONAL, ggf. Rücksprache mit Klassenleitung) 

Themen Fachdidaktische Ideen / Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Kenntnis über die rechtlichen Grundlagen 

• Sensibilisierung und Kenntnis über das soziale Gefüge innerhalb der Klasse 

Sequenz 1:  Persönlichkeitsrechte in Gefahr – Internetmissbrauch Cybermobbing (ca. 4 Std.) 

• Was tun bei 

Cybermobbing? 

Auseinandersetzung mit 
Gefahren von sozialen 

Netzwerken 

• Analyse von Konfliktsituationen, die 

durch die Nutzung sozialer 

Netzwerke entstehen können und 
die Entwicklung von 

Lösungsmöglichkeiten 

• Durchführung eines Projektes, in 

dem Ideen gegen Cybermobbing 

entwickelt werden. 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• erklären den Einfluss sozialer Erwartungen auf die 

Identitätsbildung von Jugendlichen 

Konkretisierte UK: 

• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die 

Identitätsbildung von Jugendlichen, 

• diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur 

Bekämpfung von Cybergewalt, 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung 

[...] in der […] Gesellschaft (SK 5). 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 

Aussageabsicht (MK 8) 

• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für […] 

gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6). 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen 

für Problemkonstellationen (HK 7). 

• TEAM 7/8 

(2014), S. 64-

67; 74-79, 

• AGBs sozialer 

Netzwerke 
(exem-

plarisch) 

   

Lernevaluation / Leistungsbewertung:  Aufstellen eines Ratgebers/Verhaltenskodex für das eigene Handeln im Internet. 
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3.3 Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 9 

Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 9.1: Jugendliche und gesellschaftliches Engagement - Wofür 
setzen wir uns ein? 

Themen Fachdidaktische Ideen / 

Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Abfrage von Beispielen jugendlichen Engagements aus der eigenen Erfahrungswelt sowie Abfrage der eigenen Bereitschaft, sich zu engagieren (S. 

15-16) 

 

• Soziales Engagement – 

Was bringt das? 

 

• Zeichen gegen 
Rassismus – wollen und 

schaffen wir das? 

 

 

 

• Wie wichtig ist dir 

Vielfalt in der 

Demokratie? 

 

• Fallbeispiele kriterienorientiert 
bewerten 

 

• Den Umgang mit rassistischen 
Sprüchen trainieren, 

Recherche von Convos-
Projekten zu Schule ohne 

Rassismus, eigene 

Ideensammlung für künftige 
Projekte 

 

• Die Bedeutung von Diversität 

begründen 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte SK: 

• erläutern Ursachen, Merkmale und Erscheinungsformen von 

gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit (SK 3) 

• erläutern Möglichkeiten des sozialen Engagements (SK 4) 

• beurteilen die Bedeutung sozialen Engagements (UK 3) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

• SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte S. 20, 24, 28 

• SK 2 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Strukturen S. 26ff. 

• SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 

Konflikte S. 22f. 

• MK 1 recherchieren und analysieren Informationen und Daten 

S. 18, 23, 27 

• MK 2 wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an S. 19 

• MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten S. 21 

 

Team 9/10 G9, 

S. 16 -29 
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• MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen 

an S. 24, 28 

• MK 6 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem 

Lernvorhaben S. 19 

• MK8 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 

Berücksichtigung ihrer Qualität S. 23 

• UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer 

und gesellschaftlicher Teilhabe S. 16ff. 

• UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen S. 

21 

• UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung 

auseinander S. 19 

• HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen S.21 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

•  Lernevaluation durch Kompetenzstationen 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 9.2: Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland - Wie kann 
Demokratie lebendig gestaltet werden? 

Themen Fachdidaktische Ideen / 

Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Einstieg: Was würdest du PolitikerInnen fragen, wenn du an einem Gespräch mit ihnen teilnehmen könntest? 

• Sich zu Vorstellungen zu einer „lebendigen Demokratie“ austauschen (S. 63) 

 

• Wie viel Bürgerbeteiligung 

braucht die Demokratie? 

• Wie wichtig sind die Parteien? 

 

• Welche Aufgaben haben die 

politischen Einrichtungen? 

 

• Hass und Hetze im Internet: 
Wie führte dieses Problem zu 

einem neuen Gesetz? 

 

• Warum ist Gewaltenteilung 

wichtig? 

 

• Wie sehr gefährden politischer 

Extremismus und Rassismus 

die Demokratie? 

 

 

• Die Bedeutung von 

Partizipation beurteilen 

• Aufgaben der Parteien in der 

Demokratie erläutern 

 

• Kurzvorträge in Gruppen 

vorbereiten 

 

• Den Weg der Gesetzgebung 

visualisieren und präsentieren 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und 

Verfassungsstaates dar (SK 1) 

• erklären Aufgaben von Parteien (SK 2) 

• erläutern Ursachen, Merkmale von Extremismus, 

Antisemitismus (SK 3) 

• benennen Formen, Chancen und Grenzen 

zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK 4) 

Konkretisierte UK: 

• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse 

mitzugestalten (UK 1) 

• beurteilen die Gefährdung der freiheitlich-

demokratischen Grundordnung (UK 3) 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte S. 66ff. 

•  SK 2 erläutern ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Strukturen S. 76ff. 

Team 9/10 G9, 

S. 64-81 

S. 92-97 

S. 100-109 
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•  SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 

Konflikte S. 82f., 92ff. 

• MK 1 recherchieren und analysieren Informationen und 

Daten S. 75 

• MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten S. 69, 75, 93, 99 

• MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an S. 76ff. 

• MK 5 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen 

Modellbildung durch S. 97 

• MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und 

strukturiert S. 77ff. 

• MK 8 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 

Berücksichtigung ihrer Qualität S. 77ff. 

• UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer 

und gesellschaftlicher Teilhabe S. 64f. 

• UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 
innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse S. 64ff., 92ff. 

• UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung 

auseinander S. 94f. 

• HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen S.69 

• HK 2 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte 

zu fachbezogenen Sachverhalten intentional ein S. 97 

• HK 4 stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen Position 

konkurrieren S. 99 

• HK7 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen 

für Problemkonstellationen S. 64f. 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

• Durchführung und Auswertung eines Kompetenzchecks  
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 9.3: Medien und Politik - Wie wichtig sind die Medien für uns und 
die Demokratie? 

Themen Fachdidaktische Ideen / 

Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Eigene Erfahrungen als MediennutzerInnen 

• Grundsätzliches Bewusstsein über die Beziehung von Medien und Politik abfragen (S. 113) 

 

• Alltag ohne 

Smartphone: undenkbar? 

 

• Welchen Einfluss 

haben Medien auf unser 
Bild von der Welt? 

• Welche Aufgaben 

haben Medien in der 
Demokratie? 

• Pressefreiheit – 

unverzichtbar und 
dennoch gefährdet? 

• über Vor- und Nachteile 

von „always 

online“ diskutieren 

 

• Ein Video analysieren (s. 
Methodenkonzept) 

 

• Funktionen erläutern und 
beurteilen 

 

•  Fälle zu Chancen und 
Grenzen bewerten 

Medienkompetenzrahmen: 

• 2.2 Themenrelevante 

Informationen 

aufbereiten S.116, 119, 
125 

• 3.1. Kommunikations- 
und 

Kooperationsprozesse 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK 

• erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den 
Willensbildungsprozess (SK 5) 

Konkretisierte UK 

• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich 

einer Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

aktiv mitzugestalten (UK 1) 

• diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im 

Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess (UK 4) 

• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die 
Identitätsbildung von Jugendlichen (UK 4) 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte S.121, 123, 

127 

• SK 2 erläutern ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Strukturen S. 123f. 

• SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 
Konflikte S. 125 

Team 9/10 G9, 

S. 114-129 
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gestalten sowie mediale 

Produkte teilen S. 116, 

119; 

• 4.1 Medienprodukte 

adressatengerecht 
planen S. 116, 119; 

• 4.2 Gestaltungsmittel 

von Medienprodukten 
kennen S. 119;  

• 5.1 Die Vielfalt der 

Medien, ihre Entwicklung 
und Bedeutungen S. 

114f., 120., 123f.; 

• 5.2 Die 

interessengeleitete 

Setzung und Verbreitung 
von Themen in Medien S. 

116ff., 125; 

• 5.3 Chancen und 

Herausforderungen von 

Medien für die 
Realitätswahrnehmung 

S. 114f.; 

• 5.4 Medien und ihre 
Wirkungen beschreiben, 

kritisch reflektieren S. 
116f.; 

• 6.1 Grundlegende 

Prinzipien und 
Funktionsweisen der 

digitalen Welt S. 114f., 
118 

• SK 5 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung 

und Globalisierung, S. 114f., 118, 121, 125 

• MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 
Argumentationsstrukturen aus Texten S. 120, 125 

• MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 
kontextbezogen an S. 121, 123, 127 

• MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und 

strukturiert S. 119, 124 

• MK 8 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 

Berücksichtigung ihrer Qualität S. 116, 119, 125 

• UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 
innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse S. 118f., 123, 128 

• UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung 

auseinander S. 119, 128 

• UK 6 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für 
ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Entscheidungen S. 118f. 

• HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen S. 118, 

120, 125, 128 

• HK 2 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte 

zu fachbezogenen Sachverhalten intentional ein S. 116, 

119 

• HK 7 artikulieren konstruktive Kritik sowie 

Lösungsoptionen für Problemkonstellationen S. 115 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation durch Kompetenzcheck (S. 136-137) 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 9.4: Grund- und Menschenrechte - Wie wirksam beschützen sie 
Freiheit und Menschenwürde? 

Themen Fachdidaktisch Ideen / 

Lernumgebung / Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostik: 

• An Vorkenntnisse zum Thema Grund- und Menschenrechte anknüpfen (S. 139) 

 

 

• Warum sind 

Grundrechte ganz 

besondere Rechte? 

• Gleiches Recht für 

alle- gilt das immer? 

• Streitfall 

Datenschutz: Wie weit 

darf der Staat beim 
Schutz der 

Bevölkerung gehen? 

• Optional nach 
Absprache mit Diffkurs-

Lehrkraft: 
Menschenrechte 

weltweit – ein 

uneingelöstes 
Versprechen 

 
 

• Die Bedeutung der 

Grundrechte im Alltag erklären 

• Grundrechtsverletzungen 
analysieren 

 

• Die erweiterte 

Videoüberwachung öffentlicher 

Plätze beurteilen 
 

• Menschenrechts-

verletzungen analysieren 

 

Medienkompetenzrahmen 

• 2.1 Informationsrecherchen 

zielgerichtet durchführen S. 152, 

155; 

• 2.2 Themenrelevante 

Informationen aufbereiten S. 
152, 155 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

Konkretisierte SK: 

• stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und 

Verfassungsstaats dar (SK 1) 

 

Konkretisierte UK: 

• beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit 
und Freiheitsrechten im Sinne des Grundgesetzes (UK 2) 

• beurteilen den Stellenwert der UN-Menschenrechtscharta 

(UK 1) 

 
übergeordnete Kompetenzerwartungen 

• SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte S. 142, 149, 

153 

• SK 2 erläutern ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Strukturen S. 142, 149, 155 

• SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 

Konflikte S. 40f., 144f. 

• MK 1 recherchieren und analysieren Informationen und 
Daten S. 152, 155 

Team 9/10 G9, S. 

140-149 (bzw. 

nach Absprache 
mit der Diff-

Lehrkraft bis 155) 
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• MK 2 wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an, S. 152, 155 

• MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 
Argumentationsstrukturen aus Texten S. 141, 147, 149 

• MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 
kontextbezogen an S. 142, 149 

• MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und 

strukturiert S. 144ff., 155 

• UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 

S. 141, 148f. 

• UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 

innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse S. 141, 148f. 

• HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen S. 141, 
149, 154 

• HK 2 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte 
zu fachbezogenen Sachverhalten intentional ein S. 155 

• HK 3 artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und 

Differenzen S. 154 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation durch Kompetenzcheck (S. 156-157) 

 



Conrad von Soest Gymnasium 

62 

Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

 

Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 9.5 Soziale Sicherung heute und morgen - Wieviel Schutz kann 

und soll der Staat den Menschen bieten? 

Themen Fachdidaktisch Ideen / 
Lernumgebung / Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Materialvorschl

äge 

Diagnostik: 

• Grundsätzliche Bewusstheit der Bedeutung und Aufgaben des Sozialstaates, Abfrage eigener Vorstellungen (S. 159) 

 
 

• Sozialstaat in 

Deutschland: Was geht das 
Jugendliche an? 

 
• Was leistet die 

Sozialversicherung? 

 
• Sind wir Jugendlichen 

die Verlierer des 

demografischen Wandels? 
 

• Menschen ohne Job und 
Geld – Wie fängt das 

soziale Netz sie auf? 

 
• Sind große 

Einkommensunterschiede 
sozial gerecht? 

 

 
 

• Merkmale der sozialen 

Sicherung erläutern 
 

• Informationen in 
Schaubilder umwandeln 

 

• Auswirkungen der 
Veränderungen auf die 

soziale Sicherung erörtern 

 
• Politische Maßnahmen 

zur Grundsicherung 
beurteilen 

 

 
• Vorstellungen von 

sozialer Gerechtigkeit am 
Beispiel Steuern entwickeln 

 

Medienkompetenzrahmen 

• 1.2 Verschiedene digitale 

Werkzeuge anwenden, S. 
183; 

Die Schülerinnen und Schüler 

 
Konkretisierte SK: 

• erklären die Funktionen des deutschen Sozialstaats (SK 1) 

• stellen die Ausgestaltung der gesetzlichen 

Versicherungssysteme dar (SK 2) 

• erläutern Auswirkungen des demografischen Wandels (SK 
3) 

• beschreiben Ausmaß und Entwicklung von Armut und 

Reichtum (SK 4) 

• analysieren Einkommensunterschiede (SK 5) 

 
Konkretisierte UK: 

• bewerten Finanzierungsmöglichkeiten des Sozialstaats (UK 

1) 

• diskutieren sozialpolitische Maßnahmen (UK 2) 

• beurteilen die Zukunftsfähigkeit des deutschen Sozialstaats 
(UK 3) 

• diskutieren die Bedeutung unbezahlter Familienarbeit (UK 

4) 
 

Team 9/10 G9 

S. 160 -177 
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• 2.1 Informationsrecherchen 

zielgerichtet durchführen S. 

172, 179; 

• 2.2 Themenrelevante 

Informationen aufbereiten S. 
179; 

• 4.1 Medienprodukte 

adressatengerecht planen 
166f.; 

• 4.2 Gestaltungsmittel von 

Medienprodukten kennen 
166f.;  

• 4.3 Standards der 
Quellenangaben kennen und 

anwenden, S. 167 

übergeordnete Kompetenzerwartungen 

• SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte S. 161ff. 

• SK 2 erläutern ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Strukturen S. 163, 168ff. 

• SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 
Konflikte S. 172f., 174f. 

• MK 1 recherchieren und analysieren Informationen und 

Daten S. 161, 172 

• MK 2 wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an S. 166f., 170 

• MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 
Argumentationsstrukturen aus Texten S. 173, 177 

• MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 
kontextbezogen an S. 161, 163, 168f. u.a. 

• MK 8 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 

Berücksichtigung ihrer Qualität S. 182f. 

• UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer 

und gesellschaftlicher Teilhabe S. 173, 174ff. 

• UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 

S. 175ff. 

• UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 

innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse S. 176 

• HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen S. 173, 
177 

 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation mit Kompetenzstation (S. 186-187) 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 9.6: Unternehmen, die Motoren der Wirtschaft - Was sind ihre 
Aufgaben und Herausforderungen? 

Themen Fachdidaktische Ideen / 

Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Abfrage von Kenntnis regionaler Unternehmen, wichtige Aufgaben von Unternehmen sammeln (S. 189) 

 

• Was haben Fitnessworld und 

C&A gemeinsam? 

 

• Von der Beschaffung bis zur 
Lieferung: Wie funktionieren 

Unternehmen? 

 

• Geht es den Unternehmen nur 

ums Geldverdienen? 

 

• Welchen Einfluss haben 

Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer in Unternehmen? 

 

• Müssen die Unternehmen 

nachhaltiger und 

klimaschonender als bisher 

arbeiten? 

• Unternehmen der Region in 
einem Kurzvortrag 

präsentieren 

 

• Betriebliche 

Organisationsformen erläutern 

 

• Lösungsvorschläge für 

Zielkonflikte entwickeln 

 

• Regelungen zur 

Mitbestimmung auf einen Fall 

anwenden 

 

 

• Maßnahmen zum Umwelt- und 

Klimaschutz bewerten 

 

 

Medienkompetenzrahmen 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• erläutern die Wertschöpfungskette sowie die Funktionen 

von Beschaffung, Produktion und Absatz im betrieblichen 

Handeln (SK 1) 

• erläutern Möglichkeiten betrieblicher Mitbestimmung in 

Unternehmen (SK 3) 

• beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe (SK 4) 

• beschreiben Schritt in die unternehmerische 

Selbstständigkeit (SK 5) 

Konkretisierte UK: 

• diskutieren Strategien der Existenzgründung (UK 3) 

• beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken 

unternehmerischer Selbstständigkeit (UK 4) 

• beurteilen die Bedeutung des Mittelstands für die 

Wirtschaft (UK 5) 

• bewerten die Möglichkeiten eines 
verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns 

in der Sozialen Marktwirtschaft (UK 6) 

 

Team 9/10 G9 

S. 196 -215 
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• 2.1 Informationsrecherchen 

zielgerichtet durchführen S. 

199, 179, 183; 

• 2.2 Themenrelevante 

Informationen aufbereiten S. 

198;  

• 4.1 Medienprodukte 

adressatengerecht planen S. 

205, 211; 

4.2 Gestaltungsmittel von 

Medienprodukten kennen S. 

198f., 205, 211 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte S. 198, 

200f., 204, 208, 214 

• SK 2 erläutern ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Strukturen S. 198, 200f., 200f. 

• SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 

Konflikte S. 204, 206f. 

• MK 1 recherchieren und analysieren Informationen und 

Daten S. 198f. 

• MK 2 wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an S. 199, 205 

• MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten S. 206f., 209 

• MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an S. 200f., 204, 208, 211, 214 

• MK 5 führen grundlegende Operationen der 

fachbezogenen Modellbildung durch S. 204 

• MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und 

strukturiert S. 199 

• MK 8 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 

Berücksichtigung ihrer Qualität S. 211 

• UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, 

politischer und gesellschaftlicher Teilhabe S. 211 

• UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 
wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen S. 206f., 210f. 

• UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 

innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse S. 206f., S. 210f. 

• HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen S. 

207, S. 211 
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• HK 7 artikulieren konstruktive Kritik sowie 

Lösungsoptionen für Problemkonstellationen S. 206ff., 

212ff. 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation mit Kompetenzstation (S. 216-217) 
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3.4 Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 10 

Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 10.1: Auf dem Weg zur Berufswahl – Wie plane ich meine 
berufliche Zukunft? 

Themen Fachdidaktische Ideen / 

Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Vorkenntnisse zu unterschiedlichen Ausbildungswegen in das Berufsleben eruieren, bisherige Schritte der Berufswegplanungen diskutieren, Stand 

der Praktikumsvorbereitung in den Blick nehmen (S. 37)  

 

• Schule ... und was dann? 

 

• Was sind die Besonderheiten 

der unterschiedlichen 

Ausbildungswege? 

 

• Worauf kommt es in einem 

Betriebspraktikum an? 

 

• Wie können wir planvoll 

vorgehen? 

 

• Anforderungen in der 

Arbeitswelt: Was wird von 
Schulabgängerinnen und 

Schulabgängern erwartet? 

 

• Berufswahlpass anpassen  

 

• Unterschiedliche Wege in die 

berufliche Zukunft ermitteln 

 

• Die eigene Vorgehensweise 

planen 

 

• Eine persönliche Strategie zur 
beruflichen Orientierung 

entwickeln 

 

• Grundlegende 

Kompetenzerwartungen 

darstellen 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben die Vielfalt (selbstständiger) Berufe (SK 4)  

Übergeordnete Kompetenzen: 

• SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte 

• MK 1 recherchieren und analysieren Informationen und 

Daten S. 45, 53 

• MK 2 wenden Fachmethoden zur 

Informationsgewinnung selbstständig an S. 53 

• MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an S. 51, 55 

• MK 6 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu 

einem Lernvorhaben S. 49 

• MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und 

strukturiert S. 49 

• MK 8 gestalten Medienprodukte unter fachspezif. 

Berücksichtigung ihrer Qualität S. 49 

• UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen S. 54ff. 

Team 9/10 G9 

S. 36 – 61  

Hinweis: Dieses 

UV dient der 
Vorbereitung des 

2,5 wöchigen 
Praktikums nach 

den 

Weihnachtsferien 

(ggf. weitere 

Materialien zur 
Praktikumsvorbe

reitung und aus 

dem 
Berufswahlpass 

hinzuziehen, 

Kontakt zur 
Berufsberatung 

nutzen) 
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Medienkompetenzrahmen 

• 2.1 Informationsrecherchen 

zielgerichtet durchführen S. 

53;  

• 2.2 Themenrelevante 
Informationen aufbereiten S. 

39, 45; 

•  4.1 Medienprodukte 
adressatengerecht planen S. 

49;  

• 4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, 

anwenden u. beurteilen S. 49, 

53;  

• 4.3 Standards der 

Quellenangaben beim 
Produzieren kennen und 

anwenden S. 49, 53 

• HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen S. 

58f. 

• HK 2 setzen selbstständig entwickelte 

Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten 

intentional ein S. 39, 49 

• HK 4 stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen 

Position konkurrieren S. 58f. 

 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation mit Kompetenzstation (Quiz auf S. 60 - 61) // Erstellung eines Praktikumsberichtes (nach Beendigung des Praktikums im 

Januar)  
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 10.2: Wirtschaft und Umwelt – Gibt es Wege zur Vereinbarkeit von 
Ökonomie und Ökologie? 

Themen Fachdidaktische Ideen / 

Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Verhältnis zwischen wirtschaftlichem Handeln und Naturschutz eruieren, Vorverständnis zum Wohlstands- und Nachhaltigkeitsbegriff ermitteln (S. 

219)   

 

• Wirtschaft und Umweltschutz: 

unvereinbare Gegensätze? 

 

 

• Was gehört zu einer 

nachhaltigen Wirtschaftsweise?  

 

 

• Sind staatliche Wirtschafts- 

und Umweltpolitik miteinander 

vereinbar? 

• Veränderungen im Verhältnis 

der Ökonomie zur Ökologie 

analysieren 

 

• Nachhaltigkeit erläutern und 
eigene 

Handlungsmöglichkeiten 

prüfen 

 

• Schwerpunkte beschreiben 

und Zusammenhänge 

erläutern 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte UK: 

• beurteilen Möglichkeiten und Probleme der sozialen 

Marktwirtschaft (UK 2) 

• diskutieren Möglichkeiten und Grenzen des Wachstums 

(UK 3) 

Übergeordnete Kompetenzen: 

• SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte S. 224ff. 

• SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 

Konflikte S. 232ff. 

• MK 1 recherchieren und analysieren Informationen und 

Daten S. 224 

• MK 2 wenden Fachmethoden zur 

Informationsgewinnung selbstständig an S. 226f. 

• MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten S. 223 

• MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an S. 222, 225, 234f. 

• MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und 

strukturiert S. 237 

Team 9/10 G9 

S. 218 – 228 

S. 232 - 239  
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• MK 8 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 

Berücksichtigung ihrer Qualität S. 226f. 

• UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, 

politischer und gesellschaftlicher Teilhabe S. 228 

• UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen S. 233 

• UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 

innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse S. 236f. 

• UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung 

auseinander S. 237 

• HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen S. 

223 

• HK 2 setzen selbstständig entwickelte 

Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten 

intentional ein S. 226f., 237 

• HK 4 stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen 

Position konkurrieren S. 223, 230f. 

• HK 5 erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund 

einer nachhaltigen Entwicklung S. 236f. 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation mit Kompetenzstation (Quiz auf 238 - 239) 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 10.3: Die globalisierte Wirtschaft – Welche Chancen und 
Herausforderungen bietet sie? 

Themen Fachdidaktische Ideen / 

Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Material-

vorschläge 

Diagnostische Aspekte: 

• Vorkenntnisse zu Merkmalen der Globalisierung ermitteln, Voreinstellung und Alltagserfahrungen diskutieren (S. 241)  

 

• Die ganze Welt ein Markt: Wie 

funktioniert die globalisierte 

Wirtschaft? 

 

• Wo soll das neue Werk der 

Klimix AG gebaut werden? 

 

• Freihandel oder 

Protektionismus: Was fördert 

die wirtschaftliche 

Entwicklung mehr? 

 

• Was sind die Licht- und 

Schattenseiten der 

Globalisierung? 

 

• Schaubilder zum Welthandel 

analysieren 

 

 

• Eine Entscheidung aus der 

Sicht der Geschäftsleitung 

treffen 

 

• Chancen und Risiken des 

Freihandels beurteilen 

 

 

• Einen eigenen Standpunkt 

formulieren und vertreten 

 

Medienkompetenzrahmen 

• 2.2 Themenrelevante 
Informationen aufbereiten S. 

247;  

 

Die Schülerinnen und Schüler... 

Konkretisierte SK: 

• benennen Merkmale und Ursachen einer zunehmenden 

Verflechtung des Welthandels (SK 1) 

• stellen Ziele internationaler Akteure der Weltwirtschaft dar 

(SK 2) 

• beschreiben Merkmale von Freihandel und Protektionismus 

(SK 3) 

Konkretisierte UK: 

• vergleichen Positionen von Akteuren der Weltwirtschaft in 

Bezug auf Auswirkungen der ökonomischen Globalisierung 

(UK 1) 

• beurteilen Auswirkungen von Freihandelsabkommen und 

protektionistischen Maßnahmen auf Arbeits- und 

Gütermärkte in Industrie- und Entwicklungsländern (UK 2) 

• beurteilen den ökonomischen Globalisierungsprozess unter 

dem Aspekt einer nachhaltigen Entwicklung (UK 3) 

Übergeordnete Kompetenzen: 

− SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte S. 243f., 250f. 

− SK 2 erläutern ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Strukturen S. 243ff., 253 

Team 9/10 

G9 

S. 240 - 257  

(ggf. weitere 
Materialien 

zur 
Energiewend

e vor dem 

Hintergrund 
des RUS-

Konfliktes 

heranziehen) 
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• 4.1 Medienprodukte 

adressatengerecht planen S. 

247; 

 

•  4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen S. 

247 

− SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 

Konflikte S. 242f., 254f., 254ff. 

− SK 5 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung 

und Globalisierung S. 242f., 244ff., 256ff. 

− MK 1 recherchieren und analysieren Informationen und 

Daten S. 246f., 253, 255 

− MK 2 wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an S. 246f. 

− MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten S. 248f., 252, 256, 

263ff. 

− MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an S. 243, 244f., 251, 253, 259ff. 

− UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer 

und gesellschaftlicher Teilhabe S. 252, 254ff. 

− UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen 

S. 248f., 255 

− UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 

innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse S. 248f. 

− UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung 

auseinander S. 243 

− HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen S. 248f. 

− HK 2 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte 

zu fachbezogenen Sachverhalten intentional ein S. 248 

− HK 4 stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen Position 

konkurrieren S. 248f. 

− HK 7 artikulieren konstruktive Kritik sowie 

Lösungsoptionen für Problemkonstellationen S. 254f., 258ff. 

Lernevaluation / Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation mit Kompetenzstation (Quiz auf S. 306 - 307) 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 10.4: Europäische Union – Wie sehr brauchen wir das vereinte 
Europa? 

Themen Fachdidaktisch Ideen / 

Lernumgebung / Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Materialvorschl

äge 

Diagnostik: 

• Grundsätzliche Bewusstheit der Bedeutung der EU (Institutionen, Währungsunion und Binnenmarkt) für die eigen Region sowie die die 
Diskussion über eine mögliche Weiterentwicklung der Eu auch vor dem Hintergrund der Motive und Ziele des europäischen Einigungsprozesses. 

(S. 273) 

 

 

 

• Welche Bedeutung hat die 

EU für meine Region? 

 

• Die Europäische Union: 

Was ist das eigentlich? 

 

 

• Was bringt uns der 

europäische Binnenmarkt? 

 

• Wie wird in Europa für 

Europa Politik gemacht? 

 

 

 

• Leistungen der 
Gemeinschaft 

beschreiben und 
beurteilen 

 

• Wahlthemen in Portfolio 
bearbeiten (Etappen der 

Einigung, Rechte der EU-

Bürger, Werte-Ziele-
Motive der Einigung, 

Gründe für die 
Währungsunion, 

Mitgliedsländer, s. 

Methodenkonzept) 
• Vor- und Nachteile 

analysieren 
 

• komplizierte 

Zusammenhänge 
erklären (Gesetzgebung, 

Entscheidungsverfahren, 
Institutionen im 

Vergleich) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 
Konkretisierte SK: 

• beschreiben fachbezogen Sachverhalte (SK1) 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Strukturen (SK2) 

• analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 

Konflikte (SK3) 

• beschreiben Aufgaben der zentralen Institutionen der EU 

(SK4) 

• stellen verschiedene Formen der Migration dar (SK4) 

 
Konkretisierte UK: 

• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, 

politische und gesellschaftliche Interessen (UK2) 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb 

ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse 

(UK3) 

• diskutieren Herausforderungen der Migration (UK3) 

 
 

Team 9/10 G9 

S. 274 -305 
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• Gibt es zu viel Streit um 

nationale Interessen in der 

EU? 

• Vor welchen 

Herausforderungen steht 

die Gemeinschaft? 

 

• Soll die EU weitere Staaten 

aufnehmen oder nicht? 

 

• Wie sehr fühlst du dich als 

Europäerin oder Europäer? 

• Vor- und Nachteile der 

Verfahrensweisen in der 

EU beurteilen 
 

 
• Herausforderungen 

beschreiben und 

bewerten (z.B. 
Klimawandel, Migration) 

 

 
• Eine Pro- und Kontra-

Diskussion führen 
 

• Eigene Einstellungen zur 

EU in Bezug auf deren 
Weiterentwicklung 

beurteilen  

 

Medienkompetenzrahmen 

• 2.2 Themenrelevante 
Informationen aufbereiten 

S. 299 

• 3.1. Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse 

gestalten sowie mediale 
Produkte teilen S. 280ff. 

• 4.1 Medienprodukte 

adressatengerecht planen S. 
278f., 303 

• 4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen S. 

278f. 

übergeordnete Kompetenzerwartungen 

• SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte 

• SK 2 erläutern ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Strukturen 

• SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 

Konflikte 

• MK 1 recherchieren und analysieren Informationen und 

Daten 

• MK 2 wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an 

• MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten 

• MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an 

• MK 6 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu 

einem Lernvorhaben 

• MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und 

strukturiert 

• MK 8 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer 

Berücksichtigung ihrer Qualität 

• UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen 

• UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 

innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse 

• HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 

• HK 2 setzen selbstständig entwickelte 

Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten 

intentional ein 

• HK 4 stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen Position 

konkurrieren 
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• HK 5 erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund 

einer nachhaltigen Entwicklung 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation mit Kompetenzstation (S. 306-307) 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung zu UV 10.5: Friedenssicherung als Aufgabe internationaler Politik – 
Welche Chancen gibt es für eine friedlichere Welt? 

Themen Fachdidaktisch Ideen / 

Lernumgebung / Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Materialvorschl

äge 

Diagnostik: 

• Grundsätzliche Bewusstheit der Bedeutung der Gefahren für den weltweiten Frieden auf Grund von aktuellen Konflikten schaffen sowie die 

Diskussion über die Rolle von NATO, UNO und Auslandseinsätzen der Bundeswehr in diesem Zusammenhang. (S. 309) 

 

 

 

• Welche Gefahren bedrohen 

den Frieden? 

 

• Beispiel Nahost-konflikt: 

(Kein) Frieden in Sicht? 

 

• Was leisten 

Nichtregierungsorg-

anisationen für den 

Frieden? 

 

• Internationale 

Organisationen: Was 

leisten NATO und UNO für 

den Frieden? 

 

 

• Aufgaben der 

Friedenspolitik beschreiben 
 

 
 

• eine Konfliktanalyse 

durchführen (s. 
Methodenkonzept) 

 

 
• Friedenspolitische 

Aktivitäten beurteilen 
 

 

 
 

 
• Kurzvorträge zu Nato 

und UNO und Feedback 

dazu geben (s. 
Methodenkonzept) 

 
 

• Die Arbeit im 

Weltsicherheitsrat nachvoll-

Die Schülerinnen und Schüler 

 

Konkretisierte SK: 

• beschreiben Möglichkeiten und Grenzen der 

Friedenssicherung durch UNO, NATO und 
zivilgesellschaftliche Akteure (SK1) 

• benennen die unterschiedlichen Rollen und Aufgaben der 

Bundeswehr vor dem Hintergrund sicherheitspolitischer 
Ziele (SK2) 

• erläutern Erscheinungsformen und Ursachen 

internationaler Konflikte, Krisen und Kriege (SK3) 

 

 

 

Konkretisierte UK: 

• beurteilen die Bedeutung einer internationalen Friedens- 
und Sicherheitspolitik zur Abwehr aktueller Bedrohungen 

und zur Sicherung eines friedlichen Zusammenlebens 
(UK2) 

 

 

Team 9/10 G9 

S. 310 -335 
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• Wie soll der 

Weltsicherheitsrat 

entscheiden? 

 

• Warum werden deutsche 

Soldaten im Ausland 

eingesetzt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ziehen und beurteilen 

(Rollenspiel) 

 
 

 
• Eine Pro- und Kontra-

Diskussion zu Einsätzen der 

Bundeswehr im Ausland 
führen  

 

 

übergeordnete Kompetenzerwartungen 

• SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte 

• SK 2 erläutern ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Strukturen 

• SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und 

Konflikte 

• MK 1 recherchieren und analysieren Informationen und 

Daten 

• MK 2 wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an 

• MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten   

• MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an 

• MK 6 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu 

einem Lernvorhaben 

• MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und 

strukturiert 

• UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen 

• UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen 

innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse 

• HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 

• HK 4 stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen Position 

konkurrieren 

• HK 7 artikulieren konstruktive Kritik sowie 

Lösungsoptionen für Problemkonstellationen 

Lernevaluation/Leistungsbewertung: 

• Lernevaluation mit Kompetenzstation (S. 336-337) 
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4.1 Unterrichtsvorhaben im Differenzierungskurs 
Sozialwissenschaften 9 

 

Das Wahlpflichtfach Sozialwissenschaften ist einem Hauptfach gleichgestellt und wird 
3-stündig unterrichtet. Es vertieft und erweitert die Perspektive aus dem Wirtschaft-

Politik-Unterricht und setzt den Fokus auf den Einsatz von sozialwissenschaftlichen 
Methoden und projekt- und outputorientiertem Arbeiten, so dass die 
Unterrichtsprodukte möglichst häufig in die Jahrgangsstufe oder die gesamte 

Schulgemeinschaft rückgekoppelt werden sollen. Aus den genannten 
Unterrichtsvorhaben pro Schuljahr sollen in der Jahrgangsstufe 9 mind. vier ausgewählt 

werden (mind. ein wirtschaftlich und ein politisch orientiertes Thema).  

Es werden zwei Klassenarbeiten pro Halbjahr geschrieben, die auf die Klausurformate 

im Fach Sozialwissenschaften in der Oberstufe vorbereiten. Dabei wird möglichst eine 
Klassenarbeit pro Schuljahr durch die Bewertung einer Projektarbeit (z.B. Erklärvideo 

oder eine Präsentation) ersetzt. Eine Teilnahme an Wettbewerben (z.B. Einsendung des 
Erklärvideos an den Bundeswettbewerb für politische Bildung etc.) wird angestrebt. 

 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben im Differenzierungskurs 9 

 Jahrgangsstufe 9 (Diff. Sowi) 

9.1 Was denken Schülerinnen und Schüler des Convos über 
Demokratie/Politik? Wir erstellen eine eigene Umfrage und präsentieren die 
Ergebnisse! 

9.2 Wie funktionieren Medien und Demokratie? Wir produzieren Erklärvideos 

9.3 Menschenrechte weltweit – ein uneingelöstes Versprechen? Wir 
analysieren Menschenrechtsverletzungen und engagieren uns für die Einhaltung 

der Menschenrechte 

9.4 Armut im Sozialstaat – Warum sind Frauen und Kinder oft besonders 
betroffen? Wir analysieren Armut im Hinblick auf Gleichberechtigung und 

erstellen eine eigene Fallstudie zum Thema Kinderarmut 

9.5 „Höhle der Löwen?“ Wir entwickeln Ideen zur Gründung eines eigenen, 
nachhaltigen (Schüler-)Unternehmens, erstellen einen Businessplan und 

präsentieren ihn. 
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 Jahrgangsstufe 9 (Diff. Sowi) 

Unterrichtsvorhaben 9.1:  Was denken Schülerinnen und Schüler des 

Convos über Demokratie/Politik? Wir erstellen eine eigene Umfrage und 
präsentieren die Ergebnisse!  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden geeignete quantitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an 

und werten diese aus (MK2) 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und 

strukturiert (MK 7). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 
 

Materialgrundlage 

Team 9/10, S. 30-33 
 

Zeitbedarf: ca. 6 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 (Diff. Sowi) 

Unterrichtsvorhaben 9.2: Wie funktionieren Medien und Demokratie? Wir 

produzieren Erklärvideos 
Mögliche Themen / Ausgangsmaterial, z.B.:  

• Wenn du Chefin oder Chef von Deutschland wärst… Entscheidungen treffen aus Sicht des 

Bundeskanzlers (S. 82-85) 

• Das Wahlsystem zum Deutschen Bundestag: klug oder zu kompliziert (S. 86 – 91)?  

• Sollen Abgeordnete sich nur nach ihrem Gewissen richten? (S. 98-99) 

• Mehr Mitwirkung durch digitale Medien: Chance und Gefahr zugleich? (S. 130-131) 

• Fake News im Netz: Warum sind die gefährlich? (S. 132-135) 

• Eigene Schwerpunktsetzung zum Themenbereich möglich, ggf. Themenvorschläge des 

Bundeswettbewerbs für politische Bildung berücksichtigen! 

(Vorstellung der Videos im Wirtschaft-Politik-Unterricht, ggf. Einsendung der Beiträge im 

Bundeswettbewerb für politische Bildung) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und Verfassungsstaates dar (SK 1) 

• erläutern Ursachen, Merkmale von Extremismus, Antisemitismus (SK 3) 

• erklären und analysieren Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK 
4) 

• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse mitzugestalten (UK 1) 

• beurteilen die Gefährdung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung (UK 3) 

• reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf 
Arbeitsprozess und Ertrag (MK 6) 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht (MK 8) 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− demokratische Institutionen 

− Wahlen und Parlamentarismus 

− Grundlagen des Rechtsstaats, Gewaltenteilung 

− Gefährdungen der Demokratie 

− Partizipation in der Zivilgesellschaft 

Alternativen / Ergänzungen:  

Organisation einer Diskussion mit PolitikerInnen in der Aula vor der Stufe; bei Wahlen: ggf. 
Organisation der Juniorwahl in Absprache mit der Sowi-Fachschaft 

Materialgrundlage 

Team 9/10, Seitenzahlen s.o. 

Zeitbedarf: 

ca. 18 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 (Diff. Sowi) 

Unterrichtsvorhaben 9.3: Menschenrechte weltweit – ein uneingelöstes 

Versprechen? Wir analysieren Menschenrechtsverletzungen und engagieren uns 
für die Einhaltung der Menschenrechte (z.B. Organisation eines 
Expertengesprächs mit VertreterInnen von Amnesty International für die 

Jahrgangsstufe 9 und ggf. Organisation des AI-Briefmarathons für die gesamte 
Schulgemeinde, WICHTIG: Absprache mit Fachkonferenz/Sowi-KuK) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären und beurteilen den Stellenwert der UN-Menschenrechtscharta (SK 1 / UK 1) 

• wenden geeignete Fachmethoden (Experteninterview) zur Informationsgewinnung an und 

werten diese aus (MK2) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 11: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 

− UN- Menschenrechtscharta (IF 11) 

 

Materialgrundlage 

Team 9/10, S. 150 - 155 

Info-Material von Amnesty International, UN-Charta für Menschenrechte 

 

Zeitbedarf: ca. 6 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 (Diff. Sowi) 

Unterrichtsvorhaben 9.4: Armut im Sozialstaat – Warum sind Frauen und 
Kinder oft besonders betroffen? Wir analysieren Armut im Hinblick auf 
Gleichberechtigung und erstellen eine eigene Fallstudie zum Thema Kinderarmut  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die Funktionen des deutschen Sozialstaats (SK 1) 

• beschreiben Ausmaß und Entwicklung von Armut und Reichtum (SK 4) 

• analysieren Einkommensunterschiede (SK 5) 

• diskutieren sozialpolitische Maßnahmen (UK 2) 

• diskutieren die Bedeutung unbezahlter Familienarbeit (UK 4) 

• realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (Auswertung einer Fallstudie) (HK 6). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 7: Soziale Sicherung in Deutschland 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− soziale Ungleichheit 

− Einkommen und soziale Sicherung 

 

Materialgrundlage 

Team 9/10, S. 178-185 
 

Zeitbedarf: ca.  10 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 (Diff. Sowi) 

Unterrichtsvorhaben 9.5: „Höhle der Löwen?“ Wir entwickeln Ideen zur 

Gründung eines eigenen, nachhaltigen (Schüler-)Unternehmens, erstellen einen 
Businessplan und präsentieren ihn (ggf. Kooperation mit Partnern, z.B. WMS 
GmbH oder Sparkasse Soest, Bereich Finanzierung) 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Schritte in die unternehmerische Selbstständigkeit (SK 5) 

• diskutieren Strategien der Existenzgründung (UK 3) 

• beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken unternehmerischer Selbstständigkeit (UK 4) 

• bewerten die Möglichkeiten eines verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns in der 

Sozialen Marktwirtschaft (UK 6) 

• erstellen Zukunftsentwürfe (Busisnesspläne) vor dem Hintergrund einer nachhaltigen 

Entwicklung (HK 5) 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 

(MK 7) 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 

Aussageabsicht (MK 8) 

 

 Inhaltsfelder: 

IF 4: Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen 

• Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien 

• Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk 

 

Materialgrundlage:  

Team 9/10, S. 190 – 195, s. auch Expertenbefragung (S. 194-195) 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Zeitbedarf Jgst. 9: ca. 70 Std. 
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4.2 Unterrichtsvorhaben im Differenzierungskurs 
Sozialwissenschaften 10 

 

In der Jahrgangsstufe 10 werden alle drei Unterrichtsvorhaben bearbeitet, es bleibt 

jedoch ggf. Zeit für eine eigene Themensetzung in Absprache mit dem Kurs. Die 
Absprachen für die Klassenarbeiten (s. Jgst. 9) werden fortgeführt. 

 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben im Differenzierungskurs 10 

Jahrgangsstufe 10 (Diff. Sowi)  

 

10.1: Wirtschaft und Klimawandel – Wie kann klimafreundliches Wirtschaften 

gestaltet werden? 

 

10.2: Migration – Warum zählt sie zu den großen Herausforderungen globaler Politik?   

 

10.3: Friedenssicherung als Aufgabe internationaler Politik – Konfliktanalyse am 
aktuellen Beispiel 
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Jahrgangsstufe 10 (Diff. Sowi) 

Unterrichtsvorhaben 10.1: Wirtschaft und Klimawandel – Wie kann 

klimafreundliches Wirtschaften gestaltet werden? 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen den ökonomischen Globalisierungsprozess unter dem Aspekt einer nachhaltigen 

Entwicklung (UK 3) 

• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 

(HK 1) 

• erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5) 

 

Tipps zur Durchführung: 

• Zusammenarbeit mit (über)regionalen Partnern (z.B. LIZ, Klima- und Wirtschaftsexperten wie 

z.B. Dr. Udo Engelhard, Prof. Niko Paech, Uni Siegen) 

• Methoden: Expertenbefragung, Betriebserkundung, Talkshow, Szenariotechnik 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 

Material:  

S. 229 – 231, S. 258 - 269  

 

Zeitbedarf: ca. 30 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 (Diff. Sowi) 

Unterrichtsvorhaben 10.2: Friedenssicherung als Aufgabe internationaler 

Politik – Konfliktanalyse am aktuellen Beispiel 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Erscheinungsformen und Ursachen internationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

(SK3) 

• beurteilen die Bedeutung einer internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik zur Abwehr 

aktueller Bedrohungen und zur Sicherung eines friedlichen Zusammenlebens (UK2) 

 

 

Inhaltsfelder: 

IF. 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Aufgaben der Friedenspolitik beschreiben  
− eine Konfliktanalyse an konkreten Beispielen durchführen 

− Friedenspolitische Aktivitäten beurteilen 

 

Materialgrundlage:  

Aktuelle Publikationen 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 (Diff. Sowi) 

Unterrichtsvorhaben 10.3: 

Festung Europa – Migrations- und Asylpolitik im Planspiel 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen Sachverhalte (SK 1) 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK2) 

• analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und Konflikte (SK3) 

• stellen verschiedene Formen der Migration dar (SK4) 

• diskutieren Ursachen, Chancen und Herausforderungen von Migration (UK3) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Ursachen, Herausforderungen und Chancen von Migration  

− Schutzmaßnahmen für Geflüchtete 

− Perspektivwechsel  
− Festung Europa – Migrations- und Asylpolitik im Planspiel (Das Thema EU muss schon im 

WiPo-Kurs behandelt worden sein!) 

 
Materialgrundlage:  

S. 340 – 353, Planspiel Festung Europa (z.B. https://www.politische-
bildung.nrw.de/fileadmin/imperia/md/content/pdf-publikationen/handreichung-planspiel-festung-

europa.pdf) 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Zeitbedarf Jgst. 10: ca. 70 Std.  
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5. Unterrichtsvorhaben im GK / LK Sozialwissenschaften in der 
Sekundarstufe II 

5. 1 Einführungsphase  

 
In der Einführungsphase wird der Grundkurs dreistündig unterrichtet. Der Unterricht 
soll den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie am Ende der 
Einführungsphase über die im Kernlehrplan ausgewiesenen Kompetenzen verfügen. 

Im vorliegenden schulinternen Lehrplan werden zu den einzelnen Unterrichtsvorhaben 
zunächst übergeordnete Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen 

aufgeführt, anschließend Sach- und Urteilskompetenzen konkret zu den jeweiligen 
Inhalten aufgezeigt. 

 
Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung der 

nachfolgenden, für die Einführungsphase obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt 
werden: 

 
1.) Marktwirtschaftliche Ordnung 

2.) Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 
3.) Individuum und Gesellschaft 

 
Im Gegensatz zu den Unterrichtsvorhaben sind die Unterrichtssequenzen laut 

Absprache der Fachschaft Sozialwissenschaften nicht an eine verbindliche Reihenfolge 
gebunden. 

 
Übersicht der Unterrichtsvorhaben:  
 

1. Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? Die 
demokratische Ordnung des Grundgesetzes (IF 2) 

2. Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die 
Verfassungsorgane zusammen? (IF 2) 

3. „Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Wie gut 
funktioniert die Parteiendemokratie in Deutschland? (IF 2) 

4. Jenseits des Parteienstaats – eine bessere Demokratie durch neue Formen der 
politischen Partizipation und mehr direkte Bürgerbeteiligung? (IF 2) 

5. Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? Bedrohungen der Demokratie 
durch Extremismus und Populismus (IF 2) 

 
6. Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? Wirtschaftliche 

Tätigkeit als Grundlage menschlicher Existenz (IF 1) 
7. Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich: Sind die beiden Ansprüche 

der sozialen Marktwirtschaft vereinbar? (IF 1) 
8. Marktwirtschaft in der Krise? Herausforderungen der Marktwirtschaft (IF 1) 

 
9. Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierungen und 

Identitätsentwicklung Jugendlicher (IF 3) 

10.Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die 
Gesellschaft durch Sozialisation und das Erlernen sozialer Rollen (IF 3) 
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Kapitel 3: Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? Die demokratische Ordnung des 
Grundgesetzes 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  

(SK 3) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 

auf Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus  

(MK 3) 

• stellen – auch modellierend – 

sozialwissenschaftliche Probleme 

unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer u. politikwissen-

schaftlicher Perspektive dar  

(MK 8) 

• setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 

sozialwissenschaftlicher 

Strukturen und Prozesse zur 

Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen 

Analysen und Argumentationen 

ein  

(MK 9) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 

Interessen- und 

Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 

kriteriale selbstständige Urteile  

(UK 3) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu  
(UK 1) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 

sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien 
Handlungspläne und 

übernehmen fach-, 

situationsbezogen und 

adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der 

Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 

Konflikte angemessene 

Lösungsstrategien und wenden 

diese an  
(HK 3) 

 

Inhaltsfeld:  2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz 
 

Kapitel 3.1 

Die Entstehung des 
Grundgesetzes und die 

Grundrechte 

 

• erläutern fall- bzw. 

projektbezogen die 

Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die 

Arbeitsweisen der 

Verfassungsinstanzen 

anlässlich von Wahlen bzw. 
im Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern die 

Verfassungsgrundsätze des 

Grundgesetzes vor dem 
Hintergrund ihrer 

historischen 

Entstehungsbedingungen 

• unterscheiden Verfahren 
repräsentativer und direkter 

Demokratie 

• erläutern die 

Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes vor dem 

Hintergrund ihrer 

historischen 

Entstehungsbedingungen 

• bewerten die Bedeutung von 

Verfassungsinstanzen und 

die Grenzen politischen 
Handelns vor dem 

Hintergrund von Normen- 

und Wertkonflikten sowie 

den Grundwerten des 
Grundgesetzes 

• erörtern vor dem 

Hintergrund der Werte des 

Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen 

unter den Kriterien der 

Interessenbezogenheit und 

der möglichen sozialen und 
politischen Integrations- 

bzw. Desintegrations-

wirkung 

• bewerten die Chancen und 
Grenzen/Reichweite und 

Wirksamkeit repräsentativer 

und direkter Demokratie 

• erörtern vor dem 
Hintergrund der Werte des 

Grundgesetzes aktuelle 

bundespolitische Fragen 

unter den Kriterien der 
Interessenbezogenheit und 

der möglichen sozialen und 

politischen Integrations- 

bzw. Desintegrationswirkung 

98-107 

• z.B.: Planung, 
Durchführung und 

Auswertung eines 

Besuchs im Haus der 

Deutschen Geschichte in 
Bonn 

• z.B.: Abstimmung mit 

der Fachkonferenz 

Deutsch über die 
Methode „Analyse einer 

politischen Rede“ 

• z.B.: Interview mit 

einem Mitarbeiter des 
Sozialamtes zu der 

konkreten Umsetzung 

des 

„Sozialstaatsprinzips“ auf 
lokaler Ebene 

2. Sequenz 
 

Kapitel 3.2 

Demokratie in Deutschland: 
Die Verfassungsprinzipien 

im Grundgesetz 

 

108-118 

3. Sequenz 
 

Kapitel 3.3 

Die ideengeschichtlichen 
Grundlagen der Demokratie 

des Grundgesetzes 

 

119-122  
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Unterrichtsvorhaben 2  
 
Kapitel 4: Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsorgane 

zusammen? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

 
Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch 
politische, ökonomische und 

soziale Strukturen, Prozesse, 

Probleme und Konflikte (SK2) 

• analysieren exemplarisch 
Veränderungen 

gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf 

bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen  

(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche 

Textsorten wie kontinuierliche 

und diskontinuierliche Texte 
(u.a. positionale und 

fachwissenschaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, 

Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 

sozialwissenschaftlichen 

Perspektiven 

(MK 4) 
• ermitteln Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie 

Abstraktionsgrad und 

Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 

(MK 11) 

• ermitteln in 

sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und 

Texten den Anspruch von 

Einzelinteressen, für das 

Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen  

(MK 15) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 
gegenüber  

(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 

Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 

(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch 

Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 

Folgen und Nebenfolgen von 

politischen Entscheidungen 

(UK 5) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln in Ansätzen aus der 

Analyse wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer 

Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 

diese an  

(HK 3) 

• nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung 

mit den Interessen anderer  

(HK 4) 

 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“  

Inhaltliche Schwerpunkte:   Demokratietheoretische Grundkonzepte; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden  



Conrad von Soest Gymnasium 

94 

Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

 



Conrad von Soest Gymnasium 

95 

Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 
 

 Konkretisierte 

Sachkompetenz 

 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 
Mögliche 

unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz 
 

Kapitel 4.1 

Der Gang der Gesetzgebung 

am Beispiel des 
Integrationsgesetzes – die 

Arbeit der Verfassungsorgane 

ein einem Fallbeispiel 
 

• erläutern fall- bzw. 
projektbezogen die 

Verfassungsgrundsätze des 

Grundgesetzes und die 

Arbeitsweisen der 
Verfassungsinstanzen 

anlässlich von Wahlen bzw. im 

Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von 

Politikerinnen- und Politiker- 

sowie Parteienverdrossenheit 

• erläutern soziale, politische, 
kulturelle und ökonomische 

Desintegrationsphänomene 

und -mechanismen als 

mögliche Ursachen für die 
Gefährdung unserer 

Demokratie 

• analysieren ein politisches 

Fallbeispiel mit Hilfe der 
Grundbegriffe des Politikzyklus 

• erläutern fall- bzw. 

projektbezogen die 

Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die 

Arbeitsweisen der 

Verfassungsinstanzen anlässlich 

von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

• erörtern demokratische 

Möglichkeiten der Vertretung 

sozialer und politischer 

Interessen sowie der Ausübung 
von Einfluss, Macht und 

Herrschaft 

• bewerten die Bedeutung von 

Verfassungsinstanzen und die 
Grenzen politischen Handelns 

vor dem Hintergrund von 

Normen- und Wertkonflikten 

sowie den Grundwerten des 

Grundgesetzes 
• erörtern vor dem Hintergrund 

der Werte des Grundgesetzes 

aktuelle bundespolitische 

Fragen unter den Kriterien der 
Interessenbezogenheit und der 

möglichen sozialen und 

politischen Integrations- bzw. 

Desintegrationswirkung 

132-141 

• z.B.: Befragung 

eines regionalen 
Bundestags-

abgeordneten über 

den Abstimmungs-

alltag im 
Deutschen 

Bundestag 

2. Sequenz 
 

Kapitel 4.2 
Die Verfassungsorgane der 

Bundesrepublik Deutschland 

 

142-149 
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Unterrichtsvorhaben 3  
Kapitel 5: „Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Wie gut funktioniert die 

Parteiendemokratie in Deutschland? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• stellen in Ansätzen Anspruch 

und Wirklichkeit von 
Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen 

dar (SK4) 

• analysieren exemplarisch 
Veränderungen 

gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf 

bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-

Regierungsorganisationen  

(SK 5) 

 

• präsentieren mit Anleitung 

konkrete Lösungsmodelle, 
Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu 

einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  

(MK 7) 

• analysieren 

sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte – auch 

auf der Ebene der Begrifflichkeit 

– im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden 
Perspektiven und 

Interessenlagen (MK 13) 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche 

und diskontinuierliche Texte 

(u.a. positionale und 

fachwissen-schaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 

Karikaturen sowie andere 

Medienprodukte) aus sozial-

wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch 

politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen 

aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen  

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und 

Legitimität  

(UK 6) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen 

demokratischen Sprechens und 

demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei 

Verantwortung für ihr Handeln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 

sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien 

Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situations-

bezogen und adressatengerecht 

die zugehörigen Rollen  

(HK 2) 
 

Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien sowie 

NGOs 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 



Conrad von Soest Gymnasium 

98 

Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 
 

 Konkretisierte 

Sachkompetenz 

 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche 
unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz 
Kapitel 5.1 

Mehr Vorteile oder mehr 

Nachteile?  

Von der Vorherrschaft der 
Volksparteien zum 

Sechsparteiensystem 

 

• ordnen Formen des sozialen 
und politischen Engagements 

[…] der Demokratie als 

Lebens-, Gesellschafts- und 

Herrschaftsform ein 
• erläutern Ursachen für und 

Auswirkungen von 

Politikerinnen- und Politiker- 

sowie Parteienverdrossenheit 
• erläutern fall- bzw. 

projektbezogen die 

Verfassungsgrundsätze des 

Grundgesetzes und die 
Arbeitsweisen der 

Verfassungsinstanzen 

anlässlich von Wahlen bzw. im 

Gesetzgebungsverfahren 
• vergleichen wirtschafts- und 

sozialpolitische 

Programmaussagen von 

politischen Parteien und NGOs 
anhand von Prüfsteinen und 

ordnen sie in ein politisches 

Spektrum ein 

• ordnen politische Parteien über 
das Links-Rechts-Schema 

hinaus durch vergleichende 

Bezüge auf traditionelle 

liberale, sozialistische, 
anarchistische und 

konservative politische 

Paradigmen ein 

 

• bewerten unterschiedliche 

Politikverständnisse im 

Hinblick auf deren 

Erfassungsreichweite 
• beurteilen für die Schülerinnen 

und Schüler bedeutsame 

Programmaussagen von 

politischen Parteien vor dem 
Hintergrund der 

Verfassungsgrundsätze, 

sozialer Interessenstandpunkte 

und demokratietheoretischer 
Positionen 

• erörtern die Veränderung 

politischer 

Partizipationsmöglichkeiten 
durch die Ausbreitung digitaler 

Medien 

• beurteilen Chancen und 

Risiken von 

Entwicklungsformen 
zivilgesellschaftlicher 

Beteiligung (u.a. E-Demokratie 

[…]) 

160-174, Abb. 
S. 192 

(Randspalte) 

• z.B.: Planung und 

Durchführung von 

Podiumsdiskussionen 
mit Kandidaten für 

die Wahlen zum 

Stadtrat, Landtag 

oder Bundestag 

• z.B.: Beteiligung des 

Kurses an der 

Vorbereitung eines 

„Kinder- und 
Jugendparlaments“ 

• z.B.: Durchführung 

einer Schüler-

befragung zur 
Präferenz politischer 

Parteien 

• z.B.: Recherche über 

Bürgerinitiativen vor 
Ort, Interview mit 

Initiatoren 

2. Sequenz 
Kapitel 5.2 

Vertiefung: Unterscheidbar? Die 

Grundorientierungen und die 

Programme der im Deutschen 
Bundestag vertretenen Parteien 

 

175-179 

3. Sequenz 

Kapitel 5.3 
Haben die Parteien das Vertrauen 

der Bürger verspielt? Die 

Einstellungen der Bevölkerung zu 

den Parteien 
 

180-184 

4. Sequenz 

Kapitel 5.4 

Die Rolle traditioneller und 
digitaler Medien als Mittler 

zwischen Politik und Bürgern: 

Inwieweit werden die Medien 

ihrer Aufgabe gerecht? 
 

185-191 
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Unterrichtsvorhaben 4  

 
Kapitel 6: Jenseits des Parteienstaats – eine bessere Demokratie durch neue Formen der politischen Partizipation und 

mehr direkte Bürgerbeteiligung? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf 

bezogenes Handeln des Staates 

und von Nicht-
Regierungsorganisationen  

(SK 5) 

 

• präsentieren mit Anleitung 

konkrete Lösungsmodelle, 
Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu 

einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  

(MK 7) 

• analysieren 

sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte – auch 

auf der Ebene der Begrifflichkeit 

– im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden 
Perspektiven und 

Interessenlagen (MK 13) 

•  analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche 

und diskontinuierliche Texte 

(u.a. positionale und 

fachwissen-schaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 

Karikaturen sowie andere 

Medienprodukte) aus sozial-

wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch 

politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen 

aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen  

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und 

Legitimität  

(UK 6) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen 

demokratischen Sprechens und 

demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei 

Verantwortung für ihr Handeln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 

sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien 

Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 

situationsbezogen und 

adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 

Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
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Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 
 Konkretisierte 

Sachkompetenz 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche  

unterrichtliche  

Ergänzungen 

1. Sequenz 
 

Kapitel 6.1 
Formen politischen 

Engagements junger 

Menschen  am Beispiel der E-
Demokratie: Mit wenigen 

Klicks zum Massenprotest? 

 

• beschreiben Formen und 

Möglichkeiten des sozialen 
und politischen Engagements 

von Jugendlichen 

• ordnen Formen des sozialen 

und politischen Engagements 
[…] der Demokratie als 

Lebens-, Gesellschafts- und 

Herrschaftsform ein 

• erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von 

Politikerinnen- und Politiker- 

sowie Parteienverdrossenheit 

• vergleichen wirtschafts- und 
sozialpolitische 

Programmaussagen von 

politischen Parteien und NGOs 

anhand von Prüfsteinen und 
ordnen sie in ein politisches 

Spektrum ein 

• beschreiben Formen und 

Möglichkeiten des sozialen und 
politischen Engagements von 

Jugendlichen 

• beurteilen unterschiedliche 

Formen sozialen und 
politischen Engagements 

Jugendlicher im Hinblick auf 

deren privaten bzw. 

öffentlichen Charakter, deren 
jeweilige Wirksamkeit und 

gesellschaftliche und politische 

Relevanz 

• bewerten die Chancen und 
Grenzen/Reichweite und 

Wirksamkeit repräsentativer 

und direkter Demokratie 

• bewerten unterschiedliche 
Politikverständnisse im 

Hinblick auf deren 

Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen 
und Schüler bedeutsame 

Programmaussagen von 

politischen Parteien vor dem 

Hintergrund der 
Verfassungsgrundsätze, 

sozialer 

Interessenstandpunkte und 

demokratietheoretischer 
Positionen 

• beurteilen Chancen und 

Risiken von 

Entwicklungsformen 
zivilgesellschaftlicher 

Beteiligung (u.a. E-Demokratie 

[…]) 

203-206 

• z.B.: Planung und 
Durchführung von 

Podiumsdiskussionen 

mit Kandidaten für 

die Wahlen zum 
Stadtrat, Landtag 

oder Bundestag über 

das Thema: 

Volksabstimmungen 
in Gemeinden / NRW 

/ Deutschland 

• z.B.: Recherche über 

Bürgerinitiativen vor 
Ort, Interview mit 

Initiatoren 

2. Sequenz 
 

Kapitel 6.2 

Volksentscheide auf 
Bundesebene? Direkte 

Demokratie im Meinungsstreit 

 

207-215 
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Unterrichtsvorhaben 5  
Kapitel 7: Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? Bedrohungen der Demokratie durch Extremismus und 

Populismus 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch 
politische, ökonomische und 

soziale Strukturen, Prozesse, 

Probleme und Konflikte  

(SK 2) 
• analysieren exemplarisch 

Veränderungen 

gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des 

Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen  

(SK 5) 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragegeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der 

Sozialwissenschaften und 

wenden statistische Verfahren 
an  

(MK 2) 

• setzen bei 

sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 

sprachliche Distanzmittel zur 

Trennung zwischen eigenen und 

fremden Positionen und 
Argumentationen ein  

(MK 10) 

• arbeiten deskriptive und 

präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaft-lichen 

Materialien heraus  

(MK 12) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen exemplarisch 
politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen 

aus der Perspektive von 

(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen 

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen 

Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 

Legitimität  

(UK 6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln 
sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien und führen 

diese ggf. innerhalb bzw. 

außerhalb der Schule durch  
(HK 6) 

 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“  

Inhaltliche Schwerpunkte:   Verfassungsgrundlagen des politischen Systems; Kennzeichen und Grundorientierungen von 
politischen Parteien und NGOs; Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf:     8 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte 
Sachkompetenz 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte 
Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche  

unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz 
 

Kapitel 7.1 
Rechter, linker und 

islamistischer Extremismus 

– eine Gefahr für die 
Demokratie? 

 

• erläutern soziale, politische, 

kulturelle und ökonomische 

Desintegrationsphänomene und   

-mechanismen als mögliche 
Ursachen für die Gefährdung 

unserer Demokratie 

• erläutern fallbezogen die 

Funktion der Medien in der 
Demokratie 

• beschreiben Formen und 

Möglichkeiten des sozialen und 

politischen Engagements von 
Jugendlichen 

• erörtern vor dem Hintergrund 
der Werte des Grundgesetzes 

aktuelle bundespolitische 

Fragen unter den Kriterien der 

Interessenbezogenheit und 
der möglichen sozialen und 

politischen Integrations- bzw. 

Desintegrationswirkung 

226-235 • Empfohlenes 

Vorgehen: 
Arbeitsteilige 

Gruppenarbeit zu 

den Extremismus-

Ausprägungen 

• z.B.: Recherche 

über 

extremistische 

Aktivitäten in der 
Region (Internet, 

Gespräch mit der 

Polizei, u.a.) 

• z.B.: Abstimmung 
über eine 

Befragung zum 

Thema 

„Extremismus“ in 
Zusammenarbeit 

aller Kurse SW 

• z.B.: Recherche 

über Formen 
direkter 

Demokratie vor 

Ort 

(Bürgerbegehren, 
Bürgerhaushalte, 

u.a.), Gespräche 

mit Vertretern der 

Kommune über 
Erfahrungen mit 

Formen direkter 

Demokratie 

2. Sequenz 
 

Kapitel 7.2 

Das Grundgesetz und das 

Konzept der „wehrhaften 
Demokratie“ – das NPD-

Verbot im Meinungsstreit 

 

236-240 

3. Sequenz 
 

Kapitel 7.4 

Vertiefung: Populismus – 
unvereinbar mit der 

Demokratie? 

 

246-253 
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Unterrichtsvorhaben 6  
 

Kapitel 8: Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? Wirtschaftliche Tätigkeit als Grundlage 

menschlicher Existenz 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache 

sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung  

(SK 3) 
• stellen in Ansätzen Anspruch 

und Wirklichkeit von 

Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen 
dar 

(SK 4) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten zentrale 

Aussagen und Positionen sowie 

Intentionen und mögliche 

Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte 

sowie Interessen der Autoren  

(MK 1) 

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 

Textsorten wie kontinuierliche 

und diskontinuierliche Texte 

(u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, 

Karikaturen sowie andere 

Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 

Perspektiven  

(MK 4) 

• arbeiten deskriptive und 
präskriptive Aussagen von 

sozialwissenschaftlichen 

Materialien heraus  

(MK 12) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -

alternativen sowie mögliche 

Folgen und Nebenfolgen von 

politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen 

Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und 
Legitimität  

(UK 6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien 

Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht 

die zugehörigen Rollen 

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer 

Konflikte angemessene 

Lösungsstrategien und wenden 
diese an  

(HK 3) 

 

 
 

Inhaltsfeld:     1 „Marktwirtschaftliche Ordnung“  
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Inhaltliche Schwerpunkte:  Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System; Ordnungselemente und normative 

Grundannahmen 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 

 
 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte 
Sachkompetenz 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte 
Urteilskompetenz 

 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche 

unterrichtliche 

Ergänzungen. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 8.1 

Die Perspektive der 
Wirtschaftswissenschaften: 

Unendliche Bedürfnisse und 
knappe Güter – warum die 

Menschen wirtschaften 

müssen? 
 

• analysieren unter 
Berücksichtigung von 

Informations- und 

Machtasymmetrien Anspruch 

und erfahrene Realität des 
Leitbilds der 

Konsumentensouveränität 

• beschreiben auf der Grundlage 

eigener Anschauungen Abläufe 

und Ergebnisse des 
Marktprozesses 

• analysieren ihre Rolle als 

Verbraucherinnern und 

Verbraucher im Spannungsfeld 
von Bedürfnissen, Knappheiten, 

Interessen und 

Marketingstrategien 

• erklären Grenzen der 
Leistungsfähigkeit des 

Marktsystems im Hinblick auf 

• erörtern das 
Spannungsverhältnis 

zwischen Knappheit von 

Ressourcen und wachsenden 

Bedürfnissen 
• erörtern das 

wettbewerbspolitische Leitbild 

der Konsumentensouveränität 

und das Gegenbild der 

Produzentensouveränität vor 
dem Hintergrund eigener 

Erfahrungen und 

verallgemeinernder 

empirischer Untersuchungen 
• beurteilen Interessen von 

Konsumenten und 

Produzenten in 

marktwirtschaftlichen 
Systemen und bewerten 

Interessenkonflikte 

256-264 

• z.B.: Abstimmung 

mit der 

Fachkonferenz 

Erdkunde zu einem 
fächerübergreifenden 

Projekt zum Thema 

„Hunger in Afrika“ 

• z.B.: Absprache über 

eine Markterkundung 
in den örtlichen 

Lebensmittelmärkten 

zum Angebot von 

Öko-Produkten 

• z.B.: Planung und 

Durchführung einer 

Befragung zu 

Kriterien von 
Kaufentscheidungen 

2. Sequenz 
 

Kapitel 8.2 
Konsumenten – souverän 

oder fremdbestimmt? Das 

Leitbild der 
Konsumentensouveränität 

 

265-273 
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3. Sequenz 
 

Kapitel 8.3 

Vertiefung: Wie können 

„mündige 
Verbraucher“ unterstützt 

werden? Eine Kontroverse 

zur Verbraucherpolitik 
 

Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, 

soziale Ungleichheit, 

Wirtschaftskrisen und 

ökologische Fehlsteuerungen 
• erklären Rationalitätsprinzip, 

Selbstregulation und den 

Mechanismus der „unsichtbaren 

Hand“ als Grundannahmen 
liberaler marktwirtschaftlicher 

Konzeptionen vor dem 

Hintergrund ihrer historischen 

Bedingtheit 

• beurteilen den 
Zusammenhang zwischen 

Marktpreis und Wert von 

Gütern und Arbeit 

• bewerten die Modelle des 
homo oeconomicus sowie der 

aufgeklärten 

Wirtschaftsbürgerin bzw. des 

aufgeklärten 
Wirtschaftsbürgers 

hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit 

zur Beschreibung der 

ökonomischen Realität 

274-279 

 

Unterrichtsvorhaben 7  
 

Kapitel 9: Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich: Sind die beiden Ansprüche der Sozialen Marktwirtschaft 
vereinbar? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
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Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch 

politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse, 

Probleme und Konflikte  

(SK 2) 

• analysieren exemplarisch 
Veränderungen 

gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf 

bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen  

(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche 

und diskontinuierliche Texte 

(u.a. positionale und 

fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 

Karikaturen sowie andere 

Medienprodukte) aus 

sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven  

(MK 4) 

• analysieren 

sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte – auch 

auf der Ebene der Begrifflichkeit 

– im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden 
Perspektiven und 

Interessenlagen 

(MK 13) 

• identifizieren eindimensionale 
und hermetische 

Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen 

(MK 14) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 

Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile  

(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch 

Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 

Folgen und Nebenfolgen von 

politischen Entscheidungen  

(UK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen 
demokratischen Sprechens und 

demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien 

Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht 

die zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit; 
Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     14 Unterrichtsstunden 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 
 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche 

Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur 
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Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 9.1 
Wie funktioniert der 

Markt? – das 

Marktmodell 

• beschreiben das zugrunde liegende 

Marktmodell und die Herausbildung 
des Gleichgewichtspreises durch das 

Zusammenwirken von Angebot und 

Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbildung in 
unterschiedlichen Marktformen 

• benennen Privateigentum, 

Vertragsfreiheit und Wettbewerb als 

wesentliche Ordnungselemente eines 
marktwirtschaftlichen Systems 

• erläutern mithilfe des Modells des 

erweiterten Wirtschaftskreislaufs die 

Beziehungen zwischen den Akteuren 
am Markt 

• erklären Rationalitätsprinzip, 

Selbstregulation und den Mechanismus 

der „unsichtbaren Hand“ als 
Grundannahmen liberaler markt-

wirtschaftlicher Konzeptionen vor dem 

Hintergrund ihrer historischen 

Bedingtheit 
• analysieren kontroverse 

Gestaltungsvorstellungen zur sozialen 

Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 

Deutschland 
• beschreiben normative 

Grundannahmen der Sozialen 

Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 

Deutschland wie Freiheit, offene 
Märkte, sozialer Ausgleich gemäß dem 

Sozialstaatspostulat des 

Grundgesetzes 

• beurteilen die Zielsetzungen 

und Ausgestaltung staatlicher 
Ordnungs- und 

Wettbewerbspolitik in der 

Bundesrepublik Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft 
des Marktmodells und des 

Modells des 

Wirtschaftskreislaufs zur 

Erfassung von 
Wertschöpfungsprozessen 

aufgrund von Modellannahmen 

und -restriktionen 

• bewerten unterschiedliche 
Positionen zur Gestaltung und 

Leistungsfähigkeit der sozialen 

Marktwirtschaft im Hinblick auf 

ökonomische Effizienz, soziale 
Gerechtigkeit und 

Partizipationsmöglichkeiten 

• erörtern Zukunftsperspektiven 

der sozialen Marktwirtschaft 
im Streit der Meinungen von 

Parteien, Gewerkschaften, 

Verbänden und Wissenschaft 

282-291 

• z.B.: Teilnahme 

einzelner Kurse 

am Börsenspiel 
der Sparkasse 

• z.B.: Referate zum 

Thema: 

Vorstellungen der 
politischen 

Parteien zur Rolle 

des Staates in der 

Marktwirtschaft 

• z.B.: Recherche 

über die 

Unterschiede 

zwischen dem 
Konzept der 

Marktwirtschaft im 

angelsächsischen 

Raum und der 
Bundesrepublik 

2. Sequenz 
 

Kapitel 9.2 

Der Markt braucht 
Ordnungsprinzipien – 

Wirtschaftssysteme im 

Vergleich 
 

292-302 
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Unterrichtsvorhaben 8 
 
Kapitel 11: Marktwirtschaft in der Krise? Herausforderungen der Marktwirtschaft 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch 

politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse, 

Probleme und Konflikte  

(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch 
und Wirklichkeit von 

Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen 

dar  
(SK 4) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen 

und Positionen sowie 

Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte 

und ermitteln Standpunkte 

sowie Interessen der Autoren  

(MK 1) 
• präsentieren mit Anleitung 

konkrete Lösungsmodelle, 

Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung  

(MK 7) 
• stellen – auch modellierend – 

sozialwissenschaftliche Probleme 

unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen-

schaftlicher Perspektive dar  

(MK 8) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu  

(UK 1) 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 

Interessen- und 

Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 

kriteriale selbstständige Urteile 

(UK 3) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 

Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und 

Legitimität  
(UK 6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen 

demokratischen Sprechens und 

demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei 

Verantwortung für ihr Handeln 

(HK 1) 

• nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung 

mit den Interessen anderer  

(HK 4) 

 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 
 

 Konkretisierte 

Sachkompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 
 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz 

Kapitel 11.1 
Eingriffe des Staates in das 

Marktgeschehen im 

Spannungsfeld von 
Verbraucher- und 

Arbeitnehmerinteressen – in 
welchen Fällen sind 

Eingriffe des Staates 

gerechtfertigt? 
 

• erläutern Chancen der 

Leistungsfähigkeit des 

Marktsystems im Hinblick auf 

Wachstum, Innovationen und 
Produktivitätssteigerung 

• erklären Grenzen der 

Leistungsfähigkeit des 

Marktsystems im Hinblick auf 
Konzentration und 

Wettbewerbsbeschränkungen, 

soziale Ungleichheit, 

Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen 

• analysieren kontroverse 

Gestaltungsvorstellungen zur 

sozialen Marktwirtschaft in der 
Bundesrepublik Deutschland 

• erläutern die Notwendigkeit und 

Grenzen ordnungs- und 

wettbewerbspolitischen 
staatlichen Handelns  

• bewerten unterschiedliche 

Positionen zur Gestaltung und 

Leistungsfähigkeit der 
sozialen Marktwirtschaft im 

Hinblick auf ökonomische 

Effizienz, soziale 

Gerechtigkeit und 
Partizipations-möglichkeiten 

• beurteilen die Zielsetzungen 

und Ausgestaltung staatlicher 

Ordnungs- und 
Wettbewerbspolitik in der 

Bundesrepublik Deutschland 

• erörtern das 

wettbewerbspolitische Leitbild 
der Konsumentensouveränität 

und das Gegenbild der 

Produzentensouveränität vor 

dem Hintergrund eigener 
Erfahrungen und 

verallgemeinernder 

empirischer Untersuchungen 

• bewerten die ethische 
Verantwortung von 

Konsumentinnen und 

Konsumenten sowie 

Produzentinnen und 
Produzenten in der 

Marktwirtschaft 

• erörtern die eigenen 

Möglichkeiten zu 
verantwortlichem, 

nachhaltigem Handeln als 

Konsumentinnen und 

342-347 

• z.B.: Planung einer 
Präsentation zu 

Kartellen im Alltag 

und Maßnahmen der 

Kartellbehörden 

• z.B.: Durchführung 

einer Podiums-

diskussion für die 

ganze Oberstufe mit 
Vertretern von 

Gewerkschaften und 

Arbeitgeberverbänden 

zum Thema 
„Mindestlohn“ 

• z.B.: Vorbereitung 

und Durchführung 

einer 
Expertenbefragung 

mit einem Vertreter 

der Stadt zum Thema 

„Müllvermeidung in 
der Gemeinde“ 

2. Sequenz 

Kapitel 11.2 
Ist der gesetzliche 

Mindestlohn ein unzulässiger 
Eingriff des Staates in die 

Marktwirtschaft? 

 

348-351 

3. Sequenz 

Kapitel 11.3 
Lassen sich Marktwirtschaft 

und Umweltschutz 

miteinander vereinbaren? 
Das Spannungsverhältnis 

von Ökonomie und Ökologie 

 

352-356 

4. Sequenz 

Kapitel 11.4 
Vertiefung: Inwiefern sind 

Sharing-Ökonomien eine 

Alternative zum bestehenden 

357-363 



Conrad von Soest Gymnasium 

111 

Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

Markt? Konsumenten 
 

Unterrichtsvorhaben 9  
Kapitel 1: Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Identitätsentwicklung 

Jugendlicher 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  
Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch 

politische, ökonomische und 

soziale Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte  

(SK 2) 

• erläutern in Ansätzen einfache 

sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung  
(SK 3) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen 

gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf 

bezogenes Handeln des 

Staates und von Nicht-

Regierungs-organisationen  
(SK 5) 

 

• Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 

und Positionen sowie 

Intentionen und mögliche 

Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte 

sowie Interessen der Autoren  

(MK 1) 

• stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 

unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar  

(MK 8) 

• arbeiten deskriptive und 

präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen 

Materialien heraus 

(MK 12) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu  

(UK 1) 

 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen 

Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und 

Legitimität 
(UK 6) 

 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien 

Handlungspläne und 

übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 

adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der 

Analyse wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer 

Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 

diese an  

(HK 3) 

 
 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit; Verhalten von Individuen in 

Gruppen;  

 Identitätsmodelle  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 
 

 Konkretisierte 

Sachkompetenz 
 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 
Mögliche 

unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz 

Kapitel 1.1 

Was ist der heutigen 

Jugendgeneration wichtig? 
Zukunftsvorstellungen und Werte 

von Jugendlichen 

• vergleichen 
Zukunftsvorstellungen 

Jugendlicher im Hinblick auf 

deren Freiheitsspielräume 

sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit. 

• erläutern die Bedeutung 

normativ prägender sozialer 

Alltagssituationen, Gruppen, 
Institutionen und medialer 

Identifikationsmuster für die 

Identitätsbildung von 

Mädchen und Jungen bzw. 
jungen Frauen und Männern. 

• erläutern die Bedeutung der 

kulturellen Herkunft für die 

Identitätskonstruktion von 
jungen Frauen und jungen 

Männern 

• erläutern den Stellenwert 

kultureller Kontexte für 
Interaktion und Konfliktlösung 

• beurteilen unterschiedliche 

Identitätsmodelle in Bezug auf 
ihre Eignung für die Deutung 

von biografischen 

Entwicklungen von Jungen und 

Mädchen auch vor dem 

Hintergrund der 
Interkulturalität 

• bewerten die Freiheitsgrade 

unterschiedlicher Situationen in 

ihrer Lebenswelt und im 
Lebenslauf bezüglich ihrer 

Normbindungen, 

Konflikthaftigkeit, 

Identitätsdarstellungs- und 
Aushandlungspotenziale 

• bewerten unterschiedliche 

Zukunftsentwürfe von 

Jugendlichen sowie jungen 
Frauen und Männern im 

Hinblick auf deren Originalität, 

Normiertheit, Wünschbarkeit 

und Realisierbarkeit 
 

 

12-22 • z.B.: Vorbereitung 

eines Beitrags für 

einen Elternabend 

zum Thema 

„Chancen und 
Gefahren sozialer 

Netzwerke“ 

• z.B.: 

Durchführung 
einer Experten-

befragung mit der 

Polizei über 

Gefahren und 
deren Vorbeugung 

im Internet 

• z.B.: Podiums-

diskussion mit 
„Medien-

Scouts“ über ihre 

Aktivitäten an der 

Schule 
• z.B.: 

Podiumsdiskussion 

zum Thema 

„Dürfen Lehrkräfte 
mit Schülerinnen 

und Schülern über 

Facebook 

kommunizieren?“ 

2. Sequenz 

Kapitel 1.2 

Identitätsentwicklung von 
Jugendlichen: Inwiefern 

beeinflussen Peergroups die 

Identitätsbildung der 

Gleichaltrigen? 

23-25 

3. Sequenz 
Kapitel 1.3 

Liken oder geliked werden? 

Einfluss von sozialen Medien 

auf die Identitätsentwicklung 
von Jugendlichen 

26-31 

4. Sequenz 

Kapitel 1.4 

Leben in zwei Welten oder 
Anpassung an eine deutsche 

Leitkultur? Jugendliche mit 

Migrationshintergrund 

32-35 

5. Sequenz 

Kapitel 1.5 
Vertiefung: Können 

Abiturfeierlichkeiten den 

Wertewandel erklären? 

Wertewandel heutiger 
Jugendgenerationen 

36-43 
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Unterrichtsvorhaben 10 

 
Kapitel 2: Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch Sozialisation 

und das Erlernen sozialer Rollen 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch 

politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse, 

Probleme und Konflikte  

(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch 
und Wirklichkeit von 

Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen 

dar 
(SK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln mit Anleitung in 
themen- und aspektgeleiteter 

Untersuchung die Position und 

Argumentation 

sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, Thesen/ 

Behauptungen, Begründungen, 

dabei insbesondere Argumente 

und Belege, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter 

Berücksichtigung sprachlicher 

Elemente –, Autoren- bzw. 

Textintention)  
(MK 5) 

• ermitteln Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie 

Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaft-licher 

Modelle  

(MK 11) 

• identifizieren eindimensionale 
und hermetische 

Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen  

(MK 14) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber  
(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 

Interessen- und 
Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 

kriteriale selbstständige Urteile  
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch 

politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 

(politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen  

(UK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen 

demokratischen Sprechens und 

demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei 

Verantwortung für ihr Handeln  

(HK 1) 

• beteiligen sich simulativ an 
(schul-) öffentlichen Diskursen 

(HK 5) 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen; Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte; Strukturfunktionalismus 
und Handlungstheorie, Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 

Zeitbedarf:  18 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte 

Sachkompetenz 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Konkretisierte 
Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 
Mögliche  

unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz 
 

Kapitel 2.1 
Unabdingbar! Der Mensch als 

soziales Wesen und der 

Prozess der Sozialisation 
 

• analysieren alltägliche 
Interaktionen und Konflikte 

mithilfe von 

strukturfunktionalistischen und 

interaktionistischen 
Rollenkonzepten und 

Identitätsmodellen 

• analysieren Situationen der 

eigenen Berufs- und 
Alltagswelt im Hinblick auf die 

Möglichkeiten der 

Identitätsdarstellung und -

balance 
• erläutern das Gesellschaftsbild 

des homo sociologicus und des 

symbolischen Interaktionismus 

• erörtern am Fallbeispiel 

Rollenkonflikte und 

Konfliktlösungen im 

beruflichen Umfeld 

• bewerten den Stellenwert 

verschiedener 

Sozialisationsinstanzen für die 

eigene Biografie auch vor dem 
Hintergrund der 

Interkulturalität 

• erörtern Menschen- und 

Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und 

interaktionistischen 

Rollenkonzepts 

46-51 
• z.B.: Vorbereitung 

und Durchführung 
von Experten-

befragungen von 

Frauen in 

Leitungsfunktionen 
(z.B. Bundestags-

abgeordnete, 

Unter-nehmerin, 

u.a.) 
• z.B.: 

Durchführung von 

Interviews mit 

Schülerinnen und 
Schülern, die am 

Girls’ Day und 

Boys‘ Day an 

Praktika in 
Betrieben teil-

genommen haben 

• z.B.: 

Durchführung der 
Befragung einer 

Jahrgangsstufe zur 

eigenen 

Vorstellung über 
Familie und Beruf 

2. Sequenz 
 

Kapitel 2.2 
Primäre Sozialisation: Ist die 

Mutter in der frühen Kindheit 
unersetzlich? 

52-55 

3. Sequenz 
 

Kapitel 2.3 
Sekundäre Sozialisation: Das 

Beispiel Schule – ist die 

Schulpflicht noch zeitgemäß? 

 

56-71 

4. Sequenz 
 

Kapitel 2.4 
Wie frei ist der Mensch in der 

Gestaltung der Rollen? Der 

soziologische Begriff „Rolle“ und 

seine Ausprägungen 

 

72-86 

5. Sequenz 
 

Kapitel 2.5 
Vertiefung: Wie wehre ich mich 

gegen negative Gruppeneinflüsse? 

Gefahren und Risiken von 

Gleichaltrigengruppen 

 

87-95 
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5. 1 Qualifikationsphase  

 

Der Unterricht soll den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie am Ende der 
Qualifikationsphase über die im Kernlehrplan ausgewiesenen Kompetenzen verfügen. 
Dabei werden zunächst übergeordnete Kompetenzerwartungen zu allen 

Kompetenzbereichen aufgeführt, anschließend Sach-und Urteilskompetenzen konkret 
zu den jeweiligen Inhalten aufgezeigt und sind im Grundkurs bzw. Leistungskurs 

(fettgedruckt) anzustreben.  
 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung der 
nachfolgenden, für die Qualifikationsphase obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt 

werden: 
 

4.) Wirtschaftspolitik 
5.) Europäische Union 

6.) Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
7.) Globale Strukturen und Prozesse. 

 
Im Gegensatz zu den Unterrichtsvorhaben sind die Unterrichtssequenzen laut 

Absprache der Fachschaft Sozialwissenschaften nicht an eine verbindliche Reihenfolge 
gebunden.  

 
 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben der Q1 
 
 

1. Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 
(IF4) 

2. Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes 
wirtschaftspolitisches Ziel? (IF 4) 

3. Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? (IF 4) 
4. Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die 

Stabilität des Euros gesichert werden? (IF 4, nur LK) 
 

5. Die Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? (IF 5) 
6. Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr 

Macht als die EU-Mitgliedstaaten? (IF 5) 
7. Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und 

gemeinsame Währung in Gefahr? (IF 5) 
8. Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU (IF 

5) 
9. Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration (IF 5) 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben der Q2 
 

10.Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des 
sozialen Wandels gestaltet werden? (IF  6) 

11.Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? 
Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit (IF  6) 

12.Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial 
Gerechte“? (IF  6) 

13.Armut und ungleiche Einkommensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames 
Problem? (IF  6) 

 
14.Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler 

Probleme in der Friedens- und Sicherheitspolitik (IF  7) 
15.Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme 

löst? (IF  7) 
16.Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik – Inwieweit 

müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? (IF  
7) 

17.Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann 
Globalisierung gestaltet werden? (IF  7) 

18.Auch in Zukunft erfolgreich? Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der 

Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus (IF  7) 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 1  
 
Kapitel 1: Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche 
Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere 

politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse, 

Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 
Globalisierung, 

ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie 

von Krieg und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, 

Ursachen und Auswirkungen 
verschiedener Formen von 

Ungleichheit (SK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche 
aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten 

zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen 

und mögliche Adressaten der 

jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und 

Interessen der Autoren 
(MK1) 

• präsentieren konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen 
oder 

Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK7) 
 

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und 
Gegenpositionen und stellen 

die zugehörigen 

Argumentationen 
antithetisch gegenüber (UK2) 

• beurteilen politische, soziale 

und ökonomische 
Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und 

Systemen (UK4) 

• begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 

Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer 

Prinzipien des Grundgesetzes 

(UK7) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens 

und demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei 

Verantwortung für ihr 

Handeln (HK1) 
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und 

sozialer Konflikte 
angemessene 

Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen 

mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern 

die eigene Perspektive in 

Richtung eines 
Allgemeinwohls (HK7) 

 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und 

Wachstumsschwankungen 
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Zeitbedarf GK/LK:  10/12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 1:  Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

 Konkretisierte 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 
Ergänzungen 

1. Sequenz: 

2. Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen – gibt es 

gemeinsame 

Erscheinungsformen und 

Auswirkungen? 

• erläutern den Konjunkturverlauf 

und das Modell des 
Konjunkturzyklus auf der 

Grundlage einer Analyse von 

Wachstum, Preisentwicklung, 

Beschäftigung und Außenbeitrag 
sowie von deren Indikatoren 

• erklären Ursachen von 

Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen 
auf der Grundlage 

unterschiedlicher 

Theorieansätze (nur LK) 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Interessen und 

wirtschaftspolitische 

Konzeptionen von Parteien, 

NGOs, Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften 

 

• beurteilen die Reichweite des 

Modells des Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der 

gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren 

Indikatoren im Hinblick auf 

deren Aussagekraft und die 

zugrundeliegenden Interessen 

• erörtern die Reichweite 

unterschiedlicher 

konjunkturtheoretischer 

Ansätze (nur LK) 

• beurteilen unterschiedliche 
Wachstumskonzeptionen im 

Hinblick auf nachhaltige 

Entwicklung und soziale 

Gerechtigkeit 

16-19 

• Training "Statistik-

interpretation" (-> 

Methodenglossar S. 
574) Vereinbarungen 

über Kriterien der 

Bewertung von 

Statistik-
interpretationen) 

• Expertenbefragung: 

Vertreter von 

Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften 

zum Thema "Mehr 

Gerechtigkeit durch 

höhere Löhne? 

2. Sequenz: 

Kapitel 1.2 

Wie wird die Konjunktur 

gemessen? Indikatoren und 
Phasen des 

Konjunkturverlaufes 

20-25 

3. Sequenz: 

                                Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- 

und 

Wachstumsschwankungen: 

Welche Faktoren sind 
entscheidend für Hochjunktur 

oder Krise? 

26-31 

4. Sequenz: 

Kapitel 1.4 

Theorien zur Erklärung 
von Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen 

32-33 

5. Sequenz: 

                                Kapitel 1.5 
Vertiefung:  

Fallbeispiel: Siemens-

Konzern: Stellenstreichungen 

in der Kraftwerksparte – 
Gewinnsteigerung des 

Konzerns zu Lasten der 

Arbeitnehmer? 

34-37 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 2 
Kapitel 2: Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2   

 
Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 

(SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 

Strukturen, und Prozesse, 

Probleme und Konflikte unter den 

Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 

Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen 

und Auswirkungen verschiedener 

Formen von Ungleichheiten (SK6) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten 

wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte (u. a. 
positionale und fach-

wissenschaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, 

Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 

sozialwissen-schaftlichen 

Perspektiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 

sozialwissenschaftlicher 

Strukturen und Prozesse zur 

Unterstützung von 

sozialwissenschaftlichen Analysen 
und Argumentationen ein (MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – 

Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 

sozialwissen-schaftlicher Modelle 

und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 

Interessen- und 

Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 

kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen Handlungschancen 
und       -alternativen sowie 

mögliche Folgen und 

Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 

demokratischen Sprechens und 

demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 

und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, 

simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 

eigene Interessen in Abwägung 

mit den Interessen anderer (HK4) 

 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige 

Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf GK/LK:  10/12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 2:  Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz: 

 

Kapitel 2.1 

Die Ziele der 
Wirtschaftspolitik in 

Deutschland: 

„Magisches 

Viereck“ oder 
„Magisches 

Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der 

Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte 

innerhalb des magischen Vierecks 

sowie seiner Erweiterung um 

Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum 

magischen Sechseck 

• erläutern die Handlungsspielräume 

nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik 
angesichts supranationaler 

Verflechtungen sowie weltweiter 

Krisen 

 

• erörtern die rechtliche Legitimation 

staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. 

Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 

Wachstumsgesetz) 

• erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in 

marktwirtschaftliche Systeme 

• beurteilen Zielgrößen der 

gesamtwirtschaftlichen 

Entwicklung und deren Indikatoren 
im Hinblick auf deren Aussagekraft 

und die zugrundeliegenden 

Interessen 

• beurteilen unterschiedliche 
Wachstumskonzeptionen im 

Hinblick auf nachhaltige 

Entwicklung und soziale 

Gerechtigkeit 

• beurteilen wirtschaftspolitische 

Konzeptionen im Hinblick auf die 

zugrundeliegenden Annahmen und 

Wertvorstellungen sowie die 
ökonomischen, ökologischen und 

sozialen Wirkungen 

• beurteilen die Funktion und die 

Gültigkeit von ökonomischen 
Prognosen 

• erörtern die Möglichkeiten und 

Grenzen nationaler 

Wirtschaftspolitik 

44-49 

• Planung und Durchführung 

einer Podiumsdiskussion mit 
Vertretern von 

Umweltschutzorganisationen 

zum Thema "nachhaltiges 

Wachstum" 

• Internetrecherche: aktuelle 

Prognosen zur Entwicklung 

von Wachstum, 

Preisentwicklung, 
Beschäftigung und 

Außenbeitrag und 

Darstellung in einer Power-

Point-Präsentation 

2. Sequenz: 

 
Kapitel 2.2 

Angemessenes und 

stetiges 

Wirtschaftswachstum 
– bedeutet Wachstum 

immer Wohlstand? 

50-53 

3. Sequenz: 

 
Kapitel 2.3 

Hoher 

Beschäftigungsstand 

als 
wirtschaftspolitisches 

Ziel – Ausmaß, 

Strukturen und 

Folgen von 
Arbeitslosigkeit 

54-57 

4. Sequenz: 

Kapitel 2.4 

Stabiles Preisniveau 
als 

wirtschaftspolitisches 

58-60 
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Ziel – wie wird die 
Preisentwicklung 

gemessen? 

5. Sequenz: 

Kapitel 2.5 
Außenwirtschaftliches 

Gleichgewicht als 

wirtschaftspolitisches 

Ziel – ist der 
Exportüberschuss ein 

Problem? 

61-65 

6. Sequenz: 

 
Kapitel 2.6 

 Quantitatives oder 

qualitatives 

Wachstum der 
Wirtschaft? Müssen 

wir zum Schutz der 

Umwelt auf 

Wachstum 
verzichten? 

66-68 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 3 
 

Kapitel 3: Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen 

und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheit (SK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 
hypothesengeleitet Daten und 

Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der 

Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und 

modellierend 

sozialwissenschaftliche Probleme 
unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und 

politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 

hermetische Argumentationen 

ohne entwickelte Alternativen 
(MK14) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 

Interessen- und 

Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 

kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 

aus der Perspektive von 

(politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen (UK4) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht 
selbstständig Formen 

demokratischen Sprechens und 

demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 

adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 

Handlungsszenarien und führen 

diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK6) 

 

 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, 

Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf GK/LK:  13/15 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 3:  Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 
Ergänzungen 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und 

nachfrageorientierte 

Wirtschaftspolitik 
und ihre 

theoretischen 

Grundlagen 
 

• unterscheiden die 
theoretischen Grundlagen 

sowie die Instrumente und 

Wirkungen 
angebotsorientierter, 

nachfrageorientierter und 
alternativer 

wirtschaftspolitischer 

Konzeptionen 
• unterscheiden ordnungs-, 

struktur- und prozesspolitische 
Zielsetzungen und Maßnahmen 

der Wirtschaftspolitik 

• analysieren institutionelle 
Strukturen im Hinblick auf 

mikroökonomische und 
makroökonomische Folgen 

(nur LK) 

 

• erörtern kontroverse Positionen 
zu staatlichen Eingriffen in 

marktwirtschaftliche Systeme 

• erörtern die Möglichkeiten und 
Grenzen nationaler 

Wirtschaftspolitik 
• beurteilen unterschiedliche 

Wohlstands- und 

Wachstumskonzeptionen im 
Hinblick auf nachhaltige 

Entwicklung 
• beurteilen wirtschaftspolitische 

Konzeptionen im Hinblick auf 

die zugrundeliegenden 
Annahmen und 

Wertvorstellungen sowie die 
ökonomischen, ökologischen 

und sozialen Wirkungen 

 

82-90 

• Analyse von 
Parteiprogrammen 

zu den Aufgaben 
des Staates in der 

Wirtschaftspolitik  

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Staatsverschuldung und 

Schuldenbremse: Was ist 

ein vertretbares Ausmaß 
für die Finanzierung von 

Staatsaufgaben durch 

Kredite 

 

91-97 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 

Entscheidungsträger 

und Bereiche der 
Wirtschaftspolitik: 

Ordnungs-, Prozess- 

und Strukturpolitik 

98-100 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 3.4  
Der Streit um die 

„schwarze Null“ im 

Bundeshaushalt 2019 – 

„stark investiv geprägter 

Haushalt“ oder 

„Investitionslücke“? 

101-105 

 



Conrad von Soest Gymnasium 

127 

Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

 
 
 

 
Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 4 (nur LK!) 
Kapitel 4: Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert 

werden? 
 Die Politik der Europäischen Zentralbank (nur LK) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 

Strukturen, und Prozesse, 

Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 

ökonomischen und ökologischen 

Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 

Formen von Ungleichheiten (SK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 

auf Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und 

überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 

(MK3) 

• präsentieren konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen 
oder Verbesserungsvorschläge zu 

einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK7) 

• identifizieren und überprüfen 

sozialwissenschaftliche 

Indikatoren im Hinblick auf ihre 

Validität (MK16) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 

Interessen- und 
Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 

kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 

und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, 

simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten 

eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 

den Interessen Nah- und 

Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 

eines Allgemeinwohls (HK7) 

 

 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und 

Wirtschaftsschwankungen, Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik  

Zeitbedarf LK:  12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 4:  Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert 
werden? Die Politik der Europäischen Zentralbank (nur LK!) 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

 Konkretisierte 
Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

Kapitel 4.1 

Inflation und 

Deflation – warum 
Preisniveaustabilität 

wichtig ist 

• erläutern die Instrumente, Ziele 

und Möglichkeiten der 
Geldpolitik der Europäischen 

Zentralbank und analysieren 

diese im Spannungsfeld 

nationaler und 
supranationaler Anforderungen 

(nur LK) 

• analysieren Möglichkeiten und 

Grenzen der Geldpolitik der EZB 
im Spannungsfeld 

nationaler und supranationaler 

Anforderungen (nur LK) 

 

• beurteilen die Bedeutung der EZB 
in nationalen und internationalen 

Zusammenhängen (nur LK) 

 

112-115 

• Zeitungsrecherche zu 

aktuellen 

Entscheidungen der EZB, 

Darstellung und 
Beurteilung 

unterschiedlicher 

Bewertungen der 

getroffenen 
Entscheidungen 

 

 

2. Sequenz: 

Kapitel 4.2 
Sicherung der 

Preisniveaustabilität 

im Euroraum durch die 

Europäische 
Zentralbank 

116-120 

3. Sequenz: 

Kapitel 4.3 

Die Geldpolitik der 
EZB, ihre Instrumente 

und Wirkungsweisen 

121-125 

4. Sequenz: 

Kapitel 4.4 
Ankauf von 

Staatsanleihen aus 

Euro-Krisenländern – 

ein „Notfall-
instrument“ (Jens 

Weidmann) in 

Krisenzeiten? 

126-131 

5. Sequenz: 
Kapitel 4.5 

Vertiefung:  

QE-Programm der EZB: 

Geldpolitik im Rahmen 
geltenden Rechts oder 

verbotene 

Staatsfinanzierung? 

132-135 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 5 
 

Kapitel 5: Der Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 

des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen 

(SK5)  

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen 

und Auswirkungen verschiedener 

Formen von Ungleichheiten (SK6) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 
hypothesengeleitet Daten und 

Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der 

Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten 

wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u. a. 

positionale und 

fachwissenschaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 

Medienprodukte) aus 

sozialwissenschaftlichen 

Perspektiven (MK4) 

• setzen bei 

sozialwissenschaftlichen 

Darstellungen inhaltliche und 

sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 

fremden Positionen und 

Argumentationen ein (MK10) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 

Interessen- und 

Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 

kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die 

jeweiligen Prämissen von 

Position und Gegenposition 

(UK8) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 

sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 

situationsbezogen und 

adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, 

simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 

eigene Interessen in Abwägung 

mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 

Fernstehender und erweitern die 

eigene Perspektive in Richtung 

eines Allgemeinwohls (HK7) 
 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union  

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung 

der EU als wirtschaftliche und politische Union 

Zeitbedarf GK/LK:  11/13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 5:  Der Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

   

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 
Ergänzungen 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für 

die EU – Die EU noch 

eine würdige 
Preisträgerin? 

• erläutern die Frieden stiftende 
sowie Freiheiten und 

Menschenrechte sichernde 

Funktion der europäischen 
Integration nach dem Zweiten 

Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern 
zentrale Stationen und 

Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• beschreiben und erläutern 

zentrale Beitrittskriterien 
und Integrationsmodelle für 

die EU (nur LK) 
 

• bewerten unterschiedliche 

Definitionen von Europa (u. a. 
Europarat, Europäische Union, 

Währungsunion, Kulturraum) 

• bewerten die europäische 
Integration unter den Kriterien 

der Sicherung von Frieden und 

Freiheiten sowie der Steigerung 
der Wohlfahrt der EU-Bürger 

• beurteilen politische Prozesse in 
der EU im Hinblick auf regionale 

und nationale Interessen sowie 

das Ideal eines europäischen 
Gesamtinteresses 

• erörtern Chancen und 
Probleme einer EU-

Erweiterung (nur LK) 

144-147 

• „Oral-History-Projekt“: 
Gespräch mit 

Zeitzeugen, die die 

Situation in Deutschland 
(zerbombte Städte, 

Hunger, Flucht und 
Vertreibung, u.a.) erlebt 

haben 

 
• Gestaltung einer 

Ausstellung mit einem 

Geschichtskurs zum 
Thema 

"Deutschland/mein 
Wohnort nach 1945" 

 

• Planung und 
Durchführung einer 

Befragung in der 
Schule/auf der Straße 

zum Thema: Sollen die 

Balkan-
Beitrittskandidaten 

schon 2025 EU-Mitglied 

werden?" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 

Stationen des 
europäischen 

Einigungsprozesses  

148-153 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 5.3 
Der Vertrag von 

Lissabon und die 
Kriterien für die 

Integration neuer 

Mitglieder 

154-158 

4. Sequenz:  
 

Kapitel 5.4  
Vertiefung:  

Sollen die Balkan-

Beitrittskandidaten 

schon 2025 EU-Mitglied 

werden? 

160-161 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 6 
 
Kapitel 6 Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-

Mitgliedstaaten 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 

Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den 

Bedingungen von Globalisierung, 

ökonomischen und ökologischen 

Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen 

und supranationalen Prozessen 
dar (SK4) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln 

Standpunkte und Interessen der 

Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen 

oder Verbesserungsvorschläge zu 

einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte 

im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen sowie ihre 

Vernachlässigung alternativer 

Interessen und Perspektiven 

(MK13) 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen und 

supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 

Effizienz und Legitimität (UK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 

und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, 

simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 

eigene Interessen in Abwägung 

mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 

Fernstehender und erweitern die 

eigene Perspektive in Richtung 

eines Allgemeinwohls (HK7) 

 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union  

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und 

Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf GK/LK:  13/15 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 6:  Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-
Mitgliedstaaten 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 Konkretisierte 

Sachkompetenz 

 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz: 
Kapitel 6.1 

Die Verordnungen und EU-

Richtlinien: Was dürfen die 

nationalen Parlamente, was 
darf die EU entscheiden? 

• analysieren europäische 

politische 
Entscheidungssituationen im 

Hinblick auf den Gegensatz 

nationaler Einzelinteressen 
und europäischer 

Gesamtinteressen 
• beschreiben an einem 

Fallbeispiel Aufbau, Funktion 

und Zusammenwirken der 
zentralen Institutionen der 

EU 

• analysieren an einem 
Fallbeispiel die zentralen 

Regulations- und 
Interventionsmechanismen 

der EU 

• analysieren Elemente des 
Alltagslebens im Hinblick auf 

seine Regulation durch 
europäische Normen 

 

• erörtern EU-weite Normen 

im Hinblick auf deren 
Regulationsdichte und 

Notwendigkeit 

• beurteilen politische 
Prozesse in der EU im 

Hinblick auf regionale und 

nationale Interessen sowie 
das Ideal eines europäischen 

Gesamtinteresses 
• bewerten an einem 

Fallbeispiel vergleichend die 

Entscheidungsmöglichkeiten 
der einzelnen EU-

Institutionen 
• bewerten die Übertragung 

nationaler 

Souveränitätsrechte auf EU-
Institutionen unter dem 

Kriterium demokratischer 

Legitimation 
• beurteilen die 

Vorgehensweise 
europäischer Akteure im 

Hinblick auf die 

168-174 

• Exkursion zum 

Europäischen Parlament 
nach Straßburg oder 

Brüssel (Studienfahrt) 

• Befragung eines 
Abgeordneten des 

Europäischen Parlaments 

zu seinen Aufgaben und 
Gestaltungsmöglichkeiten 

• Recherche anderer 
Fallbeispiele, z.B. 

Roaming-Gebühren 

2. Sequenz: 

Kapitel 6.2 

Der Europäischer Rat und 
Europäische Kommission – 

die Exekutive der EU 

174-177 

3. Sequenz: 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament 

und der Rat der EU 

(Ministerrat) –  Welche 

Kompetenzen hat die 
Legislative der EU? 

179-184 

4. Sequenz: 

Kapitel 6.4 

Der Gerichtshof der 
Europäischen Union – 

Judikative der EU 

185-188 

5. Sequenz: 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im 

„Gesetzgebungsverfahren“ – 

ist die EU undemokratisch? 

188-190 
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6. Sequenz: 
Kapitel 6.6 

Vertiefung: Fallbeispiel eines 

EU-Rechtsaktes – die 
Tabakrichtlinie 

Handlungsfähigkeit der EU 

191-197 

Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 7 
 
Kapitel 7: Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in 
Gefahr? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  
Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 

Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 

Bedingungen von Globalisierung, 

ökonomischen und ökologischen 

Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten 

sowie darauf bezogenes Handeln 

des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 

(SK5) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 

auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 

Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage 

(MK3) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen 

ohne entwickelte Alternativen 

(MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unterschiedlichen 

Materialien im Hinblick auf ihre 

Funktion zum generellen Erhalt 

der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Ordnung und 

deren Veränderung (MK17) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 

Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 

(politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen (UK4) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 

demokratischen Sprechens und 
demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, 

simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 

eigene Interessen in Abwägung 

mit den Interessen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 

Handlungsszenarien und führen 

diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK6) 

 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäischer Binnenmarkt, Europäische Währung und die europäische Integration, Strategien und 



Conrad von Soest Gymnasium 

135 

Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf GK/LK:  15/18 Unterrichtsstunden 

 
 

 

Kapitel 7:  Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in 
Gefahr? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

 mögliche unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz: 

 
Kapitel 7.1 

Der gemeinsame 

Binnenmarkt der EU 

– Hält diese 
Errungenschaft 

auch in Zukunft? • analysieren Elemente des 

Alltagslebens im Hinblick auf seine 

Regulation durch europäische 
Normen  

• beschreiben und erläutern zentrale 

Stationen und Dimensionen des 

europäischen Integrationsprozesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten 

des EU-Binnenmarktes 

• analysieren an einem Fallbeispiel 

Erscheinungen, Ursachen und 

Strategien zur Lösung aktueller 
europäischer Krisen 

 

 

• beurteilen politische Prozesse in der 

EU im Hinblick auf regionale und 
nationale Interessen sowie das Ideal 

eines europäischen 

Gesamtinteresses 

• erörtern EU-weite Normen im 
Hinblick auf deren Regulationsdichte 

und Notwendigkeit 

• bewerten die Übertragung 

nationaler Souveränitätsrechte auf 
EU-Institutionen unter dem 

Kriterium demokratischer 

Legitimation 

• erörtern Vor- und Nachteile einer 
europäischen Währung für die 

europäische Integration und 

Stabilität 

• beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick 

auf die Handlungsfähigkeit der EU 

208-213 

• Befragung von 

Eltern/Großeltern 
über ihre Erfahrungen 

mit Zollschranken 

 

 

• Recherche zu 

aktuellen Daten über 

die wirtschaftliche 

Entwicklung einzelner 

EU-Staaten (Eurostat) 
 

 

2. Sequenz: 

 
Kapitel 7.2 

Der Euro und die 

Eurozone 

214-217 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 

Euro-, Banken-, oder 

Schuldenkrise – 
Vom europäischen 

Stabilitäts- und 

Wachstumspakt zum 

Fiskalpakt 

218-222 

4. Sequenz: 

 

Kapitel 7.4  
Mögliche Vertiefung:  

Strategien zur 

223-225 
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Bewältigung der 
Euro- und 

Staatsschuldenkrise: 

Pro und Kontra 

Austeritätspolitik 
 

 

Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 8 
 
Kapitel 8: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8 
Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 

(SK 1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 

Strukturen, und Prozesse, 

Probleme und Konflikte unter den 

Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 

Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen 

und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 

Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 

statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und 

modellierend 
sozialwissenschaftliche Probleme 

unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und 
politikwissenschaftlicher 

Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren und überprüfen 

sozialwissenschaftliche 
Indikatoren im Hinblick auf ihre 

Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke 

ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 

Ethnozentrismen, Chauvinismen, 

Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die gegenwärtige und 

zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 

Prozessen unter Kriterien der 

Effizienz und Legitimität (UK6) 

• begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 

Wertmaßstäben auf der 

Grundlage demokratischer 

Prinzipien des Grundgesetzes 
(UK7) 

• beurteilen theoriegestützt und 

kriteriengeleitet Möglichkeiten 

und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen 

Zusammenhalts auf der 

Grundlage des universalen 

Anspruchs der Grund- und 
Menschenrechte (UK9) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 

sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, 

situationsbezogen und 

adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, 

simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten 

eigene Interessen in Abwägung 

mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 

den Interessen Nah- und 

Fernstehender und erweitern die 

eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union  
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Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf GK/LK:  8/10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 8:  Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte 

Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 
Ergänzungen 

1. Sequenz: 

Kapitel 8.1 
Integrationsmodelle für die 

Zukunft der EU – wie viel 

EU ist erwünscht? 

• erläutern die Frieden stiftende 

sowie Freiheiten und 
Menschenrechte sichernde 

Funktion der europäischen 

Integration nach dem Zweiten 

Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern 

zentrale Stationen und 

Dimensionen des europäischen 

Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel 

Erscheinungen, Ursachen und 

Strategien zur Lösung aktueller 

europäischer Krisen 

• analysieren europäische politische 

Entscheidungssituationen im 

Hinblick auf den Gegensatz 

nationaler Einzelinteressen und 
europäischer Gesamtinteressen 

 

 

• beurteilen politische Prozesse in 
der EU im Hinblick auf regionale 

und nationale Interessen sowie 

das Ideal eines europäischen 

Gesamtinteresses  

• bewerten die europäische 
Integration unter den Kriterien 

der Sicherung von Frieden und 

Freiheiten sowie der Steigerung 

der Wohlfahrt der EU-Bürger  

• bewerten verschiedene 

Integrationsmodelle für Europa 

im Hinblick auf deren 

Realisierbarkeit und 
dahinterstehende Leitbilder 

• beurteilen die Vorgehensweise 

europäischer Akteure im Hinblick 

auf die Handlungsfähigkeit der 
EU 

• erörtern Chancen und Probleme 

einer EU-Erweiterung 

234-237 

• Training "mündliches 

Abitur" mit Texten und 
Aufgaben zu 

unterschiedlichen 

Vorstellungen über die 

Weiterentwicklung der 
EU 

 

 

• Referat/Facharbeit über 
"Das 

Bundesstaatsmodell der 

Vereinigten Staaten von 

Amerika" 
 

 

 

• Referat/Facharbeit über 
das Thema "Brexit: 

Großbritannien und die 

EU" 

2. Sequenz: 
Kapitel 8.2 

Mehr oder weniger Europa? 

– Die Diskussion um die 

Weiterentwicklung der EU 
in unruhigen Zeiten 

238-242 

3. Sequenz: 

Kapitel 8.3 

Integrationsmodelle 
theoretisch fundiert – 

Integrationstheorien im 

Vergleich 

243-246 

4. Sequenz: 
Kapitel 8.4   

Vertiefung 

Vereinigte Staaten von 

Europa – Gibt es rechtliche 
Hürden durch den 

Lissabon-Vertrag und das 

Bundesverfassungsgericht? 

 

247-249 

5. Sequenz: 
Kapitel 16.3 

Die gemeinsame 

Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik 

(GSVP) der EU: Soll es in 

Zukunft eine europäische 

Armee geben? 

486-492 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 9 

 
Kapitel 9: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9 
Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 

Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 

Bedingungen von Globalisierung, 

ökonomischen und ökologischen 

Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten 

sowie darauf bezogenes Handeln 

des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 

(SK5) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der 

jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der 

Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen 
oder Verbesserungsvorschläge zu 

einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte 

im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen sowie ihre 

Vernachlässigung alternativer 

Interessen und Perspektiven 

(MK13) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 

Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 

sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, 

situationsbezogen und 
adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, 

simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten 

eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 

den Interessen Nah- und 

Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 

eines Allgemeinwohls (HK7) 

 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf GK/LK:  8/10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 9:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

   

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 
Ergänzungen 

1. Sequenz: 
Kapitel 9.1 

Von bitterarm bis 

schwerreich: Kann 

die EU das 
Wohlstandsgefälle 

zwischen den 

Regionen der EU 

verringern? 

• erläutern die Frieden stiftende 

sowie Freiheiten und 

Menschenrechte sichernde Funktion 

der europäischen Integration nach 
dem Zweiten Weltkrieg 

• analysieren europäische politische 

Entscheidungssituationen im 

Hinblick auf den Gegensatz 
nationaler Einzelinteressen und 

europäischer Gesamtinteressen 

• analysieren an einem Fallbeispiel 

Erscheinungen, Ursachen und 
Strategien zur Lösung aktueller 

europäischer Krisen 

• erörtern EU-weite Normen im 
Hinblick auf deren Regulationsdichte 

und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der 

EU im Hinblick auf regionale und 
nationale Interessen sowie das Ideal 

eines europäischen 

Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick 

auf die Handlungsfähigkeit der EU 

• bewerten die europäische 

Integration unter den Kriterien der 
Sicherung von Frieden und 

Freiheiten sowie Steigerung der 

Wohlfahrt der EU-Bürger 

258-263 

Einladung eines Experten 

bzgl. der Aufnahme von 
Flüchtlingen (Rathaus, etc.) 

2. Sequenz: 

Kapitel 9.2 

Auswirkungen des 

freien 
Personenverkehrs im 

EU-Binnenmarkt: Wer 

sind die Gewinner 

und die Verlierer? 

264-268 

3. Sequenz: 

Kapitel 9.3 

„Festung Europa“? 

Wie soll die EU mit 
dem Ansturm der 

Migranten umgehen? 

269-274 

4. Sequenz: 

Kapitel 9.4 
Vertiefung: Streit in 

der EU über die 

richtige 

Flüchtlingspolitik: 
Soll die Dublin III-

Verordnung geändert 

werden? 

275-277 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 10 
 
Kapitel 10: Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet 

werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen 

und supranationalen Prozessen 
dar (SK4) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 

des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen 

(SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 

und Auswirkungen verschiedener 

Formen von Ungleichheiten (SK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln 

Standpunkte und Interessen der 

Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen 

oder Verbesserungsvorschläge zu 

einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 

Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie 

Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 

und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert 

(MK11) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 

Interessen- und 

Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 

kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen Handlungschancen 

und -alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 

politischen Entscheidungen 

(UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von 

Position und Gegenposition 

(UK8) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 

demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 

(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• entwickeln politische bzw. 

ökonomische und soziale 

Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der 

Schule durch (HK6) 

 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel 
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Zeitbedarf GK/LK:  10/11 Unterrichtsstunden 

 

 

Kapitel 10:  Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels 
gestaltet werden? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

   

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte 
Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 

im Lehr-
werk 

mögliche 

unterrichtliche 
Ergänzungen 

1. Sequenz: 

Kapitel 10.1 

Wandel der privaten 
Lebensformen – hat die Familie 

ausgedient? 

• erläutern aktuell diskutierte 
Begriffe und Bilder sozialen 

Wandels sowie eigene 

Gesellschaftsbilder 
• beschreiben Tendenzen des 

Wandels der Sozialstruktur in 

Deutschland 
• analysieren kritisch die 

Rollenerwartungen und 
Rollenausgestaltungsmöglichkeite

n für Mädchen und Jungen sowie 

Frauen und Männer im Hinblick 
auf Gleichberechtigung und 

Selbstverwirklichung sowie 
eigenverantwortliche 

Zukunftssicherung beider 

Geschlechter 
• analysieren den 

sozioökonomischen 

Strukturwandel im Hinblick auf 
die gewandelte Bedeutung von 

Wirtschaftssektoren und die 
Veränderung der 

Erwerbsarbeitsverhältnisse 

• analysieren an einem Beispiel 

• beurteilen Tendenzen 

sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen 

sozialen Rollen als abhängig 

Arbeitende bzw. 
Unternehmerin und 

Unternehmer 
• beurteilen 

Machtkonstellationen und 

Interessenkonflikte von 
an der Gestaltung sozialer 

Prozesse Beteiligten (nur 

LK) 
• beurteilen die politische und 

ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der 

Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen 
um sozialstaatliche 

Interventionen aus 
verschiedenen 

gesellschaftlichen 

Perspektiven Stellung 
(nur LK) 

286-290 

• Fotoausstellun
g z.B. im 

Rahmen eines 

Schulfestes 
zum Thema 

"Unsere 

Familien im 
Wandel der 

Zeit"  
 

 

 
• Referat/Facha

rbeit zum 
Thema "Die 

Frauenbeweg

ung der 
siebziger und 

achtziger 

Jahre: Ziele 
und Aktionen" 

 
 

 

 

2. Sequenz: 

Kapitel 10.2 
Inwiefern ist die Zuwanderung 

von Arbeitskräften die Lösung für 

die Auswirkungen des 

demografischen Wandels auf dem 
Arbeitsmarkt? 

291-296 

3. Sequenz: 

Kapitel 10.3 

Unterschiedliche 
Bildungschancen trotz 

Bildungsexpansion – Wie kann 

der Bildungserfolg verbessert 

werden? 

299-302 

4. Sequenz: 

Kapitel 10.4 

Wandel der Arbeitswelt: 

Digitalisierung – Jobkiller oder 
Jobmotor? 

303-308 

5. Sequenz: 

Kapitel 10.5 

Frauen auf dem Arbeitsmarkt – 
gleicher Lohn für gleiche Arbeit? 

309-313 
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6. Sequenz: 
Kapitel 10.6 

Mögliche Vertiefung:  

Die Individualisierungs-these von 

Ulrich Beck – ein theoretischer 
Erklärungsansatz für die Chancen 

und Risiken des sozialen Wandels 

sozialstaatliche 

Handlungskonzepte im Hinblick 

auf normative und politische 
Grundlagen, 

Interessengebundenheit sowie 
deren Finanzierung 

• analysieren ökonomische, 

politische und soziale 
Verwendungszusammenhänge 

soziologischer Forschung 

314-317 

 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 11 

 
Kapitel 11: Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? Theorien und Modelle der 
sozialen Ungleichheit 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  
Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 

(SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 

Strukturen, und Prozesse, 

Probleme und Konflikte unter den 

Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 

Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 

auf Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und 

überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 

(MK3) 

• setzen bei 

sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 

sprachliche Distanzmittel zur 

Trennung zwischen eigenen und 

fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke 

ideologischen Denkens (u. a. 

Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu (UK1) 

• erörtern die gegenwärtige und 

zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 

Prozessen unter Kriterien der 

Effizienz und Legitimität (UK6) 

• beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten 

und Grenzen der Gestaltung 

sozialen und politischen 

Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen 

Anspruchs der Grund- und 

Menschenrechte (UK9) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 

und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, 

simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten 

eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 

(schul-)öffentlichen Diskursen 

(HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit 

den Interessen Nah- und 

Fernstehender und erweitern die 

eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 
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des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 

(SK5) 

 

Rassismus, Biologismus) (MK18)  

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher 

Ungleichheit 

Zeitbedarf GK/LK:  9/13 Unterrichtsstunden 

Kapitel 11:  Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? Theorien und Modelle 

der sozialen Ungleichheit 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

   

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 
Ergänzungen 

1. Sequenz: 

 

Kapitel 11.1 

Wie kann man 
soziale Ungleichheit 

beschreiben? 

Dimensionen 

sozialer Ungleichheit 

 

• unterscheiden Dimensionen sozialer 

Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• beschreiben Tendenzen des Wandels 

der Sozialstruktur in Deutschland 

• erläutern Grundzüge und Kriterien 

von Modellen vertikaler und 

horizontaler Ungleichheit 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe 
und Bilder sozialen Wandels sowie 

eigene Gesellschaftsbilder 

• erläutern Grundzüge und Kriterien 

von Modellen und Theorien sozialer 
Entstrukturierung 

 

• beurteilen Machtkonstellationen und 

Interessenkonflikte von an der 

Gestaltung sozialer Prozesse 
Beteiligten 

• beurteilen die politische und 

ökonomische Verwertung von 

Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um 

sozialstaatliche Interventionen aus 

verschiedenen gesellschaftlichen 
Perspektiven Stellung 

• beurteilen die Reichweite von 

Modellen sozialer Ungleichheit im 

Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren 

Erklärungswert 

• beurteilen Tendenzen sozialen 

Wandels aus der Sicht ihrer 

zukünftigen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw. 

324-329 • Recherche zu 

Lebensvorstellungen 
junger Frauen, z. B. aus 

aktuellen Jugendstudien  

 

• Klausurtraining 
"Urteilsbildung" zu 

Texten von Ulrich Beck 

zur "Individualisierungs-

theorie" 

2. Sequenz: 

 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer 

Ungleichheit 

 

330-336 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
337-339 
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Mögliche Vertiefung: 
Jenseits von Klasse 

und Schicht? Die 

Debatte um die 

Entstrukturierung 
der Gesellschaft 

 

 

 
 

 

Unternehmerin und Unternehmer 

• bewerten die Bedeutung von 

gesellschaftlichen 

Entstrukturierungsvorgängen für 

den ökonomischen Wohlstand und 
den sozialen Zusammenhalt 

 

 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 12 

 
Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 12  
Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 

(SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 

Strukturen, und Prozesse, 

Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 

ökonomischen und ökologischen 

Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten 

sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen 

(SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 

und Auswirkungen verschiedener 

Formen von Ungleichheiten (SK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 

auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 

Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage 

(MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte 

im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden Perspektiven 

und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 

Interessen und Perspektiven 

(MK13) 

• analysieren die soziokulturelle 
Zeit- und Standortgebundenheit 

des eigenen Denkens, des 

Denkens anderer und der eigenen 

Urteilsbildung (MK20) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen 

und       -alternativen sowie 

mögliche Folgen und 
Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 

jeweiligen Prämissen von 
Position und Gegenposition 

(UK8) 

• beurteilen theoriegestützt und 

kriteriengeleitet Möglichkeiten 
und Grenzen der Gestaltung 

sozialen und politischen 

Zusammenhalts auf der 

Grundlage des universalen 
Anspruchs der Grund- und 

Menschenrechte (UK9) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, 
simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung 

mit den Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 

(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• entwickeln politische bzw. 

ökonomische und soziale 

Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der 

Schule durch (HK6) 
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Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf GK/LK:  8/10 Unterrichtsstunden 

 

 
 

 



Conrad von Soest Gymnasium 

147 

Schulint. Lehrplan Wirtschaft-Politik / Sozialwissenschaften (G9)  

Kapitel 12:  Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 12 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz: 

 

Kapitel 12.1 

Sozialstaat in der 

Diskussion: Geht es in 

Deutschland gerecht 

zu? • erläutern Grundprinzipien staatlicher 

Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung  

• analysieren alltägliche 
Lebensverhältnisse mithilfe der 

Modelle und Konzepte sozialer 

Ungleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• analysieren an einem Beispiel 

sozialstaatliche Handlungskonzepte 

im Hinblick auf normative und 
politische Grundlagen, 

Interessengebundenheit sowie deren 

Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe 
und Bilder sozialen Wandels sowie 

eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische 

und soziale 
Verwendungszusammenhänge 

soziologischer Forschung 

• beurteilen unterschiedliche 
Zugangschancen zu Ressourcen und 

deren Legitimationen vor dem 

Hintergrund des Sozialstaatsgebots 

und des Gebots des Grundgesetzes 
zur Herstellung gleichwertiger 

Lebensverhältnisse 

• beurteilen Tendenzen sozialen 

Wandels aus der Sicht ihrer 
zukünftigen sozialen Rollen als 

abhängig Arbeitende bzw. 

Unternehmerin und Unternehmer  

• beurteilen die politische und 
ökonomische Verwertung von 

Ergebnissen der 

Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um 
sozialstaatliche Interventionen aus 

verschiedenen gesellschaftlichen 

Perspektiven Stellung 

• beurteilen Machtkonstellationen und 
Interessenkonflikte von an der 

Gestaltung sozialer Prozesse 

Beteiligten 

 

348-351 

• Referat über die 

"Geschichte des 
deutschen Sozialstaats" 

 

 

• Interview mit einem 
örtlichen Mitarbeiter des 

Sozialamtes über die 

soziale Situation von 

Langzeitarbeitslosen  

2. Sequenz: 

 

Kapitel 12.2 

Sozialstaat im 

Wandel: Wird 

Deutschland dem 

Sozialstaatsgebot des 

Grundgesetzes 
gerecht? 

352-359 

3. Sequenz: 

 

Kapitel 12.3 

Die Finanzierung des 

Sozialstaats durch 

Sozialabgaben und 

Steuern und das 

Sozialbudget: Wird 
der Sozialstaat 

unbezahlbar? 

360-364 

4. Sequenz: 

 

Kapitel 12.4:  

Demografischer 

Wandel als 

Herausforderung für 

das Rentensystem – ist 
die Rente noch sicher? 

 

365-367 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 13 

 
Kapitel 13: Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 13  
Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 

(SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen 

und supranationalen Prozessen 

dar (SK4) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten 

sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen 

(SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 

und Auswirkungen verschiedener 

Formen von Ungleichheiten (SK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 

auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 

Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage 

(MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie 

Abstraktionsgrad und Reichweite 

sozialwissenschaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert 

(MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 

Vorurteile und Stereotypen, 

Ethnozentrismen, Chauvinismen, 

Rassismus, Biologismus) (MK18) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen und 

supranationalen Strukturen und 

Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von 

Urteilskriterien sowie 

Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer 

Prinzipien des Grundgesetzes 

(UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 

Gestaltung sozialen und 

politischen Zusammenhalts auf 

der Grundlage des universalen 
Anspruchs der Grund- und 

Menschenrechte (UK9) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 

demokratischen Sprechens und 
demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 

und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 

(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit 

den Interessen Nah- und 

Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 

eines Allgemeinwohls (HK7) 

 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf GK/LK:  10/12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 13:  Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames 
Problem? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 13 
 Konkretisierte 

Sachkompetenz 

   

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte 
Urteilskompetenz 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

mögliche 

unterrichtliche 
Ergänzungen 

1. Sequenz: 

                               Kapitel 13.1 

Armut in Deutschland – eine 

Realität? 

• analysieren an einem Beispiel 
sozialstaatliche 

Handlungskonzepte im 
Hinblick auf normative und 

politische Grundlagen, 

Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte 
Begriffe und Bilder sozialen 

Wandels sowie eigene 

Gesellschaftsbilder 
• analysieren ökonomische, 

politische und soziale 

Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

• beurteilen die politische und 
ökonomische Verwertung von 

Ergebnissen der 

Ungleichheitsforschung 
• beurteilen die Reichweite von 

Modellen sozialer Ungleichheit 

im Hinblick auf die Abbildung 
von Wirklichkeit und ihren 

Erklärungswert 
• bewerten die Bedeutung von 

gesellschaftlichen 

Entstrukturierungsvorgängen für 
den ökonomischen Wohlstand 

und den sozialen Zusammenhalt 

376-378 

Organisation einer 
Podiumsdiskussion 

mit Vertretern von 
unterschiedlichen 

Parteien 

2. Sequenz: 

                                             Kapitel 

13.2 

Armutsgefährdung in Deutschland – 

wer ist betroffen? 

379-382 

2. Sequenz: 

                                Kapitel 

13.3 

Armut und Armutsgefährdung in 

Deutschland – müssen wir mehr 

unterstützen? 

383-385 

4. Sequenz: 

                                             Kapitel 

13.4 
Einkommens- und 

Vermögensverteilung in Deutschland: 

Große Schere zwischen Arm und 

Reich? 

386-388 

5. Sequenz: 

                                             Kapitel 

13.5 

Mögliche Vertiefung: Kann ein 

Mindestlohn von 12 Euro Armut 
lindern? 

389-391 

6. Sequenz: 

                                             Kapitel 

13.6 

Vermögensverteilung in Deutschland: 

Geht die Schere weiter auseinander? 

396-398 

7. Sequenz: 

                                             Kapitel 

13.7 
399-401 
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Mögliche Vertiefung:  

Ist das bedingungslose 
Grundeinkommen Utopie oder eine 

echte Alternative? 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 14  
 
Kapitel 14: Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens- 

und Sicherheitspolitik 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 14  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 

Probleme und Konflikte unter den 

Bedingungen von Globalisierung, 

ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen 

und supranationalen Prozessen 

dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 

und Auswirkungen verschiedener 

Formen von Ungleichheiten (SK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln 

Standpunkte und Interessen der 

Autoren (MK1) 

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche 

Fallbeispiele und Probleme in ihrer 

empirischen Dimension und unter 

Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und 

wirtschaftswissenschaftlicher 

Fachbegriffe, Modelle und 

Theorien dar (MK6) 

• arbeiten differenziert 
verschiedene Aussagemodi von 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Materialien heraus (MK12) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen 

und       -alternativen sowie 
mögliche Folgen und 

Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 

• erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen und 

supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 

Effizienz und Legitimität (UK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 

adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 

und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. 

ökonomische und soziale 

Handlungsszenarien und führen 

diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der 

Schule durch (HK6) 

 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und 

Demokratie, Global Governance 

Zeitbedarf GK/LK:  10/14 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 14:  Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der 
Friedens- und Sicherheitspolitik 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 14 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

mögliche 

unterrichtliche 
Ergänzungen 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 14.1 
Die internationale 

Sicherheitslage nach dem Ende 

des Ost-West-Konflikts – von der 

bipolaren zur multipolaren Welt 

• erläutern die Friedensvorstellungen 
und Konzeptionen unterschiedlicher 

Ansätze der Konflikt- und 

Friedensforschung (u. a. der Theorie 

der strukturellen Gewalt) 

• unterscheiden und analysieren 

beispielbezogen 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Strukturen internationaler Konflikte, 
Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 

Bedeutung der Grund- und 

Menschenrechte sowie der 
Demokratie im Rahmen der 

internationalen Friedens- und 

Sicherheitspolitik 

 

• bewerten unterschiedliche 

Friedensvorstellungen und 

Konzeptionen der Konflikt- und 
Friedensforschung hinsichtlich ihrer 

Reichweite und 

Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel 
internationale Friedens- und 

Sicherheitspolitik im Hinblick auf 

Menschenrechte, 

Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und 

Machtkonstellationen 

412-415 

• Referat über 

einen 

aktuellen 
politischen 

Konflikt, z.B. 

in Afrika 

 
 

• Recherche zu 

terroristischen 

Anschlägen in 
Europa 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 14.2 
Entwicklung der Weltordnung – 

Konzepte und Theorien zur 
Friedens- und Sicherheitspolitik 

im Wandel der Zeit 

416-418 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 14.3 
Theorien der internationalen 

Beziehungen – wie können 

internationale Politikziele trotz 

fehlender Herrschaft erreicht 

werden? 

419-422 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 14.4 
„America first“ (Trump) oder 

gemeinsam stark (Macron)? Der 

Konflikt zwischen unilateraler und 

multilateraler Weltordnung 

423-425 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 14.5 
Mögliche Vertiefung:  

Die Kündigung des 

Atomabkommens mit dem Iran 

durch die USA – ein Fallbeispiel für 

die Diskussion um politische 

Handlungsstrategien 

426-429 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 15 
 
Kapitel 15: Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 15  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 

Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 

Bedingungen von Globalisierung, 

ökonomischen und ökologischen 

Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen 

und supranationalen Prozessen 
dar (SK4) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 

des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen 

(SK5) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, 

Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 

überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage 

(MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 

Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie 

Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 

und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert 

(MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 

ideologischen Denkens (u. a. 

Vorurteile und Stereotypen, 

Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 

Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 

und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 

(politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen (UK4) 

• beurteilen Handlungschancen 
und       -alternativen sowie 

mögliche Folgen und 

Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 

• begründen den Einsatz von 

Urteilskriterien sowie 

Wertmaßstäben auf der 

Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes 

(UK7) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 

adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 

und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, 

simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten 

eigene Interessen in Abwägung 

mit den Interessen anderer (HK4) 
 

 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und 

Friedenssicherung, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  8/10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 15:  Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 15 
 Konkretisierte 

Sachkompetenz 
  

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

mögliche 

unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 15.1 
Die Vereinten Nationen – 

Entstehungsgeschichte, Zielsetzung und 

Struktur 

• unterscheiden und analysieren 

beispielbezogen 

Erscheinungsformen, Ursachen 

und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel 

die Bedeutung der Grund- und 

Menschenrechte sowie der 
Demokratie im Rahmen der 

internationalen Friedens- und 

Sicherheitspolitik 

• erläutern fallbezogen 
Zielsetzung, Aufbau und 

Arbeitsweise der Hauptorgane 

der UN 

 

• bewerten unterschiedliche 

Friedensvorstellungen und 

Konzeptionen der Konflikt- und 

Friedensforschung hinsichtlich ihrer 
Reichweite und 

Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel 

internationale Friedens- und 

Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, 

Demokratievorstellungen sowie 

Interessen- und 

Machtkonstellationen 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und 

Grenzen der deutschen Außen- und 

Sicherheitspolitik als Teil von EU und 

UN 

• beurteilen die Struktur der UN an 

einem Beispiel unter den Kategorien 

Legitimität und Effektivität 

• beurteilen ausgewählte Beispiele 
globaler Prozesse und deren 

Auswirkungen im Hinblick auf 

Interessen- und 

Machtkonstellationen (nur LK) 

436-439 

• Simulation einer 

Sicherheitsratssitzung 
 

 

• Recherche: "Die Rolle 

Deutschlands in den 
Vereinten Nationen"  

 

• Expertengespräch 

Amnesty 
International 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 15.2 
Fallbeispiel Ukraine: Simulation einer UN-

Sicherheitsratssitzung  

440-444 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 15.3 
(Wie) kann der Sicherheitsrat reformiert 

werden, um handlungsfähiger zu werden? 

445-446 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 15.4 
Die UN-Friedenssicherungspolitik im 

Wandel: Inwiefern kann die UN 
angemessene Antworten auf die heutigen 

Herausforderungen der internationalen 

Friedens- und Sicherheitspolitik geben? 

447-452 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.5 
Können die UN der Aufgabe, die 

Menschenrecht zu wahren, gerecht werden? 

453-457 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 15.6 
Souveränitätsrechte vs. Menschenrecht: 

Kann das Konzept „R2P“ das UN-Dilemma 
vermeiden? 

458-460 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 15.7 
Welche Zukunft haben die Vereinten 

Nationen? 

462-463 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 16 
 
Kapitel 16: Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  

 Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 16  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen 

und supranationalen Prozessen 

dar (SK4) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten 

sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen 

(SK5) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 

Formen von Ungleichheiten (SK6) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• präsentieren konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen 
oder Verbesserungsvorschläge zu 

einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 

Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie 

Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 

und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert 

(MK11) 

• analysieren wissenschaftliche 

Modelle und Theorien im Hinblick 

auf die hinter ihnen stehenden 

Erkenntnis- und 

Verwertungsinteressen (MK19) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 

Interessen- und 

Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 

kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 

aus der Perspektive von 

(politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen (UK4) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 

demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, 

simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten 

eigene Interessen in Abwägung 

mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 

den Interessen Nah- und 

Fernstehender und erweitern die 

eigene Perspektive in Richtung 

eines Allgemeinwohls (HK7) 
 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und 

Friedenssicherung, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:   6 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 16:  Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  
 Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 16 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 16.1 

Die NATO und ihre 

Mitgliedsstaaten: vom 
Verteidigungsbündnis 

zur Weltpolizei? 

• unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 

Ursachen und Strukturen 

internationaler Konflikte, Krisen und 

Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 

Bedeutung der Grund- und 

Menschenrechte sowie der 

Demokratie im Rahmen der 
internationalen Friedens- und 

Sicherheitspolitik  

• bewerten unterschiedliche 

Friedensvorstellungen und 

Konzeptionen der Konflikt- und 
Friedensforschung hinsichtlich ihrer 

Reichweite und 

Interessengebundenheit  

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und 
Grenzen der deutschen Außen- und 

Sicherheitspolitik als Teil von EU und 

UN 

• beurteilen ausgewählte Beispiele 
globaler Prozesse und deren 

Auswirkungen im Hinblick auf 

Interessen- und 

Machtkonstellationen 

• erörtern an einem Fallbeispiel 

internationale Friedens- und 

Sicherheitspolitik im Hinblick auf 

Menschenrechte, 
Demokratievorstellungen sowie 

Interessen- und 

Machtkonstellationen 

 

470-476 

 

• Referat über die Geschichte 

und Auflösung des 

Vielvölkerstaats 
Jugoslawien  

 

 

• Recherche zur Veränderung 
der Rolle der Bundeswehr 

nach 1990 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 16.2 
Mögliche Vertiefung: 

Fallbeispiel Kosovo: 

War der 

Auslandseinsatz der 

Bundeswehr im 
Kosovo ein Beitrag zur 

Erhaltung des 

Friedens? 

477-485 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 16.4 
Vor welchen 

Herausforderungen 

steht die NATO in der 
internationalen 

Sicherheitspolitik in 

Zukunft? 

493-495 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 17 
 
Kapitel 17: Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet 

werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 17  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz 
 

Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 

Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 

Bedingungen von Globalisierung, 

ökonomischen und ökologischen 

Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 

Formen von Ungleichheiten (SK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln 

Standpunkte und Interessen der 

Autoren (MK1) 

• ermitteln in themen- und 
aspektgeleiteter Untersuchung die 

Position und Argumentation 

sozialwissenschaftlich relevanter 

Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, 

Begründungen, dabei 

insbesondere Argumente, Belege 

und Prämissen, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter 

Berücksichtigung sprachlicher 

Elemente –, Autoren- bzw. 

Textintention) (MK5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 

Interessen- und 

Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 

kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 

adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 

und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. 

ökonomische und soziale 

Handlungsszenarien und führen 

diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der 

Schule durch (HK6) 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, 

Global Governance 

Zeitbedarf GK/LK:  10/12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 17:  Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet 
werden? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 17 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Die Schülerinnen und Schüler … 
Konkretisierte 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

Seiten im 

Lehrwerk 

mögliche 

unterrichtliche 
Ergänzungen 

1. Sequenz: 

Kapitel 17.1 
Designed by Apple in California, 

Assembled in China“ – das iPhone als 

Fallbeispiel für Chancen und Risiken 
der Globalisierung 

• erläutern die Dimensionen der 

Globalisierung am Beispiel aktueller 

Veränderungsprozesse 

• analysieren politische, 
gesellschaftliche und wirtschaftliche 

Auswirkungen der Globalisierung (u. a. 

Migration, Klimawandel, nachhaltige 

Entwicklung) 

• erklären beispielbezogen 

Ursachen und Wirkungen von 

ökonomischen Ungleichgewichten 

zwischen Ländern und 
Ländergruppen (nur LK) 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 

Bedeutung der Grund- und 

Menschenrechte sowie der Demokratie 
im Rahmen der internationalen 

Friedens- und Sicherheitspolitik 

• erläutern exemplarisch Konzepte und 

Erscheinungsformen der Global 
Governance für die zukünftige 

politische Gestaltung der 

Globalisierung 

 

• beurteilen Konsequenzen 
eigenen lokalen Handelns vor 

dem Hintergrund globaler 

Prozesse und eigener sowie 

fremder Wertvorstellungen 

• beurteilen ausgewählte 

Beispiele globaler Prozesse 

und deren Auswirkungen im 

Hinblick auf Interessen- und 
Machtkonstellationen 

502-505 

• Referat über 
einen global 

agierenden 

Konzern wie 

z.B. Coca-
Cola, Apple, 

Google, u.a. 

 

 
 

• Training von 

"Textanalysen" 

am Beispiel 
von Texten zu 

Chancen und 

Gefahren von 

Globalisierung 

2. Sequenz: 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte und Merkmale 

der Globalisierung: Wie kann man die 

Entwicklung von Globalisierung 

messen? 

506-510 

3. Sequenz: 
Kapitel 17.3 

Dimensionen der Globalisierung: 

Welche Auswirkungen hat die 

ökonomische Globalisierung auf 

Menschen und Umwelt? 

516-523 

4. Sequenz: 
Kapitel 17.4 

Globalisierungskritik auf nationaler 

Ebene – Können 

Nichtregierungsorganisationen einen 

positiven Beitrag zur Gestaltung von 

Globalisierung leisten? 

524-525 

5. Sequenz 

Kapitel 17.5 
Vertiefung: 

Können internationale Organisationen 

Globalisierung gestalten? 

526-531 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 18  
 
Kapitel 18: Auch in Zukunft erfolgreich? 

 Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 18  

Sachkompetenz 
 

Methodenkompetenz 
 

Urteilskompetenz Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen 

und supranationalen Prozessen 

dar (SK4) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten 

sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen 

(SK5) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 

Formen von Ungleichheiten (SK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der 

Sozialwissenschaften und wenden 

statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und 

modellierend 

sozialwissenschaftliche Probleme 

unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und 

politikwissenschaftlicher 

Perspektive dar (MK8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte 

im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden Perspektiven 

und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 

Interessen und Perspektiven 

(MK13) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 

(politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen (UK4) 

• beurteilen Handlungschancen 
und       -alternativen sowie 

mögliche Folgen und 

Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 

• erörtern die gegenwärtige und 

zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 

Prozessen unter Kriterien der 

Effizienz und Legitimität (UK6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 

demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 

(HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit 

den Interessen Nah- und 

Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 

eines Allgemeinwohls (HK7) 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftsstandort Deutschland, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Zeitbedarf GK/LK:  9/11 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 18:  Auch in Zukunft erfolgreich? 
 Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 18 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 50  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 50/51 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

mögliche unterrichtliche 

Ergänzungen 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 18.1 
Deutschland im 

regionalen, 
europäischen und 

globalen Wettbewerb: 

Ist Deutschland für 

die Zukunft gut 

gerüstet? 

• erläutern die Standortfaktoren des 

Wirtschaftsstandorts Deutschland im 

regionalen, europäischen und 

globalen Wettbewerb 

• analysieren aktuelle internationale 

Handels- und Finanzbeziehungen im 

Hinblick auf grundlegende 

Erscheinungsformen, Abläufe, 
Akteure und Einflussfaktoren 

• erläutern grundlegende 

Erklärungsansätze internationaler 

Handelsbeziehungen (u. a. im 
Hinblick auf die Kontroverse 

Freihandel versus Protektionismus)  

• erklären beispielbezogen 

Ursachen und Wirkungen von 
ökonomischen 

Ungleichgewichten zwischen 

Ländern und Ländergruppen (nur 

LK) 

• beurteilen ausgewählte Beispiele 

globaler Prozesse und deren 

Auswirkungen im Hinblick auf 
Interessen- und 

Machtkonstellationen (nur LK) 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern 

und Regionen um die Ansiedlung von 
Unternehmen im Hinblick auf 

ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Auswirkungen 

538-540 

Betriebsbesichtigung, 

Expertenbefragung eines 

Unternehmers vor Ort zur 
Situation seines 

Unternehmens im globalen 

Wettbewerb 

 
 

 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Sind deutsche 

Produkte im 
internationalen 

Wettbewerb zu teuer? 

Kontroversen über die 

Kosten der Arbeit in 

Deutschland 

541-547 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder 

Protektionismus: Führt 

Freihandel wirklich zu 

mehr Wohlstand? 

548-552 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 

Die Freihandelspolitik 

der EU – Ist die Kritik 
an den 

Freihandelsabkommen 

berechtigt? 

553-561 
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6. Leistungskonzept für das Fach Wirtschaft-Politik / 
Sozialwissenschaften 

6.1 Grundsätze der Leistungsbewertung 

Da im Pflichtunterricht (also abgesehen von den Differenzierungskursen) in der 

Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vorgesehen sind, 
erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige 

Leistungen im Unterricht“. Dabei bezieht sich die Leistungsbewertung insgesamt auf die 
im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen. [...] 

Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität, 
Quantität und die Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im 
unterrichtlichen Zusammenhang. Mündliche Leistungen werden dabei in einem 

kontinuierlichen Prozess vor allem durch Beobachtung während des Schuljahres 
festgestellt. Dabei ist zwischen Lern- und Leistungssituationen im Unterricht zu 

unterscheiden. Im Sinne der Orientierung an den im Schulcurriculum formulierten 
Anforderungen sind grundsätzlich alle in Kapitel 2 des Lehrplans ausgewiesenen 

Kompetenzbereiche (Sachkompetenz, Methodenkompetenz, Urteilskompetenz und 
Handlungskompetenz) bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen. 

Überprüfungsformen schriftlicher und mündlicher Art sollen deshalb darauf ausgerichtet 
sein, die Erreichung der dort aufgeführten Kompetenzerwartungen zu überprüfen. 

Lernerfolgsüberprüfungen sind [...] so anzulegen, dass sie den in den Fachkonferenzen 
beschlossenen Grundsätzen der Leistungsbewertung entsprechen, dass die Kriterien für 

die Notengebung den Schülerinnen und Schülern transparent sind und die jeweilige 
Überprüfungsform den Lernenden auch Erkenntnisse über die individuelle 

Lernentwicklung ermöglicht. […] Ein isoliertes, lediglich auf Reproduktion angelegtes 
Abfragen einzelner Daten und Sachverhalte allein kann dabei den zuvor formulierten 

Ansprüchen an die Leistungsfeststellung nicht gerecht werden. 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern zu 

Beginn jedes Halbjahres mitgeteilt und die Eltern werden auf den 
Klassenpflegschaftssitzungen nach Bedarf darüber informiert. Natürlich können die 

Schülerinnen und Schüler die Bewertung ihrer Leistungen auch jederzeit erfragen. 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz 
sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sek. I (APO SI §6) als auch in 

der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die gymnasiale Oberstufe (APO-GOSt §13ff) 
dargestellt. Demgemäß sind bei der Leistungsbewertung von Schülerinnen und Schülern 

erbrachte Leistungen in den Beurteilungsbereichen "Schriftliche Arbeiten/Klausuren" 
sowie "Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit" gleichwertig zu 

berücksichtigen. Dabei bezieht sich die Leistungsbewertung insgesamt auf die im 
Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen und nutzt 

unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung. 

Die weitere Notendifferenzierung wird durch die folgenden Aspekte mitbestimmt: 

• Umfang und Tiefe der Erfassung des Problemhorizontes 

• Grad der Vernetzung von Sachaussagen 

• Vollständigkeit und Vertiefungsgrad bei der Lösung der Aufgabenstellung 

• Fähigkeit der Unterscheidung zwischen Vermutungen, Hypothesen und 

belegbaren Fakten 

• Intensität und Umfang der aufgabenbezogenen Materialauswertung 

• reflektierende Distanz zur vorgelegten Materialgrundlage 
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• Sicherheit in der Wahl der Lösungswege und Anwendung fachspezifischer 
Verfahren 

• strukturierte, angemessene fachsprachliche Darstellung und 
allgemeinsprachliche Richtigkeit. 

 

Beschreibung der Anforderungsbereiche: 

Anforderungsbereich I: (Reproduktion) 

Er umfasst 

• die Wiedergabe von Sachverhalten im gelernten Zusammenhang und 

• die Beschreibung und Verwendung gelernter und geübter Arbeits- und 
Verfahrensweisen in einem begrenzten Gebiet und einem wiederholenden 

Zusammenhang. 

Anforderungsbereich II: (Reorganisation und Transfer) 

Er umfasst 

• selbstständiges Auswählen, Anordnen, Verarbeiten und Darstellen bekannter 

Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem durch Übung 
bekannten Zusammenhang 

• selbstständiges Übertragen des Gelernten auf vergleichbare neue Situationen, 
wobei es entweder um veränderte Fragestellungen oder um veränderte 
Sachzusammenhänge oder um abgewandelte Verfahrensweisen gehen kann. 

 

Anforderungsbereich III: (Reflexion und Problemlösung) 

Er umfasst 

• planmäßiges Verarbeiten komplexer Gegebenheiten mit dem Ziel, zu 

selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, 
Begründungen, Wertungen zu gelangen 

• selbstständige Auswahl oder Anpassung von gelernten Methoden oder 
Lösungsverfahren, die zur Bewältigung der Problemstellung geeignet sind. 
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6.2 Schriftliche Leistungen (Klassenarbeiten / Klausuren) 

 
Übersicht über Anzahl und Länge der Klausuren 

 
Sek. I 

 
Pro Halbjahr werden zwei Arbeiten im Differenzierungskurs Sozialwissenschaften 

geschrieben. Die Dauer der Arbeit wurde zunächst in Klasse 9 auf eine 
Unterrichtsstunde festgelegt und wird in der Jahrgangsstufe 10 sukzessiv auf zwei 

Unterrichtsstunden ausgebaut. Pro Schuljahr soll möglichst eine Arbeit durch eine 
Projektarbeit ersetzt werden. 

 
Sek. II 

 
EF: 1 Klausur pro Halbjahr, 90 Minuten 

 
Q1:  

Grundkurs: 2 Klausuren pro Halbjahr, 135 Minuten 
Leistungskurs: 2 Klausuren pro Halbjahr, 180 Minuten 
 

Q2: 
Grundkurs: 2 Klausuren im 1. Halbjahr, 180 Minuten; 1 Klausur unter 

Abiturbedingungen im 2. Halbjahr: 210 Minuten plus 30 Minuten Auswahlzeit 
Leistungskurs: 2 Klausuren im 1. Halbjahr, 225 Minuten; 1 Klausur unter 

Abiturbedingungen im 2. Halbjahr, 270 Minuten plus Auswahlzeit 
 

 
Korrekturzeichen: 

 
Die neuen Korrekturzeichen (vom 13.08.2015) für das Fach 

Sozialwissenschaften/Politik finden sich im Internet unter der folgenden Adresse: 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-

gost/faecher/getfile.php?file=3763 
 

Bewertungsraster für schriftliche Leistungen: 
 

Inhaltlich: 
AFB I: 24 Punkte 
AFB II: 46 Punkte 

AFB III: 30 Punkte 
 

Formal: 
Darstellung: 20 Punkte 

 
Für die Zuordnung der Notenstufen zu den Punktzahlen ist die Tabelle des 

Zentralabiturs zu verwenden. 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=3763
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=3763
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6.3 Bewertungskriterien für die sonstige Mitarbeit 

Note Unterrichtsgespräch schriftliche Übung (Kurz-)Referat 

4 ▪ grundlegende Unterrichtsergebnisse der 

letzten Stunde wiedergeben 

▪ Definitionen beschreiben 

▪ grundlegende Fachbegriffe nennen 

▪ methodisches Vorgehen beschreiben 

▪ erarbeitete Ergebnisse darstellen 

▪ Ergebnisse zusammenfassen 

▪ grundlegende Inhalte 

wiedergeben 

▪ Begriffe definieren 

▪ Methoden beschreiben / 
verwenden 

▪ Fachsprache nutzen 

▪ Aufgabenstellung verstehen 

▪ Problemstellung deutlich machen 

▪ Gliederung erstellen 

▪ grundlegende Inhalte sachlich und 

richtig wiedergeben 

2 ▪ Fachliche Kenntnisse anwenden 

▪ Aussagen begründet / differenziert 
beurteilen 

▪ sicheres umfassendes Anwenden der 
Fachsprache 

▪ fachliche Kriterien der Beurteilung 
ableiten 

▪ Hypothesen formulieren und überprüfen 

▪ Lösungswege aufzeigen 

▪ Sachverhalte deduzieren 

▪ Sachverhalte induzieren 

▪ fachliche Zusammenhänge verständlich 
erläutern 

▪ Gelerntes auf neue 
Sachverhalte übertragen 

▪ Aussagen differenziert 

beurteilen 

▪ begründet Stellung nehmen 

▪ Lösungswege aufzeigen 

▪ Sicheres, geordnetes Wissen 

darstellen 

▪ selbstständig recherchieren 

▪ unbekannte Fachtermini erläutern 

▪ Aussagen, Zusammenhänge den 

SuS 

▪ veranschaulichen bzw. erläutern 

▪ Interesse bei SuS wecken 

▪ sicheres Verständnis bei Rückfragen 

zeigen 
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Note Hausaufgaben (nur Sek II) Projektarbeit Stundenprotokoll/ Mitschrift 

4 ▪ Aufgabenstellung verstehen 

▪ Fachbegriffe nutzen 

▪ grundlegende Bearbeitung 

▪ Darstellungsmethoden im Prinzip korrekt 
nutzen 

▪ möglichst frei vortragen 

▪ sachlich angemessener Umfang 

▪ zu einem Thema recherchieren 

▪ Begriffe nachschlagen 

▪ zuverlässig zuarbeiten 

▪ Ergebnisse inhaltlich richtig an 
die Gruppe wiedergeben 

▪ zeitliche Gegebenheiten 
einhalten 

▪ Arbeitsgänge dokumentieren 

▪ geeignete Medien für 
Präsentation beherrschen 

▪ Struktur und Ziel sowie Ergebnisse 

der Stunde festhalten bzw. 
wiedergeben 

▪ angemessene Darstellungsform 
nutzen 

2 Siehe schriftliche Übung / Präsentation ▪ Kriterien für gute Präsentation 
beherrschen 

▪ eigenständige Aufbereitung, 

▪ Darstellung und Reflexion von 

▪ Ergebnissen / Methoden 

▪ Inhalte vollständig strukturiert 
wieder- 

▪ geben 

▪ Überarbeitung, Fortführung der 

Mitschrift 

▪ in adäquater Form 

▪ eigenständig Zusammenhänge, 
Verweise 

▪ notieren 
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Note Sonstige Präsentationsleistungen Kooperatives Verhalten Hefte / Mappen 

4 ▪ Übersichtlichkeit / Strukturierung 

beachten 

▪ Darstellungsformen kennen 

▪ Begriff recherchieren und darstellen 

▪ Kurzbiografie erstellen 

▪ Literatur / Internetquellen sammeln 

▪ Rollen im Spiel u. Ä. übernehmen 

▪ grundlegende Medien nutzen 

▪ Arbeitsanweisungen folgen 

▪ bei Bedarf fragen 

▪ Rücksicht nehmen 

▪ konzentriert arbeiten 

▪ am gemeinsamen Produkt 

mitarbeiten 

▪ Hefte/Mappen ordentlich nach 

Vorgaben führen 

▪ Struktur und Ziel sowie Ergebnisse 

der Stunde festhalten bzw. 
wiedergeben 

▪ angemessene Darstellungsform 
nutzen 

2 ▪ eigenständige Zusammenstellung und 
Darbietung von Informationen (ziel- und 

adressatenorientiert) 

▪ sichere, sachliche Vortragsweise 

▪ differenzierte Mediennutzung und 
Darstellungsformen 

▪ Arbeitsverfahren initiieren / 
gestalten 

▪ Probleme lösen 

▪ Arbeit koordinieren 

▪ sachorientierte Unterstützung 

▪ bieten 

▪ Aufgaben freiwillig 
übernehmen 

▪ Überarbeitung, Fortführung der 
Mitschrift 

▪ in adäquater Form eigenständig 
Zusammenhänge, Verweise 

notieren 

▪ Sicheres, geordnetes Wissen 

darstellen 

▪ Gelerntes auf neue Sachverhalte 

übertragen 
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6.4 Weitere Formen der Leistungsbewertung 

 
Praktikumsbericht in der Jahrgangsstufe 9/10 

 
Der Praktikumsbericht in der Jahrgangsstufe 9/10 ist Teil der Berufsorientierung und 

wird dem Berufswahlpass zugeordnet. Die Schülerinnen und Schüler erhalten konkrete 
Vorgaben zu Inhalt und Form. Der Bericht wird am Anfang des zweiten Halbjahres direkt 

im Anschluss an das Praktikum verfasst. Die Endnote des Praktikumsberichts macht in 
der Jahrgangsstufe, in der das Praktikum durchgeführt wurde, im Fach Wirtschaft-Politik 

ein Drittel der Zeugnisnote im 2. Halbjahr aus. 
 

Facharbeit in der Q1 
 

Die Facharbeit in der Q1 ist eine selbstständig zu verfassende schriftliche Hausarbeit. 
Sie ersetzt in der Qualifikationsphase (Q1.2) die erste Klausur in dem Fach, in dem die 

Facharbeit geschrieben wird. Die für die Facharbeit erteilte Note zählt wie eine 
Klausurnote. Das Ziel der Anfertigung einer Facharbeit ist es, die SuS exemplarisch an 

eine wissenschaftliche Arbeitsweise heranzuführen. Dies umfasst eine 
eigenverantwortliche und selbstständige Themen- und Materialsuche, Textverfassung 
und ggf. auch eine Präsentation der Ergebnisse. Die Facharbeit soll 8-12 DIN-A4-Seiten 

umfassen. Die Schülerinnen und Schüler werden im Rahmen einer allgemeinen 
Informationsveranstaltung über die organisatorischen Rahmenbedingungen und in 

mehreren Workshops mit den methodischen Anforderungen der Facharbeit, wie dem 
Zitieren und Bibliographieren oder der Themeneingrenzung, vertraut gemacht. 

 
 

Die Bewertung der Facharbeit erfolgt nach den fünf Kriterien Formales, Inhaltliche 
Darstellungsweise, Wissenschaftliche Arbeitsweise, Ertrag der Arbeit und der 

allgemeinen Darstellungsweise. 
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6.5 Grundsätze Leistungsbewertung im Distanzunterricht 
(DU) 

Die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsüberprüfung (§ 29 SchulG i. V. m. den in den 

Kernlehrplänen bzw. Lehrplänen verankerten Kompetenzerwartungen) und zur 

Leistungsbewertung (§ 48 SchulG i. V. m. den jeweiligen Ausbildungs- und 

Prüfungsordnungen) gelten auch für die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen. 

Die im Distanzunterricht erworbenen Fertigkeiten und erbrachten Leistungen werden in 

der Regel in die Bewertung der „sonstigen Leistungen“ miteinbezogen. 

 

Allgemeine Grundsätze Die Weitergabe der Arbeitsmaterialien bzw. -

ergebnisse erfolgt in der Regel digital, kann aber nach 
Absprache mit der Lehrkraft auch in analoger Form 

erfolgen. Grundlage für die Arbeit ist die am Conrad 
von Soest Gymnasium verwendete Lernplattform I-

Serv. 

 

Leistungen in 
mündlicher Form 

 

• Präsentation von Arbeitsergebnissen (z.B. 
Audiofiles, Podcast, Erstellen von eigenen 
Erklärvideos oder Videosequenzen, 

Videokonferenzen) 

• Telefonisch 

 

Leistungen in 

schriftlicher Form 

 

 

• Arbeitsblätter und schriftliche Ausarbeitung 

• Projektarbeiten 

• Lerntagebücher 

• Portfolio 

• kollaboratives Erstellen von 

Texten/Präsentationen 

• Erstellen von Schaubildern und Lernplakaten 

• Blogeinträge 

• Fotobeiträge / -dokumentation 

• etc. 
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7. Qualitätssicherung und Evaluation 

Die Fachgruppe Wirtschaft-Politik/ Sozialwissenschaften bemüht sich um eine stete 

Sicherung der Qualität ihrer Arbeit. Dazu dient unter anderem die jährliche Evaluation 
des schulinternen Curriculums mit Hilfe einer Checkliste. Weitere anzustrebende 
Maßnahmen der Qualitätssicherung und Evaluation sind gegenseitiges Hospitieren, 

team-teaching und Parallelarbeiten. Absprachen dazu werden von den in den 
Jahrgängen parallel arbeitenden Kolleginnen und Kollegen zu Beginn eines jeden 

Schuljahres getroffen. 
 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um 

ggf. Modifikationen vornehmen zu können, die sich vor allem aus den flexiblen Variablen 
Schülerzahl, Fachgruppengröße, Lehr- und Lernmittelentwicklung und Abiturvorgaben 

ergeben. 
 

Der Prüfmodus erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 
Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres gesammelt 

und bewertet sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende 
Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Die Ergebnisse 

dienen dem/der Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an 
den/die Fortbildungsbeauftragte/n, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 

und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. Insgesamt dient 
die Checkliste über die Evaluation des aktuellen schulinternen Curriculums hinaus zur 

systematischen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der Arbeit der 
Fachgruppe. 
 

Checkliste zur systematischen Qualitätssicherung und -entwicklung 
• Ist-Zustand/ Auffälligkeiten 

• Änderungen/ Konsequenzen/ Perspektivplanung 
• Bis wann erledigen? (Zeitrahmen) 
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